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Kriegsminiſter Marſchall Peta in
Panzausſchuß der Kammer abgegeben hat
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Jn den Kreiſen mit Kummer 255

jdſlawien macht Ernſt mit Angarn
DHie Marſeiller Mordunkterſuchungen auf dem toten Punkt Beiſetzung des Ehrenſtandartenführers

Hellvoigt Kritiſche Lage der Londoner Flottenkonferenz Erſt Gonnabend franzöſiſche Gtaatsreform

Dritte Note nach Budapeſt
Strengſtes Stillſchweigen der ungariſchen Regierung über den Rotenwechſel

Anerhörte zeppelinFunkmeldung
gerlin, 31. Okt. Der Straßburger

ſundfunkſender verbreitete am Diens
agahend das Märchen, das Luftſchiff „Graf
heppelin“ ſei über Spanien abge
hofſen worden. Dieſe Meldung iſt ſelbſt
ſeſäandlich frei erſunden. Das Luftſchiff
n ſeine letzte Standortmeldung um 16 Uhr
eg gegeben es befand ſich zu dieſer Zeit
h kurz vor der ſüd amerikaniſchen Küſte.
Wendung in Pernambuco iſt für 20 Uhr
n erwarten.

cndiang von Landesbiſchöfen
durch den Führer

PLerlin, 31. Oktober. Der Führer und
kanzler hat am Dienstag in Gegenwart
Reichsminiſters des Jnnern die Landes
ſſe Marahrens, Meiſer undurm zu einer Ausſprache über kirchen
iltiſhhe Fragen einpfangen.

Fitzmaurice verzichtet
vorläufig auf Schnelligkeits

rekordverſuch.
London, 31. Oktober. Oberſt Fitz
aurice hat die Abſicht, einen Angriff auf
en Schnelligkeitsrekord England Auſtralien
unternehmen, für unbeſtimmte Zeit aufge

ben. Nach einer in Dublin veröffentlichten
rklärung hat es ſich herausgeſtellt, daß das
lugzeng „Jrish. Swoop“ für einen
auerflug mit großer Schnelligkeit ungeeignet

Das Flugzeug wird der amerikaniſchen
übrit, die es gebaut hat, zurückgegeben wer

damit Abänderungen vorgenommen werden
nnen,

800 Millionen Nachtragskredite
für das franzöſiſche Heer

Paris, 31. Okt. Ueber die Erklärungen,
im

in denen er die Einbringung von Nach
Wkreditforderungen für das franzöſiſche
ten m digte verlauten noch neue Einzel
üguch Nach dein „Matin“ ſollen ſich die nach
Man Kreditanforderungen auf 800 Mil
ne e belaufen. Nach dem „Echo
artig habe Marſchall Petain erklärt, gegen
tn a die Regierung angeſichts der be
änver n Erhöhungen der Rüſtungen gewiſſer
neuen von Frankreich zu unternehmenden
r Effeth gen nicht mehr auf eine Erhöhung

ffektivbeſtände beſchränken.

Fünfighresplan
ber Arbeitsbeſchaffung in Amerika

arhe hin gton, 31. Oktober. Die öffent-
dec erwaltung W veſchäftigt ſich
erbéltſen „ringenden Rotlage der Er
hen r rnit der Fertigſtellung eines Fünf

2 Milan es, der Aus
eſch a a den

ür
nd 5

vjekte

Sieben Milliarden
für öffentliche Bauten

Dollar für Eigenheim

uke e
len beſch

Lichzeitig

illig

Budapeſt, 31. Oktober. Aus gut unter
richtete Kreiſen verlautet, daß die Belgrader
Regierung im Zuſammenhang mit der Unter
ſuchung des Marſeiller Anſchlags der
ungariſchen Regierung

eine dritte Note überreicht
hat. Ueber die Noten der füdſlawiſchen Regie
rung werden von den hieſigen amtlichen Stel
len jegliche Mitteilungen auf das entſchiedenſte
abgelehnt. Nach Meldungen aus Belgrad ver
folgt die ſüdſlawiſche Oeffentlichkeit mit gro
ßer Unkühe den Verlauf der Marſeil-ler Unterſuchung.
ſich einen Bericht aus Paris ſenden, in dem er
klärt wird, daß das ganze Verfahren in
eine Sackgaſſe geraten ſei und in der
letzten Zeit überhaupt keine neuen Er
gebniſſe gezeitigt habe. Nach dem gegen

Die Prawda läßt.

wärtigen Stand der Dinge ſei anzunehmen,
daß die Hauptſchuldigen ſtraffrei
ausgehen würden. Die „Prawda“ zitiert
dabei einen Aufſatz des „Jntranſigeant“, in
dem feſtgeſtellt wird, daß Frankreich ver
pflichtet ſei, die Unterſuchung ent
ſchloſſen zu Ende zu führen, wenn
es nicht wünſche, das Bündnis und die
Freundſchaft Südſlawiens zu ver-
lieren. Als Hauptſchuldige kommen nach
Ueberzeugung des Blattes die in Turin ver
hafteten Führer der ſüdſlawiſchen Terrvriſten
börganiſation, Pawelitſch und Kwater-n. ik, ſowie die in Wien lebenden Mitärbetiter
der „Reichspoſt“, General Sarkotitſch und
Oberſtleutnant Pertſchewitſch, der maze-
doniſche Führer Mich ailow und der in Bel
gien verhaftete Dr. Stephan Peritſch in
Betracht. t

Gerüchte über Bomben gegen Boris
Michailows Verhaftung erzeugt

Michailow, dem erſt kürzlich von der
türkiſchen Regierung der Aufenthaltsort in
einer entlegenen Provinz angewieſen worden
war, nachdem man ihn aus Bulgarien ausge
wieſen hatte, iſt nunmehr

von der türkiſchen Polizei verhaftet
worden. Die Verhaftung erfolgte, weil Jugo
ſlawien und Bulgarien die Auslieferung Mi
chailows beantragt haben. Der Auslieferungs
antrag Südſlawiens wird damit begründet,
daß man in Michailow den Anſtifter des Mar
ſeiller Attentats vermutet. Der Antrag Bul
gariens ſtützt ſich auf mehrere von Michailow
ſelbſt und ſeinen Helfershelfern begangene
Morde.

In der Meinung, daß die „Jmro“ die Ver
haftung ihres Führers nicht ſo vhne weiteres
hinnehmen werde, wurde das bulgariſche Volk
durch Gerüchte beſtärkt, die beſagten, daß auf
den Eiſenbahnzug, in dem König Boris von
Bulgarien von Sofig nach Warng reiſte, ein
Bombenanſchlag verübt worden ſei.

Nach einem Bericht der „Daily Mail“ ſoll
auf. dem Kohlentender des Zuges eine Höllen
maſchine verborgen geweſen ſein, die bei
Strezica, ungefähr 130 Kilometer von
Warnag entfernt, explodiert ſei. Der König,
der ſich bekanntlich häufig aus Liebhaberei
als Lokomotivführer betätigt, habe ſich
auf den Trittbrettern des fahrenden Zuges zur
Lokomotive begeben und habe den Zug ſelbſt
zum Stehen gebracht, da der Lokomotibführer
durch den Anſchlag verletzt war. Später habe
man bei der Durchſuchung des Kohlentenders
noch die Ueberbleibſel einer Uhr ge
funden, durch die vermutlich die Höllen-
maſſchine ausgelöſt worden war.

Und das Dementi
Zu den im Ausland verbreiteten Gerüchten

über einen angeblichen Anſchlag auf einen
Eiſenbahnzug, in dem ſich König Boris von
Sofia nach Warna begeben hat, wird von amt
licher bulgariſcher Stelle mitgeteilt, daß es ſich
lediglich um einen geringfügigen Brand in der
Lokomotive gehandelt habe, deſſen Urſache im
Heißlaufen einer Achſe zu ſuchen ſei. Alle
Meldungen, die von einer Exploſion im
Kohlentender oder anderen Vorfällen zu be
richten wiſſen, werden als nicht zutreffend be
zeichnet.

Jm einzelnen wird zu dem kleinen Unfall
bekannt, daß die Lokomotive in der Nähe der

nervöſe Gtimmung in Bulgarien
Halteſtelle Keſſarowo plötzlich in Brand
geraten ſei und auf offener Strecke halten
mußte. Dem Bähnperſonal, das die Löſch
arbeiten unter der perſönlichen Leitung des
Königs durchführte, gelang es indeſſen, die Ge
fahr zu beſeitigen, ſo daß der Zug bereits nach
kurzer Zeit ſeine Fahrt fortſetzen konnte. Da
der Lokomotivführer beim Löſchen des Bran
des leichte Brandwunden an den Händen da
vongetragen hatte, übernahm König Boris
perſönlich die weitere Führung des
Zuges bis Warna.

Bibelfubiläum
Von D. Dr. Georg Buchwald GDS.

Das Reformationsfeſt dieſes Jahres iſt
verbunden mit der Feier des Bibeljubi-
läums: 400 Jahre deutſche Luthe r-
bibel! Kaulbachs großes Gemälde „Das
Zeitalter der Reformation“ zeigt in ſeiner
Mitte Luther. Hoch hebt er empor die offene
„Biblia deutſch

Luthers Bibelverdeutſchung gehört zu den
größten nationalen Taten, die für
unſer Volk in ſeiner Geſamtheit und für alle
Zeiten getan worden ſind. Was wollte Luther
mit jenem gepaltigen Werke? Das Werk war
für ihn ein Müuß. Er mußte damit Kraft eines
unabweisbaren inneren Dranges ſeinem
deutſchen Volkeden größten Dienſt
leiſten, der ihm je geleiſtet worden
üſt, den größten Ewigkeitsdienſt, den größten
Seelſorgerdienſt, deutſches Gottſuchen, deutſches
Gewiſſen, deutſcher Wahrheitsdrang haben
Luther in den Kampf getrieben.

Es iſt nicht zu ermeſſen, von welcher Be
deutung die deutſche Bibel für die deutſche
Sprache geworden und geblieben iſt und
bleiben wird. Manch' Gefahr und Not hat die
deutſche Sprache während der letzten vier Jahr
hunderte beſtehen müſſen. Wie hat die deutſche
Fremdtümelei ſie einſt verdorben Aber immer
wieder kam ihr „die Rettung von der
Lutherbibel. An ihr findet ſich der Ge
nius der deutſchen Sprache immer wieder zu
ſich ſelbſt zurück.“ Dieſen Dienſt, den uns die
Bibel durch vier Jahrhunderte geleiſtet hat,
wird ſie uns weiter leiſten müſſen. Jhre
Sprache wird weiterhin die deutſche Sprache

Waſhington, 31. Oktober. Dr. Ecke
ner, der geſtern ausführlich vor dem Luft
fahrtausſchuß über den Stand des Luft
ſchiffbetriebes ſprach, erläuterte ſeine Pläne
für die Zukunft. Er machte dabei die Zuſiche
rung, daß er im Sommer 1935 mit dem neuen
Zeppelinluftſchiff L3 129 Verſuchsfahr-
ten zwiſchen Friedrichshafen und
Nordamerika unternehmen volle.
Er ſtelle das neue Luftſchiff auch für

zehntägige Rundfahrten in Amerika

zur Verfügung. Jm Herbſt 1935 würde L3
129 in den Südatlantik-Dienſt eingeſtellt wer
den. Der Luftfahrtausſchuß verſprach, dem
Bundes kongreß eine Vorlage zu-
gehen zu laſſen, in der von der Regierung
Mittel für die Durchführung der
Verſuchsfahrten des L 129 nachNordamerika zur Vorbereitung eines
regelmäßigen Nordatlantiſchen
Luftſchiffdienſtes durch Bau von 3 bis
4 3Ze ppelin-Luftſchiffen ſowie für die
Ausbildung der für dieſe Luftſchiffe benötigten
Mannſchaften angefordert werden, falls ſich
die zuſtändigen Behörden für die Annahme
des Planes Dr. Eckeners entſcheiden ſollten.

Dr. Eckener empfahl dem Luftfahrtausſchuß
ferner die Einrichtung eines die Welt um
ſpannenden Luftſchiffdienſtes zwiſchen Deutſch
band, Nordamerika, Holländiſch-Jndien und
BritiſchJndien. Ein ſeetüchtiges Luftſchiff, ſo
ſagte er, ſei bereits vorhanden. Man müſſe
nur vhne Zögern zugreifen. Das Heliumgas,
das für die Verwirklichung dieſes großen Planes

Neue Feppeline für Amerikafahrten
Drei bis vier neue Luftſchiffe Finanzierung durch Amerika?

erforderlich ſei, müſſe allerdings von der Re
gierung der Vereinigten Staaten, die das He
liummonvpol beſäße, zur Verfügung geſtellt
werden. Dr. Eckener belegte zahlenmäßig, daß
der Zeppelindienſt zwiſchen
Deutſchland und Südamerika ein
träglich iſt.

Lakehurſt und Miami als Stationen
Das Marineamt hat Dr. Eckener die

Benutzung der Flugplätze von Lakehurſt. und
Miami als Stationen für die im nächſten
Sommer beginnenden Atlantikflüge des neuen
Zeppelin-Luftſchiffes L. Z. 129 geſtattet. Die
Landungskoſten ſeien jedoch zu erſtatten. Die
in dem klimatiſch günſtigen Florida gelegene
Station Miami würde nur benutzt werden,
wenn die Witterungsverhältniſſe in Lake-
hurſt eine Landung unmöglich machen
würden.

Der Vorſitzende der amerikaniſchen Schif
fahrtsbehörde, Admiral Cone, befürwortet den
Bau von Großluftſchiffen für Handelszwecke
an Stelle des jetzigen Wettbewerbes im Bau
von Rieſendampfern. Anſtatt einen Rieſen-
dampfer wie die engliſche „Queen Mary“ zu
bauen, deſſen Koſten ſich in den Vereinigten
Staaten um etwa um 50 v. H. höher ſtellen
würden als in Europa, könnte man fünf Luft
ſchiffe mitſamt den dazu nötigen Landungs-
plätzen erbauen.
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vor Verweichlichung, Entſinnlichung, Unwahr Neichsbanner-Exgeneral macht von ſich reden gebend feſtgelegt wird. Durch ſie ha
haftigkeit und Verzerrung hüten. Sie wird
bleiben der „Jungbrunnen deutſcher Sprache
und deutſchen Geiſtes.“

Faſt ſchien es einſt, als ſei die deutſche
Bibel endgiltig aus Haus und Schule ver
bannt und für immer beiſeite gelegt und be
graben! Da läßt uns Gott ein Wunder
erleben und über dieſem Wunder leuchtet die
deutſche Bibel. Deutſchland iſt erwacht
und hat ſeine Bibel wieder er
griffen. So dürfen wir das Jubiläum der
deutſchen Bibel in der Tat als ein Hochfeſt
unſeres Volkes feiern, in Dankbarkeit, daß es
gerettet dicht vor dem Abgrund, von neuem
ſpürt den Geiſt ſeiner Bibel, mit dem Gelübde,
in dieſem Geiſt einig und ſtark zu werden, in
der Hoffnung, aus dieſes Geiſtes Kraft und
Leben ſeine große Sendung unter den Völkern
der Erde zu verſtehen, zu erfaſſen und zu er
füllen zu werden der Hort der Seg
nungen des Friedens.

Einweihung eines neuen Inſtituts
für Zeitungswiſſenſchaft

Leipzig, 31. Oktober. Am Dienstag eröffnete
das Jnſtitut, für Zeitungswiſ.ſen
ſchaft an der Univerſität Leipzig ſeine neiken
Räume. Bei Anweſenheit zahlreicher Ehren
gäſte aus Leipzig und dem Reich übergab der
Rektor der Univerſität das neue Inſtitut
ſeinem Direktor und den Studenten. Dann
überbrachte der Vorſitzende des Deutſchen
Zeitungswiſſenſchaftlichen Verbandes und Mit
lied des Präſidialrates der Reichspreſſe

kammer,

Geheimrat Prof. Dr. Heide-Berlin
die Wünſche des Zeitungswiſſenſchaftlichen
Verbandes, die ebenſo perſönkicher wie ſachlicher
Verbundenheit mit dem Leipziger Inſtitut
entſprangen. Er würdigte in herzlichen Worten
die Bedeutung des Jnſtitutes für
Leipzig und die geſamte zeitungswiſſenſchaft
liche Diſgiplin. In einer Zeit, wie der unſ
rigen“, ſo führte der Redner aus, „da der Wert
der Propaganda wieder richtig erkannt iſt, iſt
kaum eine andere Diſgziplin ſo wie die Zei
tungswiſſenſchaft geeignet, ihre Forſchungen
auch praktiſch unſerem Volke dienſtbar werden
zu laſſen. n dieſem Sinne begrüßte Dr.
Heide die Einbeziehung aller publiziſtiſchen
Führungsmittel in die zeitungswiſſenſchaftliche
Diſgziplin, betönte aber, daß die neuen publi
ziſtiſchen Randgebiete Randgebiete bleiben
müßten und) die zeitungswiſſenſchaftlichen
Hquptaufgaben nicht in den Hintergrund
drängen dürften. Der Kern der Zeitungs
wiſſenſchaft t die Zeitungs- und Zeit
ſſhriftenkunde und die en desKorreſpondenz- und Näachrichtenweſens. Ge
heimrat Dr. Heide ging in ſeinen weiteren
Darlegungen auf die Aufgaben näher ein, die
der zeitungs wiſſenſchaftlichen Diſgiplin die
Vor und Fortbildung und, in vertrauens
voller Zuſammenarbeit mit der Praxis ſelbſt,
auch die Mitarbeit an der Ausbildung zum
Journaliſtenberuf zuweiſen. Die Zeitungs
wiſſenſchaft habe alſo in dreifacher Aufgabe
tätig zu ſein: forſchend, volkser
ziehend und berufsbildend. Geheim
rat Heide machte dann zum erſten Male Mit
teilung von der jetzt erreichten Zuſammen
arbeit des Deutſchen Zeitungs wiſſenſchaftlichen
Verbandes mit der Deutſchen Studentenſchaft
und ſchloß mit dem Hinweis, daß das vor
nehmſte Mittel zur Willensgeſtaältung der
Nation die Preſſe ſei, deren Pflicht es ſei, an
der Schaffung der deutſchen Geiſtes und
Willenseinheit mitzuwirken.

Putſchgerüchte im Gaargebiet
Der Paziftſt Költermann entwirft den Rückmarſchplan für danuar
Saarbrücken, 81. Oktober. Der frühere Füh

rer des „glorreichen“ Reichsbanners unſeligen
Angedenkens Höltermann, iſt im Saar
gebiet eingetroffen und hat in Saarbrücken in
der Petersbergſtraße Wohnung genommen. Was
aber treibt der Pazifiſt Höltermann im
Saargebiet? Jm Gewerkſchaftshaus in der
Brauerſtraße iſt für ihn ein Büro eingerichtet
worden. Dort ſitzt er den ganzen Tag, wie ein
echter Genergalſtäbler, über Karten
und entwirft Pläne, wie die Antifaſchiſten
einem Einmarſch der SA am 14. Januar 1985
begegnen könnken. Wir wiſſen nicht, worauf
es zurückzuführen iſt, daß er ſich berufen fühlt,
mit gewiſſen franz ſiſchen militä
riſchen Kreiſen in Wettbewerb bei der
„Rettung des Saanrgebietes zu treten.
Das eine aber wiſſen wir beſtimmt, daß er
ſicher ſchon

die Rückzugslinien vorbereitet.
Man geht ſicher nicht in der Annahme fehl, daß
das Büro des Emigranten Höltermann eine
der Zentralen für die Putfchegerüchte iſt, mit denen ſyſtematiſch die
deutſchfeindliche Preſſe verſeucht wird. Man
könnte auch über dieſe lächerlichen Putſch-
gerüchte, die ſelbſtverſtändlich jeder Grundlage
entbehren, zur Tagesordnung übergehen, wenn
nicht ſelbſt die Regierungskommiſſion derartige
Putſchgerüchte in einer Denkſchrift an
den Völkerbund nach Genf weiter

geleitet hätte, obwohl ſie ſelbſt zugeben
müßte, daß ihr dafür alle Gründlagen fehlten.

Jn einer Eingabe der ſogenannten „Arbeits
gemeinſchaft zur Wahrung ſaarländiſcher Jn
kereſſen“ an den Völkerbundsrat heißt es
wörtlich:

„Nach uns vertraulich zugegangenen zu
verläſſigen Mitteilungen iſt damit zu rechnen,
daß von nationalſozialiſtiſcher
Seite unmittelbar nach dem 13. Januar 1935
ein Handſtreich auf das Saarge-
biet geplant iſt, um, bevor der Völker
bund über das künftige Schickſal des Saar
gebietes ſeine Entſcheidung getroffen hat, eine
vollendete Tatſache zu ſchaffen.“
Es iſt die Annahme nicht von der Hand zu

weiſen, daß dieſe „zuverläſſigen Mitteilungen“
aus dem Büro des Reichsbanner-
generals a. D. Höltermann ſtammen.
Die Abſtimmungskommiſſion wird daher nicht
umhin können, im Jntereſſe der Freiheit und
Unbeeinflußbarkeit der Abſtimmung

dieſe Putſchgerüchte zu verſtopfen
und der Tätigkeit der Höltermann und Ge
noſſen einen Riegel vorzuſchieben. Wozu es ihr
an rechtlichen Handhaben nicht fehlt, zumal es
nur der Anwendung der Verordnung der
Regierungskommiſſion bedarf, die den Emi
granten ſede politiſche Betäti
gung im Saargebiet unterſagt.

Künbigt Fapan die Flottenverträge?

Fapaniſche Drohung in London
London, 81. Oktober. Der bei den Londoner

Flottenbeſprechungen von Japan vor
gelegte Plan für eine neue Grundlage
der Flottenbeſſchrän kungen iſt ſowohl
von Großbritannien als auch von den Ver
einigten Staaten ſehr kritiſch aufge
nommen worden. Wie zuverläſſig verlautet,
haben die amerikaniſche Flottenabordnung und
auch die an den Beſprechungen teilnehmenden
britiſchen Miniſter den japaniſchen Vertretern
mitgeteilt, daß

der japaniſche Plan äußerſte Schwie
rigkeiten darſtelle.

Diplomakiſche Beobachter erklären, die Ver
handlungen ſeien zwar nicht an einem toten
Punkt angelangt, würden jedoch ſehr
heikel ſein. Mardongld, Simon undEyres Moöonſell werden in den nächſten
Tagen weitere Beſprechungen mit den Japa
nern haben. Das japaniſche Außenminiſterium

erklärt, daß England und Amerika in London
bei den Flottenberhandlungen gemeinſfam
gegen Japan vorgingen. Man verſuche
dork, politiſche Fragen in die Unterredüngen
hineinguziehen. Der Neuntmächtepakt und der
Viermächtebertrag hätten mit den Flokten
verhandlungen nichts zu tun. Japan ſei der
Anſicht, daß die Verhandkungen über die
Floktenſtärken nur techniſcher Art ſein müßten.

Die Behandlung politiſcher Fragen
würde abgelehnt.

Die im Auslande verbreiteten Meldungen wo
nach Amerika die Kriegshäfen in Alaska, San
Franzisko, auf Hawait, der Jnſel Guam ſowie
auf den Philippinen ausbauen wolle, falls ein
Uebereinkommen ſcheitere, ſeien als Druck
mittel anzuſehen. Jn politiſchen Kreiſen
wird die Aht dertteten daß ne val
dige Kundigung der Verträge nicht
mehr zu umgehen ſein werde.

Der Führer ſetzte das Fiel
Hr. Ley zur Verordnung über die DAF

Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 81. Oktober. Die Verordnung des

Führers über Weſen und Ziel der deutſchen
Arbeitsfront vom 24. Oktober 1984 hat in der
Oeffentlichkeit mancherlei Jrrtum und Miß
verſtändniſſe laut werden laſſen, die zeigen,
r man in verſchiedenen Kreiſen die poli
tiſche und geſetzliche Tragweite
dieſer Verordnung abſolut nicht verſtanden hat.
Der Stabsleiter der PO, Pg. Dr. Robert Ley.

entwickelte daher geſtern vor der Preſſe noch
einmal den organiſchen Aufbau der Arbeits
front und die durch die Verordnung des Füh
rers geſchaffene Lage.

Die Verordnung des Führers iſt im eigent
lichen Sinne des Wortes

eine Verfaſſung,
durch die ein geſchaffener Zuſtand richtung

der Führer die Arbeitsfront anerkannt un
gewiſſermaßen vor der Welt geſegnet.

Die früher beſtehenden 200 Verbände, die
vielfach nur gegenſeitige
ſchäfte waren, mußten unter allen Umſtän
den verſchwinden, um eine Verwaltung, eine
Kaſſe und eine Ueberſicht zu organiſieren. T
grundſätzliche Fehler der Vergangenheit beſtand
darin, daß man an Stelle von Organiſationen
unnatürliche Konſtruktionen
ſetzt. wachſen laſſen. Und ſo iſt die
Schaffung der Deutſchen Arbeitsfront ſeit den
2. Mai vorigen Jahres nichts anderes als n
allmählicher Wachstumsprozeß, wobei die H
ganiſation dem Drängen des Volkes folgteDer Führer hat nun das Werk der Abel
front ſanktioniert und ihm ein

eindeutiges und klares Ziel
gegeben. Es iſt ſchon vielfach irrtümlicherweſſe
behauptet worden, die DAF ſei die Rechtsnahh
folgerin der Gewerkſchaften. Davon kann jedo
keine Rede ſein, denn die Deutſche Arbeitsfron
iſtdie Organiſation aller ſchaffenden Deutſchen
und nicht nur eingelner Jntereſſentenkreiſe,

Schon im Laufe eines Jahres hat es die
DAg verſtanden, ſich ein eigenes Vermögen
ſchaffen und ſo iſt ſte heute die geſündeſte
Organiſation, die fe beſtanden hat. Ah
dem Bankerott der Gewerkſchaften konnte
manche Lehre gezogen werden, denn dieſe ſin
an ihrem eigenen Syſtem zugrunde gegangen

Die Arbeitsfront wird deshalb nur daß
übernehmen, was dem Arbeiter nützt; was
ihm zum Nachteil werden kann, muß ab

geſtoßen werden.
Schon in nächſter Zeit werden zu der Ver

ordnung über Weſen und Ziel der Arbeitsfron
genaueſte Ausführungsbeſtimmüun
gen erlaſſen werden. Dieſe ſollen willkütlich
Auslegungen verhindern, damit das Ganp
nicht gefährdet wird. Auch hier gilt es, Diſ
ziplin zu halten. Wenn alle Kräfte ſich
gemeinſamem Werk und zu verſtändnisvollet
Zuſammenarbeit vereinen, dann muß die
Verordnung ſchon in einem Jahr zum größten
Segen des geſamten Volkes werden.

Die Briten fordern die Wahrhe

über Deutſchland
L. L. London, 81. Okt. (Eig. Bericht

Es beſteht kein Zweifel darüber, daß ſich
Großbritannien das Beſtreben immer ſt
Geltung verſchafft, die Wahrheit über das Mi
Adolf Hitlers, die gefliſſentlich von d
Zeitungen unterdrückt wird, zu erfahtih
Deutſche, die über den Kanal kommen, i
den heute in England beſtürmt, ſich über d
Führer und das neue Deutſchland zu äußen
Pg. Kurt Meier aus Zeitz nahm kürſl
auf einer mehrwöchigen Englaändreiſe Gelee
heit vor Milgliedern des Rotarhy El
in Caſtleford über das nationalſogiſtiſche Deutſchland zu ſprechen. Die örllih
Tagespreſſe berichtete eingehend über die der
heitsgekreuen Nachrichten aus Deutſclond
Er ſchilderte die deutſche Not nach dem ſi
ſowie den Aufſtieg Adolf Hitlers, der
ſieben Männern die Nationalſozialiſtiſt
Partei gründete, hinter der heute die anf
Nation ſteht. Das deutſche Volk ſei von neun
Zukunftsglauben erfüllt und warte nur da
äuf, daß auch andere Völker Hitlers Auftih
tigkeit erkennen werden und ihm helfen de
WVeltfrieden zu ſichern. Ein Mihl
des Rotary Clubs dankte dem Pg. Meier flt
ſeinen Bericht und erklärte, daß die Rotar
denen das Kennenkernen anderer Völker i
ligſte Aufgabe ſei, mit dazu beitragen würde
den deutſchen Standpunkt der Welt verſtändllh
zu machen.

Abenteuerlicher Roman von H. Hilgendorff

(8. SortenJetzt erſt ſchien der Strolch Edith wieder
zuerkennen.

„Sie ſind ja die Dame, die mutig genug
wäre, einen Menſchen, den ſie nicht ausſtehen
kann, zu überfahren. Jch liebe mutige
Frauen

„Wohin wollen Sie?“ fragte Edith tonlos.
Sie flehte heimlich den Himmel an, daß ihre

Befürchtungen hinſichtlich des Strolches nicht in
Erfüllung gehen möchten

Aber der Himmel zürnte ihr ſcheinbar.
„Möchte gern Onkel William beſuchen!

Wird ſich mächtig freuen, mich zu ſehen
ſagte der Strolch.

In ſeinen Augen funkelte es dabei ein
wenig ſpöttiſch.

„Dann ſind Sie rief Edith aus und
griff an ihr Herz.

„Man nennt mich Jo in der Familie und
ich nehme an, daß Du Edith biſt. Ich ſah in
Newyhork ein Bild von Dir in einem Maga
in er ſah Edith ein wenig kritiſch von
er Seite an, das Bild war mächtig ge

ſchmeichelt. So hübſch wie auf jenem Bild
Piſt Du nicht.Edith blieb vor dieſer Unliebenswürdigkeit
faſt die Luft weg.

Jo lachte.
„Nicht traurig ſein biſt guch ungeſchmeichelt hübſch genug, kleines Mä ſchen

Komm her, damit ich dir einen zärtlichen
Vetternkuß geben kann

Er trat auf Edith zu.
Edith war wie erſtarrt.
Und ſo geſchah es, daß ſie zum Entſetzen

Burtons von dem Strolch umarmt und ge
küßt wurde.

Copyright by „Nativnaler Preſſedienſt“, Berlin
Erſt als Edith ſeine Bartſtoppeln an ihrer

Backe ſpürte, riß ſie ſich los und fuhr Jo an
„Das iſt ja empbörend

„Wieſo, biſt Du nicht meine Couſine?“
Dieſe Tatſache konnte Edith nicht beſtreiten.
„Aber wie ſiehſt Du aus, Jo? Schämſt Du

Dich gar nicht, in ſolch einem Aufzuge
Jo krauſte die Stirn.
„Es kommt nicht auf die Kleider an. Es

kommt auf den. Kerl an, der in den Kleidern
ſteckt ſagte Jo und warf ſich in die Bruſt.

Dann wandte er ſich an Burton.
„Na, Freundchen, keine Maulaffen feil

halten. Führen Sie mich ſofort zu meinem
Onkel, der ſich ſicher in Sehnſucht nach mir
verzehrt

Burton ſchien am Zerſpringen zu ſein.
Es war doch einfach unmöglich, daß dieſer

Kerl da ein Verwandter vom Herrn Präſi
denten ſein konnte

Er warf einen hilfeflehenden Blick auf
Edith, damit ſie die infamen Lügen dieſes
Kerles widerlege. Oh, dann wollte er dem
Burſchen ſchon zeigen

Umſonſt beſaß Burton nicht einige Preiſe
als Amateurboxer.

Aber Edith machte ihm zu ſeinem Entſetzen
keine Hrffnungen.

„Es iſt Vetter Jo aus Deutſchland, den wir
erwarten!“ ſagte ſie gepreßt.

Dann wandte ſie ſich an Jo
„Aber Jo, Du kannſt doch unmöglich ſo zu

da gehen wollen Ich werde Dich jetzk auf Dein
immer führen und dann ſehen, ſt ich erſt

einmal anſtändiges Zeug für Dich auftreibe
ein Bad und Raſierzeug

Aber Jo wiſchte mit einer einzigen groß
artigen Handbewegung alle ihre Einwände
hinweg.

„Frauen ſehen auf Kleider Männernicht ſagte er großgrtg und abſchließend.
Wieder wandte er ſich Burton zu.
„Los! Führen Sie mich zu Mr. Thomas!“
Er nickte Edith faſt ein wenig herablaſſend

zu und folgte dann Burton, der mit ver
kniffenem Geſicht voranging.

Edith blieb völlig verſtört zurück.
Sie kannte ihren Vater.
Er würde es direkt als Beleidigung emp

finden, wenn Jo in dieſem Aufzug ihm unter
die Augen trat.

Nach dem Bericht des PinkertonHnſtitutes
erwartet ja ihr Vater einen Tramp.

Es kam wirklich ein Tramp und Mr.
Thomas würde das mit Jo tun, was er mit
jedem anderen Strolch getan hätte

Er würde ihn hinauswerfen laſſen
Strolche gehörten nicht zur Familie von

William Thomas, dem Präſidenten der „United
Atlantic-Line.“

Edith ging nach einigem Nachdenken auf das
Haus zu.

Vielleicht konnte ſie noch irgendein Unglück
verhindern

Die dunkle Macht
Es muß zugegeben werden, daß der

„Strolch“ gerade im denkbar ungünſtigſten
Augenblick bei Mr. William Thomas auftauchte.

Mr. Thomas beriet gerade in ſeinem Ar
beitszimmer mit Parker, welche Schritte man
unternehmen könne, um den völligen Zu
ſammenbruch der „United Atlantik Line“ zu
verhindern.

Nein, es ließ ſich wirklich nicht mehr ver
heimlichen.

Die Linie ſtand vor dem Zuſammenbruch.
Frgendeine finſtere. Macht arbeitete im

Dunkel und verſuchte die Atlantik Line zu ver
nichten.

Vor ſechs Monaten hatte der Spuk be
gonnen.

Sabotage auf den Schiffen der Linie
Schlimmſte Sabotagel

In den letzten ſechs Monaten fuhr al
ſedem Schiff der Linie der Teufel in eigener
Perſon mit.Auf der „Lincoln“, einem dex beſten S
der Linie, war kurg vor der Ankunft in Rio
Janeiro ein furchtbarer Brand ausgebroche
Nur durch den Zufall, daß es am Tage völl
windſtill und der deutſche Dampfer „Ma
berdanken, daß kein Menſchenleben dabei bel

nichtet worden war. dDas war vor ſechs Monaten geweſen
nun hatte ſich faſt jeden Monat ein Brann
ungtkück auf irgendeinem Schiff der Linie

eignet. in„Die „Waſhington“ geriet auf hoher See

Brand. anMit Mühe erreichte ſie den Hafen, denn m
hatte den Brand noch lokaliſieren können.

gekommen.Jm nächſten Mongt aber war der Fracht
dampfer „Hope“ in Brand gergten. bei in

Vier Mann der Beſatzung kamen dabe

den Flammen um. SeeDie „Hope“ ſelhſt mußte auf offener e
der Mannſchaft in Rettungsbooten

aſſen werden.Der Frachtdampfer verbrannte von
n a et ein Stück n wertvollen La
onnte geborgen werden. vWieder einen Monat ſpäter war die r
ſtone an der Reihe Hier gelang es jed en
Brand ſofort nach ſeinem Ausbruch
decken und es geſchah weiter kein Unheil du

Jm darauf folgenden Monat W
„Edith“ ihr Teil abbekommen. Ein h An
dampfer, der zwiſchen San Franaie
Panama verkehrte. Eine Panik war en
n m zwang ne waren
Panik. ums Leben gekommen. S upfettDie Ungluckefalle auf den war
hatte man ſo gut es ging der Oe en a
berheimlicht, aber die Brandkataſtropun
den beiden Perſonendampfern lie en
unterdrücken und die Wirkun auf Man welt
Publikum war eben die, daß nie warnited Atlantitmit den Schiffen derfahren wollte (Fortſebung folg
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ſeine Werbung durch SADienſtſtellen

Erlaß der Oberſten SA- Führung
gerlin, 31. Oktober. Die Oberſte SA

gührung teilt mit. „Der Oberſten SA
ihrung werden immer wieder von Privat

Gutachten von SA-Dienſtſtellen über
rmen 7ſidwelche Verbeſſerungen und Erfindungen

P rgelegt. Der Chef des Stabes der SA weiſt
in einer neuerlichen Verfügung darauf hin, daß
s allen Dienſtſtellen der SA grundſätzlich
unterfagt iſt, Empfehlungen von
aren auszuſtellen, auch die Abgabe

nes Gutachtens iſt in den meiſten Fällen einer
Empfehlung gleichzuſetzen. Werden einer SA
Dienſtſtelle brauchbare Neuerungen oder Ver
ſeſſerungen vorgelegt, ſo ſind dieſe mit der
Stellungnahme der betreffenden Dienſtſtellen
uf dem Dienſtwege. dem Führungsamt der
Oberſten SA Führung vorzulegen. Bei dieſer
Gelegenheit wird auf die kürzlich ergangene

des Stellvertreters des Führers hin
gewieſen, wonach jede geſchäftliche Be
hätigung dem Weſen und der Zielſetzung
der Partei und ihrer Gliederungen als welt
inſchauliche Kampfgemeinſchaft widerſpricht und
deehalb eine Werbung für Einzelfirmen durch
Parteidienſtſtellen unterſagt iſt.

der Chef des Gtabes der GA erkrankt
Der Chef des Stabes der SA, Pg. Viktor

huße, hatte für Sonntag ſeine Anweſenheit
n Münſter zur Beſichtigung der Brigade 66
ugeſagt. Am Montag ſollte ein Beſuch der
hationalpolitiſchen GErziehungsanſtalt Plön
bei Kiel ſtattfinden, während für Dienstag ſich
Ftabschef Lutze bei ſeinem alten Kampf
Fameraden aus dem Wuppertal, Gauleiter
ſeichsſtatthalter Karl Kaufmann in Ham-
hurg angeſagt hatte.

Leider mußten alle dieſe Vorhaben in letzter
Minute abgeſagt werden, da der Chef des
Stabes plötzlich an einer akuten Muskel-
ntzünd ung erkrankte und ans Bett ge
eſelt wurde.

Auf Anfrage beim behandelnden Arzt er
fahren wir, daß zu ernſt haften Befürch
kungen kein Anlaß vorliegt und der
Slabschef in einigen Tagen wiederhergeſtellt
ſein wird.

ſReihshandwerksmeiſter dankt dem

Führer
und Dr. Goebbels.

gerlin, 31. Okt. Der Reichshandwerks
wer Schmidt hat an den Führer folgen
e Llegramm gerichtet:

ein Führer! Der Tag des Handwerks
h Kaunſchweig hat ſeine Weihe durch ihre
Kihaft erhalten. Von der heutigen Ar
hünung ſenden Jhnen die führenden
Mete des Reichsſtandes des deutſchen Hand
ws ehrerbietigſte Grüße.

n Dr. Goebbels wurde folgendes
Klramm gerichtet:

m. Namen des Deutſchen Handwerks
hnke ich Jhnen für die zur Braunſchweiger
Lagung übermittelten Grüße und die Zuſage
weiterer fördernder Hilfe durch Jhr Mini-
erium. Mit dieſem Dank erlaube ich mir,
m Glückwünſche zum Geburtstage zu ver
inden.

Auf das Telegramm des Reichshandwerks
weiters an den Führer iſt folgende Antwort
eingelaufen:

„An Reichshandwerksführer Schmidt! Jch
danke für Jhre Grüße und wünſche Jhrer
Arbeit für das deutſche Handwerk Erfolg und
Segen.

Adolf Hitler.“

dank und Treuekundgebung
mit Dr. Ley

im Berliner LuſtgartenZerlin, 81 Oktober. Die vom Führer be
ſchloſſene Erhebung der Deutſchen Arbeitsfront
zu der Organiſatiott aller ſchaffenden Deutſchen
atte dem Gau GroßBerlin der Deutſchen
rbeitsfront Veranlaſſung zu einer Dank

und reuekund gebung gegeben, die am
r Ntagabend im Luſtgarten ſtattfand. Vor
er gewaltigen Teilnehmerzahl von über 350 000
rachen der Begzirkswalter der Deutſchen
Abeitsfront, Johannes Engel, und der
en gleiter der PO, Dr. Ley. Zur gleichen
an fanden im ganzen Reiche 16 000 Kund
d ſtatt, in denen ebenfalls der Freude
ung an tharkeit dem Führer gegenüber Aus
uck cegeben wurde.

ön der Luft zuſammengeraſt
n hin gton, 31. Okt. Wie das Marine
welch ratt, ſtießen bei den Flottenmanövern
ugzen er Panamakanalzone zwei Marine

von r vom Flugzeugmutterſchiff „Lexing
in n Rande einer Wolkenſchicht zuſammen.
nſaſen Weug ſtürzte ins Waſſer. Die beiden

zeng n wurden getötet. Das andere Flug
„Lerin mit beſchädigter Tragfläche auf der

gion“ landen. Der Unfall ereignete ſich
e eie Meilen vom Flugzeugmutterſchiff ent

Vor der Entſcheidung

Doumergue greift zum Mikrophon
Miniſterrat tritt erſt am

„Paris, 31. Oktober. Jn den Wandel
gängen der Kammer war am Dienstagabend
das Gerücht verbreitet, daß zwiſchen Miniſter
präſident Doumergue und Stagatsminiſter Her
riot eine Einigung über die Stagatsreform
und beſonders in der Frage der Kammer
auflöſung erzielt worden ſei.

Der Kabinettsrat vom Dienstag hat ſich
nach übereinſtimmendem Urteil der Preſſe
nicht mit den Staatsreformplänen befaßt,
über die ſich Miniſterpräſident Doumergue im
Laufe des Vormittags eingehend mit Staats
miniſter Herriot unterhalten hatte. Erſt der
für kommenden Sonnabend einberufene
Miniſterrat wird dazu Stellung nehmen.
Jn ihm dürfte der Miniſterpräſident auch den
Jnhalt der Rundfunkrede bekanntgeben,
die er Sonnabendabend, alſo kurz vor dem Zu
ſammentritt von Senat und Kammer, zu halten
gedenkt.

Jm parlamentariſchen Staviſky Aus
ſich u ß machte der Abgeordnete Mandel auf

Sonnabend zuſammen

ſehenerregende Mitteilungen. Er erklärte, er
wiſſe aus zuverläſſiger Quelle, daß die Staats
anwaltſchaft von Dijon faſt täglich an den
damaligen Juſtizminiſter Chéron Berichte über
den Verlauf der Unterſuchung in der Ange
legenheit des Gerichtsrats Prince geſandt habe.

Chéron habe von dieſen Berichten regel-
mäßig der allgemeinen Sicherheitspolizei Kennt
nis gegeben, ſo daß u. a. auch der anrüchige
Polizeiinſpektor Bony auf dieſe Weiſe über
alle Schritte des Unterſuchungsrichters auf dem
Laufenden geweſen ſei.

Der Abgeordnete Mandel erklärte, daß dieſe
Tatſachen, falls ſie ſich als richtig herausſtellen
ſollten, eine Verletzung des gerichtlichen Unter
ſuchungsgeheimniſſes durch den früheren Juſtiz
miniſter Chéron darſtellten. Er habe infolge
deſſen Juſtizminiſter Lemery erſucht, nach
zuprüfen, ob die Jnformationen zutreffend
ſeien.

Empfänge bei Laval
Außenminiſter Laval empfing am Dienstag

nachmittag den polniſchen Botſchafter und an
ſchließend den ſowjetruſſiſchen Geſchäftsträger.

Beiſetzung Walter Hellvoigts
Dr. Goebbels und Hbergruppenführer von Fagotw am Grabe

Berlin, 81. Oktober. Der Shren-
ſtandartenführer der StandarteHorſt Weſſel e Walter Hellvoigt,

das letzte Geleit. Auf dem Luiſenſtädtiſchen
Friedhof in Berlin fand die feierliche Bei
ſetzung Hellvoigts ſtatt, der am Donners

e

wurde am Dienstagnachmittag zur letzten Ruhe
gebettet. Vertreter aller Gliederungen der
Partei, Ehrenſtürme ſämtlicher SABrigaden
mit ihren Feldzeichen und Fahnen, Vertreter
der Berliner Bewegung, HY und PO und je
eine Ehrenabordnung der SS-Leibſtandarte
Adolf Hitler, der Reichswehr und des Feld
polizeikorps gaben dem unermüdlichen Kämpfer

Unſer Bild zeigt: Reichsminiſter Dr. Goebbels bei der Grabrede.

tag an den Folgen eines kommuniſti-
ſchen Ueberfalls aus der Marxiſtenzett
verſtorben war. Nach der Anſprache des Pfar
rers ſetzte ſich der Trauerzug unter den feier
lichen Klängen eines Chorals in Bewegung.
Hier hielt der Gauleiter von Berlin, Reichs
miniſter Dr. Goebbels, eine ergreifende Ge
denkrede. (Weitere Meldung ſiehe lokalen Teil.)

„Times“ macht in Stimmung
Die engliſch ägyptiſchen Beziehungen

London, 31. Oktober. „Times“ veröffent
licht einen Bericht ihres Korreſpondenten in
Kairo, der ſich mit der neuerdings aufgetretenen
Spannung in den engliſch-ägyptiſchen Be
ziehung befaßt. Ziemlich unverhüllt wird darin
der Rücktritt des Miniſterpräſi
denten HYehiga Paſcha verlangt. Jm ein
zelnen wird dazu u. a. ausgeführt, es „herrſche
die Empfindung“, daß das ägyptiſche Kabinett
nicht mehr lange mit dem Rücktritt auf
ſich warten laſſen werde. Der Miniſterpräſi
dent Yehiag Paſcha habe ſeine Beziehungen zum
britiſchen Oberkommiſſar in Aegypten äußerſt
ſchwierig geſtaltet, und zwar gerade in einem
Augenblick, in dem eine enge Fühlung
zwiſchen der britiſchen und der ägyptiſchen Re

Rücktritt Yehig Paſchas gefordert
gierung ganz beſonders wünſchenswert ſei, da
die Bemühung um eine Beilegung der Streitig
keit in Sachen der öffentlichen Schuld Aegyp
tens beinahe täglich Zuſammenkünfte
notwendig mache.

Der „Times“Korreſpondent bemüht ſich um
eine Rechtfertigung des engliſchen Verhaltens,
indem er ſich auf die Volksſtimmung in
Aegypten beruft. Er behauptet, es würde von
jedem gebildeten Aegypter begrüßt werden,
wenn die Anregungen angenommen werden
ſollten, ja, er meint ſogar, niemals in der Ge
ſchichte der engliſch-ägyptiſchen Beziehungen
ſei die britiſche Regierung in der Lage ge
weſen, „ſo vollkommen im Einklang mit der
Stimmung des ägyptiſchen Volkes zu handeln“.

Doppelführerflucht
Lokomotivführer und Laſtwagen-
lenker nach dem Zu ſammenſtoß

ſpurlos verſchwunden
Paris, 31. Oktober. Am Montagabend

ereignete ſich bei Saint Fohy ein ſchwerer
Unfall. Ein Laſtkraftwagen wurde an einer
Gleisüberführung von einem Perſonenzug über
fahren. Der Zug entgleiſte infolge des heftigen
Anpralls, wobei die Lokomotive den erſten
Eiſenbahnwagen zerdrückte. Bei dem Unfall
ſind drei Perſonen tot und vier verletzt worden,
darunter drei ſchwer. Der Lokomotivführer
ſuchte nach dem Unfall das Weite. Er iſt bisher
noch nicht wieder aufgefunden worden. Auch

der Lenker des Laſtkraftwagens, der das Un
glück herbeigeführt hat, iſt verſchwunden.

Erdbeben in der Sowjetunion. Jn Baku
ereignete ſich am Montagabend ein Erdbeben
von ungewöhnlicher Heftigkeit. Mehrere Häuſer
wurden zerſtört. Das Erdbeben wirkte ſich
auch in dem Gebiet von Aſerbeidſchan
aus, von wo ebenfalls Schäden gemeldet werden.

Ausdehnung des amerikaniſchen Seiden-
färberſtreiks. Zur Unterſtützung der im Bezirk
Paterſon (New Jerſey) ſtreikenden 25 000
Seidenfärber hat die Seidenfärbergewerkſchaft
den Ausſtand von 10000 Seidenfärbern in
Pennſylvanien und Rhode Jsland angeordnet.

Handel und Handwerk gehören
in die „NS-Hago

Eine Anordnung Dr. Leys.
Der Stabsleiter der PO, Dr. Ley, hat

ſoeben zwei Verordnungen erlaſſen, die die
a tedſchaft in der NS-Hago zum Jnhalt

aben.
Die erſte Verordnung macht es ſämtlichen

Mitgliedern der NS-Hago, die als Betriebs
führer und Gefolgſchaftsangehörige in Han-
del und Handwerk tätig ſind, zur Pflicht,
ſich der NS-Hago zur Verfügung zu ſtellen.
Mit der Durchführung dieſer Anordnung wird
die NS-Hago ſelbſt beauftragt; engſte Zuſam-
menarbeit mit den politiſchen Gauleitungen
wird derſelben zur Pflicht gemacht.

Der Wortlaut der zweiten Verordnung iſt
folgender: Zur Durchführung meiner Anord
nung vom 18. Oktober 1934 über die Zugehörig-
keit ſämtlicher in Handel und Handwerk Be
triebsführer und Gefolgſchaftsleute tätigen
Parteigenoſſen zur NS-Hago verfüge ich hier-
mit, daß ſofort die Ueberführung der
zur Zeit noch in der NSBO vrganiſierten
Parteigenoſſen aus Handel und Handwerk in
die NS-Hago erfolgt.

Bis zum 1. Dezember 1934 muß
dieſe Ueberführung in ſämtlichen
Gauen vollzogen ſein.

Maskierte Gangſter
hauſen in Niederöſterreich.

Wien, 31. Oktober. Neben dem Räuber und
Brandſtifter Sailer, der das nördliche
Niederöſterreich in Schrecken verſetzt, iſt nun
auch eine zweite Verbrecherbande in
Niederöſterreich aufgetaucht, die nach Gangſter

art mit maskierten Geſichtern verwegene Raubzüge durchführt und das Wiener
Wäldviertel in Unruhe verſetzt. Am Montag
tauchte ſie in der einſamen Ortſchaft Brand
la aben an der Weſtbahnſtrecke auf. Der An
führer mit einer weißen Maske und die
zwei Helfershelfer mit ſchwarzen Masken
drangen in das Haus eines 883jährigen Bauern
ein. Sie raubten dieſen vollkommen aus. Jn
dieſer Gegend Niederöſterreichs ſind in den
letzten Wochen 80 Hauseinbrüche durch
geführt worden, die alle dieſer Bande zur Laſt
gelegt werden müſſen. Die Gendarmerie führte
große Streifen durch. Die Bauern der beſon-
ders betroffenen Gebiete haben eine Art
Bürgerwehr zur Abwehr der Ueberfälle ein
gerichtet.

S parteiamtliche
Bekanntmachungen

Der Leiter der Hilfskaſſe:
Der Leiter der Hilfskaſſe gibt bekannt: Nach

wie vor ereignen ſich unzählige Unfälle und
Todesfälle im ehrenamtlichen Parteidienſt
(Kraftrad und Kraftwagenunfälle, Verkehrs
unfälle uſw.) Es wird daher auf die Pflicht
zur vorſchriftsmäßigen Meldung und Beitrags
überweiſung nachdrücklich hingewieſen.

Bis zum 22. November 1934 müſſen
ſämtliche Hilfskaſſenbeiträge für den Monat
Dezember 1934 auf das Spargirokonto Nr. 5000
der Hilfskaſſe der Nationalſozialiſtiſchen Deut
ſchen ArbeiterPartei, München, bei der Bahye-
riſchen Gemeindebank (Girozentrale), Mün-
chen, überwieſen werden.

Jn Ausnahmefällen kann die Beitrags
zahlung auf das Poſtſcheckkonto München 9817
Hilfskaſſe der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
ArbeiterPartei erfolgen.

Die Ortsgruppenleiter werden dringend er
ſucht, für rechtzeitige und vollſtändige Ein
ziehung der Beiträge von allen denjenigen, die
der Hilfskaſſe zu melden ſind (ſämtliche
Parteimitglieder, SAMänner, SS-Männer,
NSKK-Männer, einſchließlich aller Anwärter)
zu ſorgen, ebenſo wie die ordnungsmäßige Ab
führung der gezahlten Beiträge und die s
fältige Nachzahlung aller etwaigen Rückſtände
vorzunehmen iſt.

Die Beitragszahlung zur Hilfskaſſe iſt laut
mehrfach ergangener Anordnung Adolf Hitlers
Pflicht aller Mitglieder.

(gez.) Geißelbrecht.

Es gingen verloren:
Mitgliedskarte des Pg. Erich Rindfleiſch,

Mitgl.-Nr. 1156 120, Ortsgr. Wethautal;
Mitgliedskarte des Pg. Kurt Franke,

Mitgl.Nr. 1597 162, Ortsgr. Bitterfeld;
Mitgliedskarte des Pg. Emil Michel,

Mitgl.Nr. 1716 784, Ortsgr. Halle;
Mitgliedskarte des Pg. Walter Lehmann

Mitgl.Nr. 1873 808, Ortsgr. Eisleben;
Mitgliedskarte des Pg. Franz Silber,

Mitgl.Nr. 2 782 098, Ortsgr. Neumark;
Mitgliedskarte des Pg. Guſtav Schielin,

Mitgl.Nr. 1 716 874, Ortsgr. Halle;
Mitgliedskarte Nr. 1834 660 ſowie

kaſſenquittungskarte des Pg.
Bräuninger, Ortsgr. Halle;

Mitgliedskarte des Pg. Otto Werner
Mitgl.Nr. 30 977, Ortsgr. Eisleben.

Vor Mißbrauch wird gewarnt.

Hilfs
Auguſt
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Bauprogramm durchführen zu können, müßten
die einzelnen

Bauobjekte ſo klein und beſcheiden wie
irgend möglich

gehalten werden. Jm Vordergrunde müſſe
das einfache EGinfamilienhaus für
die minderbemittelten Kreiſe ſtehen.

Er richtete einen Appell an die Vertreter
des Realkredites, ſich gerade der Finanzierung

dieſer kleinen Heime zuzuwenden, die eine
beſonders ſichere Kapitalanlage
darſtellten. Das Reich ſei bereit, die Geld
geber weitgehend bei der Finanzierung der
Bauvorhaben durch Uebernahme von Reichs
bürg ſchaften zu unterſtützen. Jn denletzten Monaten ſeien bereits über 25 Mill.
nachſtellige Hypotheken verbürgt worden. Dieſer
Erfolg zeige, daß mit den Bürgſchaftsbeſtim
mungen gearbeitet werden könne.

C

3

Erholt
Berliner Effektenbörſe vom 30. Oktober.
Das Geſchäft hielt ſich weiter in engſten Grenzen

und Mindeſtumſätze beſtimmten die Kurſe nach oben und
unten. Die Zurückhaltung der Kundſchaft trat auch am
Kentenmarkt in Erſcheinung, obwohl hier in den
variablen Papieren die Kursgewinne überwogen.

Die Altbeſitz anleihe zog um 0,12 v. H. an, die
umſchuld ung s anleihe, für die die Erklärung der
Mündelſicherheit anregte, gewann 10 Pf. (Kurs 85). Auch
induſtrielle Genußrechte waren weiter freundlich ver
anlagt, dagegen Reichsſchuldbuchforderungen und Um
tauſchdollarbonds uneinheitlich und eher etwas ab
bröckelnd, ſpäte Fälligkeiten 95,62. Von Aktien ſind
folgende Sonderbewegungen zu erwähnen: Siemens Plus
1,75 im Zuſammenhang mit der Aufſichtsratsſitzung,
Lahmeyer Plus 2,75 in Nachwirkung der Dividenden
erklärung, und EintrachtBraunkohle Plus 1,75. Anderer
ſeits fielen Deutſche Telefon u. Kabel, Dortmunder
Union, Deutſche Aktlanten, Braubank, Bubiag und die
Kali nebenwerte mit Verluſten von 1,5 bis 3 v. H. auf.
Klöcknerwerke, die ausſchl. Dividende notiert werden, ver
loren über dieſen Abſchlag hinaus noch 1,12 v. H. Auch
nach den erſten Kurſen erfuhr das Geſchäft keine Be
lebüng, die Kursgeſtaltung blieb weiter uneinheitlich,
Bubiag holten ihren Anfangsverluſt von 2 v. H. wieder
ein. Geld zum Ultimo weiter teurer, Blankogeld für
erſte Adreſſen 4,25 bis 4,50 v. H. Jn Privatdiskonten
nahm das Geſchäft weiter zu.Die ſchon im Verlauf an den Aktienmärkten ein
ſetzende Erholung machte bis zum Schluß der Börſe
weitere, wenn auch nur unbedeutende Fortſchritte. Der
Dollar wurde amtlich mit 2,488 Und das engliſche
Pfund mit 12,885 notiert.

Berliner Metallnotierungen vom 30. Oktober. (Preiſe
in je 100 Kilogr., Feinſilber 1 Kilogr.) Elektrolyt
kupfer 39,5. Hriginalhüttenaluminium, 98--99 Pros.,
in Blöcken, Walz oder Drahtbarren 160 desgl. in Walz
oder Drahtbarren, 99 Proz. 164. Reinnickel, 98 bis
99 Pros. 270. Feinſilber 48,5-—46,5.

Terminmartt. Kupfer. Oktober 38,75 bez. 33,75
nom. B. 38,75 G. November 38,75 nom. B. 33,75 G.
Dezember 83,75 nom. B.; 38,75 G. Januar 1935 33,75
nom. B. 38,76 G. Februar 38,75 G. März 35 G.
April 35,25 G. Mai 86,75 G. Juni 36 G. Juli 36 G.
Auguſt 36,25 G. September 36,5 G. Stimmung: ſtill.
Vlei. Oktober 15 nom. B.; 15 G. November 15 nom.
B.; 15 G. Dezember 15 nom. B.; 15 G. Januar 1935

nom. B.; 15 G. Februar 15 G. März 15 G. April
15. G. Mai 15 G. Juni 18. G. Juli 15 G. Auguſt
15 G. September 15 G. Stimmung ſtill Zink
Oktober 18 nom. B.; 18 G. November 18 nom. B.
18 G. Dezember 18 nom. B.; 18 G. Januar 1935
18 nom. B.; 18 G. Februar 19 B. 18 G. März 19
B.; 18 G. April 1925 B. 18,25 G. Mai 19,5 B.18,25 G. Juni 19,5 B.; 18,5 G. Juli 19,5 B.; 18,5 G.
Auguſt 19,75 B.; 18,5 G. September 20 B.; 18,5 G.
Stimmung: ſtetig.Amtlicher Großmarkt für Getreide

und Futtermittel in Berlin
vom 30. Oktober.

Die Angebotsverhältniſſe am Getreidemarkt haben noch
keine nennenswerte Beſſerung erfahren. Die Befriedigung
der Nachfrage nach Roggen und Futtergetreide
geſtaltet ſich infolge des weiterhin geringen Angebots aus
der Landwirtſchaft ziemlich ſchwierig, in Roggen erfolgen

Phosphorit unter Staats

vernunft der Welt gebracht hat, macht es er

Gerade unter den bergbaulichen Rohſtoffen gibt

welchen Erwägungen heraus, die nicht zuletzt in

Dazu gehören auch phosphorhaltige
mehr durch das preußiſche Phosphoritgeſetz der

fluß auf die Gewinnung eingeräumt, ſo daß

nach einheitlichen Richtlinien erfolgen kann.

überläßt ausdrücklich privater Jnitiative

zu lenken, die dem allgemeinen Nutzen

Die ägyptiſche Vereinigung der

lan d.

ganzen Preſſe einen offenen Brief an

Deutſchland gegen Aufrechterhaltung der bis

ſchäftigt ſich die Preſſe und die Oeffentlichkeit

Aegypten. Das hätte, da die Handelsbilanz

mehrte Einfuhr deutſcher Waren

ſicher

Das ſchwierigſte Problem des Siedlungs

nierung des Wohnungsbaues nach Bedeutung

Kapitalmarkt möglichſt weitgehend für

des Realkredites in das Siedlungswerk ſprach

ſetzung ſeiner Kundgebungen vor Vertretern

Verſicherungsanſtalten, der Bauſparkaſſen uſw.

führungen, man
ſtehenden Baujahre 1985 die

Um mit dieſer knappen K

auch die Ablieferungen aus alten Kontrakten ſehr ſchlep
pend. Die Erhöhung des Ausgleichsbetrages für Hafer
und inkändiſche G erſte bei Lieferung von mehr als 100
Tonnen auf dem Waſſerwege fand Beachtung, jedoch
ſommen Abſchlüſſe auf dieſer Baſis kaum zuſtande, da
die Zuſammenſtellung ſolcher Partien im Augenblick
ſchwer iſt und außerdem die Waſſerfrachten wieder eine
Erhöhung erfahren haben. Weizen iſt zur ſofortigen
Lieferung auch knapp angeboten, während Novemberware
ausreichend zur Verfügung ſteht, mit höheren Natural-
gewichten ſind die Mühlen zunächſt noch verſorgt. Am
Mehlmarkte ſind die Abrufe aus früheren Abſchlüſſen
befriedigend. Hafer und Futtergerſte zur Waggon

Börſen und Märkte
l liegt auf dem inzwiſchen erreichten Preisniveau

Amtlich feſt geſetzte Preiſe
Berlin, 30. Oktober 1934

Weizenmehl
Preisgebiet V.
Preisgebiet VI
Preisgebiet VII
Preisgeb. VIII
Preisgeb. IX
Preisgeb. XI
mit Ausland

Märk. Weizen
Durchſchn. /6 77
Preis gebiet
Preisgebiet VI
Preisgebiet VII
Preisgeb. VIII
Preisgebiet IX
Preisgebiet XI
Mühlen
einkauſspreis

Märk. Futterw.
Märk. Roggen

Durchſchn.7178
Preisgebiet V
Preisgebiet VI
reisgebiet VII
Preisgeb. VII
Preisgebiet IX
Preisgebiet l
Mühlen
einkaufspreis

Braugerſte,
eine neue

frei Berlin
ab märk. Stat.

Braugerfte, gute
jrei Berlin
ab märk. Stat.

Wintergerſte,
zweizeilig

ſrei Berlin
ab märk. Stat.

vierzeilig
frei Berlin
ab märk. Stat.

Jnduſtriegerſte
frei Berlin
ab märk. Stat.

Futtergerſte 5960
Preisgebiet V
Preisgebiet Vl

Preisgebiet VII
Preisgeb. VIII
Preisgebiet IX

Märtk. Hafer
Durchſchn. 48 49

Preisgebiet IV
Preisgebiet VII
Preisgebiet X
Preisgebiet l
Preisgeb. III
Preisgeb. XIV

2770

150 u. 8,00

Roggenmehl
Preisgeb. V
Preisgeb. VI
Preisgeb. VII
Preisgeb. VIII
Preisgeb. 1X
Preisgeb. I

Weizenkleie
Preisgeb. V
Preisgeb. VI
Preisgeb. VII
Preisgeb. VII
Preisgeb. IX

205,00-212,00 Preisgeb. XI
196, 09-208,00

198,00-204,00
184,00-195,00

Roggenkleie
Preisgeb. V
Preisgeb. VI
Preisgeb. VII
Preisgeb. VIII
Preisgeb. IX
Preisgeb. I

Raps 1000 kg
Leinſaat 1000 Rg
Viktoria Erbſen
Kl. Speiſeerbſen
Futtererbſen
Peluſchken
Ackerbohnen
Wicken
Blaue Lupinen
Gelbe Lupinen
Leinkuchen
Erdnußkuch. 509
Erdnußk. DtMhl.
Trockenſchnitze
SojaSchrot Hbg.
SojaSchr. Stett.
Kartoffelflocken
Verladeſt. Stolp
Verladeſt. Berlin

38,00—86,00
187,00-192,00

178/00. 188,00 S11,50 12, 50

6,80—7,00

8,50—8,60
91065 910

Berliner Schlachtviehmarkt vom 30. Oktober. Auf
trieb Rinder 1599 (darunter Ochſen 497, Bullen 241,
Kühe, Färſen, Freſſer 861), Kälber 2329, Schafe 2484,
Schweine 14 281. Marktverlauf: Rinder, Kälber
ziemlich glatt, Schafe ruhig, Schweine glatt. Preiſe.

Kinder. Ochſen: 1. 38--40, 2. 389-40, 8. 33—36,
27-81, 6. 28 26; Bullen 1. 86, 2. 82--84, 3. 27 bis

80, 4. 25--26; Kühe: 1. 32 88, 2. 25-30, 8. 16--21,
10-—-15; Färſen 1. 35, 2. 30-33, 8. 25--29, 4. 20—24

Freſſer 20—25. 2. Kälber. 1. 70-—80, 2. 52-58,
42——50, 30--40, 5. 18--28. 3. 2ämmer,

Hammel und Schafe. 1. 45--47, 3. 42—-44, 5. 88pis 41, 6. 2486, 7. 51 32, 8. 28 30, 18-27. F.
4. Schweine. 1. 52, 8. 52, 4. 48--652, 5. 45—49,
6. 40--44, 8. 50-851, 9. 44—48.

Berliner Rauhfutternotierungen vom 30. Oktober.
Drahtgepr. Roggenſtroh (Quadratballen) 1,85-—1,95 ab
märkt. Station, 2,20 frei Berlin. Drahtgepr. Weizenſtroh
(Quadratballen) 1,70-—1,80; 2,05. Drahtgepr. Haferſtroh
(Huadratballen) 1,85-2,90; 2,10-—-2,20. Drahtgepr.
Gerſtenſtroh (Quadratballen) 1,85-2,00 2,10--2,20.
Roggen-Langſtroh (zweimal mit Stroh geb.) 1,90--2,05
2,25—2,35. RoggenLangſtroh (mit Bindfaden gebündelt)
1,75--1,90; 2,15--2,25. Bindfadengepreßtes Roggenſtroh
1,70--1,85; 2,95--2,10. Bindfadengepreßtes Weigenſtroh
1560-—1/76; 1,95-—2,00. Häckſel 2,80--3,00 3,10—3,25.
Tendenz: feſt. Handelsübl. Heu, geſund und trocken,
nicht über 30 Proz. Beſatz 8,30—3,90 4,00--4,25. Gutes
Heu, desgl., nicht über 10 Proz. Beſatz 4,50-4,90; 5,00

loſe

Weizen,
Mühlenhandelspreis

W Vlill,
zeugerpreis, waggonfr. Verladeſtat.

Roggen, hieſiger, Durchſchnitt 72/73 kg,
Mühlenhandelspreis
Preisgebiet R I
preis, waggon

Futtergerſte,
Erzeugerpreis wagg

Warthe) 3,7
„30-—8,50; 8,

inl.

Preisgebiet

zweizeilig

über

Donau
Cinquantin

Kaps
Erbſen inkl. V

Amtliche Mehlpreiſe des Großmarktes für
Getreide und Futtermittel zu Leipzig

Preiſe für 100 kg brutto einſchließlich Sach,
zuszüglich 0,50

9Weizenmehl,
Type

Preisgebiet
Preisgebiet

Roggenmehl
Type

Preisgebiet

Weizenfutterm

Roggenkleie

156, Kühe 345
318, Schweine

Schweine 155
glatt, ſonſt
J

16—25.
4. 15--22.

5.
bis 23.
5. 44—51, 6.

4,70--8,000-4,00; 4,20--4,40. MielitzHeu, lo
80--4,05. Drahtgepr. Heu 40 Pf.

Tendenz: ruhig.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Leipzig

Preisgebiet III

Weizennachmehl

Roggenvollmehl
Roggenfuttermehl
Roggennachme

Weizenmehl mit 10 Proz
Weizenmehl mit 20 Proz.

5,1 0-8,80. MielitzHeu,

Leipszig, den 30. Oktober 1934

Für Ware 1000 kg prompt,
amllich folgende Preiſe
handelspreiſe für 15 Tonnen

Durchſ

Sommergerſte, inländiſche, Brauware, feinſte
Notiz

Hafer, inländ. gelber H
inländ. weißer I Xl,

Mais, La Plata

ittoria

nland

Prozent
Höchſtaſchegehalt

VII
Ix

ProzentHöchſtaſchegehalt

l

Luir
Waggonfrei Mühlenſtation:

Weizenvollkleie
Sonſtige Weizenkleie

ehl

hl

Au-ft rieb
3740;

M
mitte

Rinder: Ochſen

X, geietzlicher Erzeuger
frei Verladeſtation

Preisgebiet S IX, geſetzlicher
onfreiVerladeſtation

Erzeugerpreis waggonſreiVeriadeſtation

Handelspreis
Jnduſtriegerſte, vierzeilig,

e

notiert worden, wel
(300 Zentner)

76/77 Kkg,
geſetzlicher Er

chnitt s 198

194

Xl, H xIII
XIII

d

d

Frachtenausgleich.

e

n

Bullen 83, Kühe 6, Färſen
arktverlauf:lmäßig, Kälber

I. 33 2Bullen 1.

Färſen 1. 32—35, 2.
Kälber-Lämmer,3.

424

1.

6, 7. Sauen 1.Ueberſtand: Rinder 5, Schafe 33, Schwein

Parität frachtfrei Leipzig ſind
Kroh

230-—283

236—238

310-820
540-—600

rein,oſe ha
über Rot

ritellLanch

eehet

ſek

behaupt

behatn

ruhig

gefreut

Tenda

Ausland 1,50 RM Aufſchla
Ausland 3,00 RM Aufſſchlaſ

Okt
9

52, 2. Gr
e 2.

und Kahnverladung ſind nur vereinzelt angeboten. Jn
duſtriegerſten haben ſtetiges Bedarfsgeſchäft; bis 5,25. Lugerne, loſe 4,90-—8,20; 8,40-—85,50. Kleeheu,

30. 10. 29. 10. 30. 10. 30. 10. 39. 10. Bank Arten
30. 10.
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21,75
112, 50

77,00

69,50
80,00

Kahla Porzellan
Kaliwerk Aſchersleben
KlöcknerWerke

Ammendorfer Papier
Anhalt. Kohlenw.

dto. dto. Vorz.
69 Preuß. Landespfdbr.

Anſt. Goldpfbr. R. 21
Preutz. Landespfandbrief

Anſt. Kom. Obl. R. 20
dto. R. 6
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leichhohen

e n

aufſicht
Die Zwangslage, in die uns die Un

forderlich, daß Deutſchland alle Möglichkeiten
ausſchöpft, die ihm von Natur gegeben ſind.

es noch manche, deren Vorkommen Zwar ſchon
bekannt waren, die aber bisher aus irgend

dem billigen Angebot ſeitens des Auslandes
lagen, noch nicht abgebaut wurden.
Mineralien und Geſteine, v nun

Stagatsaufſicht unterſtellt ſind. Durch
das Geſetz wird dem Staat ein größerer Ein
eine im allgemeinen volksgemeinſchaftlichen
Intereſſe nokwendige Gewinnung nunmehr

Der Staat beabſichtigt mit dieſem Geſetz nicht
um eigenen Unternehmer zu werden, ſondern

das Gewinnungsrecht, behält ſich aber vor, die
Gewinnung zu überwachen und in Wege

des deutſchen Volkes dienen.

Gtimme der Vernunft

Grundbeſitzer für ungekürzteBaumwollausfuhr nach Deutſch
Die ägyptiſche Vereinigung der Grund

oeſißer veroffentlichte am Dienstag in der

en Finanzminiſter. Sie fordert darin ver
mehrten Einkauf von Waren aus
herigen Höhe der Ausfuhr von Baumwolle nach
Deutſchland. Bereits ſeit einiger Zeit be

mit dem Plan eines Warenaustauſch
Abkommens zwiſchen Deutſchland und
zwiſchen Deutſchland und Aegypten bisher für
Deutſchland ſtark paſſiv war, eine ver
nach Aegypten zur Folge.

Kleine Heime beſonders

Vortrag von Staatsſekretär
Feder.

weſens iſt und bleibt die Finanzierung s
frage. Nachdem die öffentliche Subventio
und Umfang immer mehr zurückgegangen iſt.
muß alles daran geſetzt werden, um den

die großen Aufgaben des Siedlungswerkes
auszuſchöpfen. Ueber dieſe Einſchaltung

der Reichskommiſſar für das Siedlungsweſen,
Staatsſekretär Gottfried Feder in Fort

des organiſierten Realkredites, insbeſondere
der Sparkaſſen, der Pfandbriefinſtitute, der

Staatsſekretär Feder betonte in ſeinen Aus
werde damit rechnen müſſen,

daß auch im bevor
Kapitaldecke ſehr knapp ſein werde.

apitaldecke ein großes

Berliner Effektenkurſe
vom 50. Oktober 1954

94,75 A.G. für Verkehrsweſen
00 Allg. Lokalb. und Kr.
50 D. Reichsb. Vorz. Akt.

HalleHettſtedt

57. 50

70.50

78,60

Allg. Diſche. EreditAnſt.
Berlin. Handelsgeſellſch.
Commerz u. Privatbank
Dt. Bank u. Discto.Geſ.

91,75

Reichsbk.Disr.4, Lomb.Disk.5 v. H. P. J. Bemberg 134,00 Leipzig. Brauerei Riebeck 75,50

KVeichs u. SGtaats anleihen

69 D. Reichsanl. v. 1927
4öſ, Dt. Reichsanl. v. 1934
e Jntern. (Young)6 Pr. Staatsanl. v. 1928 1
69 Pr. Staatsſch. v. 1930

fällig 1. März 1934
69 Pr. Staatsſch. v. 1931

fällig 1. Febr. 1932--87
69 Pr. Staatsſch. v. 1938

fällig 1935/1936
Dt. Anl. Abl. Schuldm. Ausl. Recht (Altbef.)

Dt. Anl. Abl. Schuld
o. Ausl. Recht (Neubeſ.)

49 Schutzgebietsanlethe
69 D. Reichsb. Schatz.
69 D. Rp.Schatz. 38

30. 10.
96,87
95,00
95,50

100, 90

102,70

104,50

9,75
100,76
101;12

29. 10.

96,00
96.25

108,00

100,80

102,70

104,37

9,70
100,70

10000

Anleihen
von Kommungalverbänden
69 Sachſ. Prov. Reichsm

Anl. Ausg. 18
18

29. 10.

94,00

92,00
92,00

a

Pfandbriefe
u. Gchuldverſchreibungen

690 (8) Prov. Sächf. Loſch
Goldpfdbr

690 (7) dio.
5 (5) dio.69 Preutz. Landespfdbr.

Anſt. Gpfdbr. R. 13 u. 16
dto. R. 17 u. 18
dto. R. 19

30. 10

90,00
89.87

5180
94,75

R. 10dto.

of

29. 10,

89,87
89,75
91,00

oa, 78

dto. R.69 Preuß. Zentr. Stadt
Goldpfandbr. R. 8,6,10

dto. R. 19dto. R. 26/27
R. 28dto. 269 Berlin Hyp. Bk. Gold

pfandbr. Ser. 5,6 u. 12
69 Meining. Hyp. Bk.

Goldpfbr. Em. 3 u. 8
69 Preutz. Bod. Kredit

Goldpfbr. Em. 3 u. 9
69 Preutz. Centr. Bod.

Goldpfdbr. Em. 1924
69 Pr. Pfandbrfk. Gold

pfandbrief Ser. 47
69 W aeenlerve

p. 25 u.
69 Mitteld. Kom. Gold

Anl. v. 26 II v. 27
690 Mitteld. Landesbank

anleihe v. 29 I u. II
dto. v. 30 1 u. II

J. Berger Tiefbau
Bergmann Elektrizität
Braunk. u. Brik.Jnd.
Buderus Eiſenw.

Charl. Waſſerwerk
Chem. Fabrik Buckau
Chem. Jnd, Gelſenkirchen
Chem. Werke Albert
Continental Gummiw.

DaimlerBenz
Deutſch. Atlant. Tel.

dto. Baumwolle AG.
dto. Cont. Gas Deſſau
dto. Erdöl AG.
dto. Linoleumwerke
dto. Steinzeug
dto. Eiſenhandel
dto. Metallhandel

Dommitzſch Ton
Dortmund. Akt. Brauerei

69 Friedr. KruppReichs
markAni. v. 1927

79 Mitteld. Stahlw. Obl.
79 Verein. Stahlw. Obl.

Induſtrie Obligationen
29. 10.30. 10.

94,00
93,62
80.,09

96,87

94,00
80,20

Dynamit AG. Nobel

Eilendurger Kattun
Eintracht Braunkohlen
Elektra Dresden
Elektr. Lief. Geſellſchaft
Elektr. Licht und Kraft
Engelhardt Brauerei

Gr. II, fällg. ab1.4.34(rot)
II, 1.4. 35(blIau)

L. nII, 1.4.87(dklgb
II, 1.4.88(viol.
Durchſchnittskurs

Gtenergutſcheine J. G. Farbeninduſtrie
Feldmühle Papier
Felt und Guilleaume

Gelfenkirch. Berg.
GesfürelLöwe
Glaugiger Zucker
Th. Goldſchmidt

Adler Portland-Cement
Adlerhütten Glas
Alg. Kunſtzijde U

Induſtrie Aktien
30. 10.

46,50

27.76Allg. Elelteigitats Geh.

Halliſche Maſchinen
Harpener Berghau
Hildebrand Mühlen
Hoeſch Köln AG.
Lorenz Hutſchenreuter

120, 25

171,80
8500

97,75
90.00

8175

15100

48,62
117,00

81.50
120,87
108,00

76,50

11775

142,12
120, 12

75, 37

Jlſe Bergbau

61,50
111,12
127,50

89, 37

76,12
106,00

77, 13
45, 00

145.00

Leonhardt Braunkohlen Dresdner Bank
Linde's Eismaſchinen
Lingel Schuhfabrik

LingnerWerke Mttld.Reichsbank

Halleſcher Bankverein
Meining. Hypoth. Bank

od. Kred. Anſt.

75,50
69,25
80.25

144,87

Hamburg Amerika Pack.
Hambg.Südam. Dpfſch.
Norddeutſcher Lloyd

Mannesmannröhren
Mansfelder Bergbau
Maſchinenfabrik Buckau
Mitteldtſche. Stahlwerke

Niederl. Kohlenwerke

Orenſtein Koppel

Polyphonwerke

Rheiniſche Braunkohlen
dto. Stahlwerke

Rhein.Weſtfäl. Elektr.
A. Riebeck Montan
Roddergrube
Ph. Roſenthal Porzellan
Roſitzer Zuckerraffinerie

Salzdetfurth Kalt

Adca
Chromo Najork
Kirchner Co.
Landkraft Leipzig
LangbeinPfanh.
Leipzig- Baumwolle

dto. Wollkämm.
dto. Kammgarn
dto.

dto.
Hd., Vk., Bk.
Bier Riebeck

Mansfelder Bergbau

Leipziger Effektenku
30. 10.

57,25

56,00

26,00

98,50
78,00
89,00

115,00

190,50

60,00
75,75
77,50

rſe vom 50.
Pittler Maſchinen

Polyphon
Prehlitzer Braunkohle

Riquet Co.
Schlema Holzſtoff
Schubert Salger
Stöhr Kammgarn
Thür. Gasgeſellſchaft

dto. Wolle
Zuckerraffinerie Halle

Sangerhäuſer Maſch.
Sarotti Schokoladen
Schubert Salzer
Schuckert Co.
Schultheiß Patzenhofer
Siemens Halſke
Staßfurt Chem. Fabrik
Stolberger Zinkhütten

Thale Eiſenhütte
Thür. Gasgeſ. Leipzig
Trachenb. Zuckerfabrik

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brafilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland

Holland
Jsland
Italien
Japan

Veretn. Deutſche Nickelw.
dto. Glanzſtoff
dto. Harz. Portl. Cem.

Wanderer Werke
Werſchen Weißenfelſer
Weſteregeln Alk.

Zeitzer Maſchtnen Fabrik
Zellſtoff Waldhof

Zuckerfabrik Raſtenderg

Geld
12,69

0,642
58,17

0,204
3,047
2,542

55, 24
81, 12
12,87
68,68

5, 465

16,88
2,851

168, 10
55, 99

21,30
718

Brief
13,72

0,646
58,29

0,206

3,053
2,548

55, 36

81,28
12,40
68,82

5, 475

16,42
2858

1e8,58
s6, 11

21,84

Jugoſlawien
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänten
Schweden
Schweiz
Spanten
Tſchechoſlowaket

Türkei
Ungarn
UruguayV. St. von Amerika

0.720

770

1890

978

i

u
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Das Anterhaltungsblatt
e

S G d ch Wi b Gedanken und EindrückeHer ang r itten erg Von Theodor Klapproth
in, aen Es war ein gerader und weiter Weg, den der Kirche, an deren niedrige Pforte er ſeine
er Rot der Doktor Martin Luther am 31. Oktober 1517 Theſen zu ſchlagen hatte, draußen, am ande

entrat Die lange Straße, die noch heute ren Ende der Stadt.
mitten durch e mußte er gehen,
als er von ſeinem Auguſtinerkloſter am Elſter

ur Schloß und Univerſitätskirche auf
hrach, um an deren Tür an das ſchwarze Brett
ſeiner hohen Schule die 95 Theſen wider den
Ablaß zu nageln. Er ahnte nicht das letzte
Fiel ſeines Weges. Jhn erfüllte der Zorn
ber den Dominikaner Tetzel, den „großen
hlamanten“, der wie ein martkſchreieriſcher
Huackſalber Gnade um Geld verkaufte. Er
hatte an den Erzbiſchof von Magdeburg, den
Henialiſchen Hohenzollern Albrecht, geſchrieben,
r möge dem Unweſen Einhalt tun, aber keine
Antwort erhalten. So mußte. er ſelbſt aus
jebe zur Wahrheit und im Namen Jeſu

Chriſti wider Tetzel ſchreiben Und handeln. Es
a wohl, dem Tetzel ein Loch in die Pauke zu
ſhlagen! Und ſeinen Theſen, ſo hoffte er,
hlte es nicht an Durchſchlagskraft. Morgen,
m Tage Allerheiligen, würde die Schloßkirche,

hie mit ihrem unüberſehbaren Reliquienſchatz
hahrhaft allen Heiligen geweiht war, beſonders
ſark beſucht werden. Profeſſoren und Stu
enten würden ſich vor ſeinen Theſen drängen.
Wittenberg würde voll davon ſein. Scharfe
ind nützliche Disputationen würden ſich daran
hnüpfen. Er würde zu tun bekommen, der
unge Doktor Luther.

Koch heute liegt Wittenberg an der großen
eerſtraße, die von Norden nach Süden führt,

nd viele haben vom Zug aus ſeine Türme
rüßen ſehen. Man ſollte einmal ausſteigen
ind nicht nur, wenn etwas „los iſt“. Manchem
ſchließt ſich das Jnnerſte einer alten Stadt
erſt dann, wenn er am Alltag über die Wälle
geht, wo Gedenkſteine an Batterien und Kämpfe
erinnern und jetzt die Alten auf den Bänken
hen und Spatzen füttern, wenn er am Alltag
den Narkt beſucht und den Frauen zuhört, wie
ſeun Gemüſe feilſchen und zum Schluß doch
woh einen Blumenſtrauß kaufen, wenn er
übends durch die Gaſſen ſchlendert, wo alles
liche und nur Neumodiſche ſchwindet und
die alten Brunnen lauter rauſchen. Dann
ſhn Luther und Melanchthon nicht bloß vor
den Kathaus, ſo wie ſie Schadow und Drake
t haben, ſondern wir glauben ihnen

zu ſein als ſonſt, und in der Geiſter
ſſnag uns ſogar Hamlet begegnen, von
n e ſage meldet, er habe am Holzmarkt
h An dieſer Ueberlieferung iſt natür
n Wort wahr, und doch liegt ein tiefer

Em darin, daß der zweifelnde Dänenprinz
i Vittenberger Student geweſen fein ſoll.
An auch der Zweifel war es neben dern
n der Luther auf den Weg zur Schloß
ne trieb.

Als er aus ſeinem Kloſter trat, das ihn
ſit 1508 beherbergte und das ihm 1526 die
hiade ſeines Kurfürſten zu eigen gab, ließ er
i Elſtertor hinter ſich. Hier wartete auf ihn
r Tag, an dem er unter lautem Jubel ſeiner
denten des Papſtes Bannbulle verbrannte.
t ging die Collegienſtraße hinauf. Zur linken
Pand ſteht noch das alte Haus mit dem unver
dert erhaltenen Sterbezimmer Melanchthons.
n Oktober 1517 wohnte der große Grieche
ch nicht in Wittenberg, aber ſchon im näch
ken Jahr zog Luther den gelehrten Freund an
ie durch die neue Lehre mächtig aufblühende
niberſität. Auch ſie ſteht noch außerlich, wie
le Friedrich der Weiſe hat erbauen laſſen.
Seit 18915 war ſie viele Jahre die Kaſerne des
ſtfanterie Regiments Nr. 20, das den Namen
5 Grafen Tauentzien, des Siegers von
Hittenberg, trug; jetzt ſind Wohnungen darin
ingerichtet. Luthers Blick hat gewiß wohl
fällig auf dem ſtattlichen Bau geruht. Uns
ſcheint er heute düſter, doch im Vergleich mit

eide

g

pzige d
arſtellen,

Tenden

gefragt

en r Erfurter Univerſität trägt er den Ausdruck
10, er neuen, helleren Zeit. Das zeigt ſich auch

n den Kirchenbauten der Stadt. Neben der
i e gotiſchen Kapelle zum Heiligen Leich
00 e die weiträumige Stadtkirche mit drei
i ichhohen Schiffen in langer Baugeit ſeit

er hundert Jahren zu der jetzigen Höhe ge
un e die Türme ſahen zu Luthers
e e ers aus. Aber es predigte ſich in
um e und leicht wie heute, denn
rn Vort ging der lauſchenden Gemeinde
äben ausgezeichnet hörte man auf allen
eben de faſt ſtieg hier Luther dieind un der engen, mittelalterlich geſchnitzten

unt gemalten Kanzel empor; er hatte
in ihr, denn noch war er ſehr ſchlank.

Platz

v ſang den Markt mit dem erker
0 äſſcher r Rathaus und dem muntero haus n Brunnen. Drüben das ſtattliche

Stanach t Apotheke zum Adler, wollte Lukas
In wie ber der Hofmaler des Kurfürſten.

o ehren rlei Geſchäft war der Mann er
gſilliert W rieb Farben und malte, er

Nige Salb heilſame Tränke und miſchte kräf
ober hern zn, er handelte mit Wein undtob Er rn, hatte vor den Toren ſtattlichen
deld s nd regierte ſpäter die Stadt mit

Die Tür iſt nicht mehr erhalten; Witten
berg hat als Elbfeſtung, bis ſie 1872 durch
Kaiſer Wilhelm I. aufgehoben wurde, ſchwer
und oft durch Kriegsſchäden leiden müſſen.
Jhnen iſt auch die Theſentür zum Opfer ge
fallen, und Friedrich Wilhelm IV., auf deſſen
erhaltende und verſchönernde Fürſorge wir an
ſo vielen Orten Preußens ſtoßen, hat die höl-
zerne Tür durch eine eiſerne erſetzt, die getreu
nach dem Druck die Theſen Luthers, nun un
vergänglich, wie wir hoffen, tragen. Auch der
neugotiſche Turm der Kirche, mit „Eine feſte
Burg“ als Spruchband auf der Trommel, iſt
in ſeinem oberen Teil neu; was Luther ſah,
war ein runder, niedrig behelmter Burgturm,

Ritter, Tod und Teufel
Wer kennt nicht den Kupferſtich „Ritter,

Tod und Teufel“ von Albrecht Dürer, dem
größten deutſchen Maler. Betrachten wir dieſes
Blatt einmal im Lichte unſerer Gegenwart.

Ein gepanzerter Ritter mit Schwert und
Lanze reitet durch eine düſtere Schlucht. Zwei
Schreckensgeſtalten tauchen auf an ſeiner Seite,
Tod und Teufel. Der Tod, ebenfalls beritten,
ſucht den Mann zu ſchrecken, in dem er ihm
ſein Stundenglas vorhält: Wenn ich will, iſt
deine letzte Stunde gekommenl ſoll das heißen.
Noch mehr als das Stundenglas iſt ſeine ent
ſetzliche Fratze imſtande, den Reiter zu ſchrecken.
Eine Zackenkrone ſchmückt ſeinen Totenkopf;
durch ſein verfaultes Haar winden ſich Ottern
und Schlangen. Der Teufel, der von hinten
nach dem Ritter langt, naht als Spalt-
hufer in der Maske eines gräuelhaften Fabel
tiers. Mit Stachel, Rüſſel, Widdergehörn und
Ochſenſchwangz ſtelzt er heran und mit Glotz
augen. Dazu iſt die Schlucht ganz gewiß keine
Autoſtraße; der Totenſchädel links unten ſagt
alles. Dem Roß des Ritters iſt es ganz gewiß
nicht geheuer, es ſchnaubt und ſpitzt die Ohren;
und faſt wundert man ſich, daß der Hund, der
Dritte im Bunde, nicht den Schwanz furchtſam
zwiſchen die Beine klemmt.

Aber dem Ritter Albrecht Dürers macht das
alles gar nichts. Er denkt nicht daran, ſein
Viſier herunterzuklappen; er denkt nicht daran,
das Schwert zu ziehen und die Lanze ein
zulegen. Er Blickt, von Angſt und Zweifel ur
beirrt, geradegus auf ſeinen Weg, und ſein
Blick und ſeine ganze Haltung ſagen: Bange
machen gilt nicht! Jch komme doch dahin,
wohin ich will! Jch reite! Vielleicht iſt die
Burg oben auf der Höhe mit ihren Türmen

Der Trinkſpruch
Der Graf warf die Karten auf den Tiſch,

„Es iſt zwecklos, ma chere“, rief er ärgerlich
über feine ſtändigen Verluſte, aber doch ſchon
mehr beluſtigt über das erſchrockene Geſicht der
ihm gegenüber ſitzenden blonden Frau.

„Es ſcheint mir, als könnte ich heute abend
noch das ganze Haus in Jhre ſchlanken Hände
verſpielen, da iſt es wohl beſſer, ich höre bei
zeiten auf.“ Er ſchob mit leiſem Lachen die
Karten zuſammen. „Allerdings“, fügte er mit
einer kleinen Verneigung hinzu, „ich hätte es
vorher wiſſen müſſen: Unglück im Spiel
Aber raſch ſtand ſie an ſeiner Seite und hielt
ihm den Mund zu. „Sie ſind unverbeſſerlich
und noch der gleiche wie vor, vor

„Nun ſieh einer die kleine Heuchlerin an.
Tut ſo, als ob ſie es vergeſſen hätte, daß es
heuer in dieſem Herbſt zehn Jahre ſind, daß
auf Schloß Berge eine neue Herrin einzog, daß
in den Räumen, die ſo ſtill geworden, wieder
Lachen und Singen erklang und die Jugend uns
allen wiedergeſchenkt wurde

„Aber Sie glauben doch nicht im Ernſte, daß
ich nicht daran dächte“, unterbrach ſie ihn, in
dem ſie ihm über das leichtergraute Haar ſtrich.
„War es nicht der ſchönſte Augenblick meines
Lebens, als der Graf Berge die kleine Baxoneß
aus dem Münſterlande heimholte und ſie zur
Herrin dieſes Hauſes machte, wo wir ſo glück
liche Tage, Monde, Jahre, zehn lange glück
erfüllte Jahre verleben durften, wo Gottes
Segen mit uns war und ihre Stimme
wurde leiſe und zärtlich, „wo uns drei liebe
und gute Kinderchen geſchenkt wurden. Könnten
wir wohl dieſen Tag je vergeſſen Nur,
zögernd fuhr ſie fort „eines bekümmert mich,
Sie ſind ſeit einigen Tagen nicht mehr ſo auf
geräumt. Sie ſind zerſtreut, überhören meine
beſorgten Fragen oder geben ausweichende Ant
wort. War ich Jhnen nicht ſtets ein ſo getreuer
Kamerad, als daß ich nicht alle Sorgen mit
Jhnen teilen dürfte?“

Graf Berge, der ans Fenſter getreten war

und die Ausſtaktung. der Kirche ſelbſt war un
gleich beſcheidener, als wir ſie heute ſehen.
Sat ſie, geſchmackvoll und würdig, zu einer Hof
kirche deutſcher Fürſtlichkeit hergerichtet. Jm
Chor ſteht das Geſtühl, in dem jeder evange
liſche deutſche Bundesfürſt ſowie die Bürger
meiſter der Freien Städte ihren durch Wappen
gekennzeichneten Platz hatten. Ein Stuhl für
ſich war dem Kaiſer vorbehalten. Unter der
Kanzel und gegenüber die Gräber Luthers
und Melanchthons. Es iſt kein Wunder, daß
die Schloßkirche um der Theſen und dieſer
Gräber wegen höchſten Ruhm genießt. Die
eigentliche Mutterkirche der Reformation iſt
dennoch die Predigtkirche Luthers, die Stadt
kirche. Auch ihre Bedeutung iſt durch be
ziehungsreichen Schmuß bis in die neueſte Zeit
hinein hervorgehoben worden. Jn ihrem weiten
Raum erſcholl Luthers gewaltige Stimme gegen
Aufruhr und Bilderſturm und entwickelte in
Predigt und Lehre, was künftig der Jnhalt
eines deutſchen Chriſtenlebens ſein ſollte.

Betrachtung von
Kurt Arnold Findeiſen

und Zinnen ſein Ziel wir wiſſen es nicht.
Das aber wiſſen wir, daran beſteht für keinen,
der dem Gepanzerten ins Geſicht ſieht, auch nur
der geringſte Zweifel: Dem Manne kann nichts
geſchehen; der Mann kennt ſein Ziel und wird
es erreichen der Mann geht frei durch

Das hat ſicher auch der Rat der Albrecht
DürerStadt gedacht, als er unſerem Führer
dieſes Bild ſchenkte. Adolf Hitler, hat er ge
dacht, hat das deutſche Volk als einen ge
panzerten Mann in den Sattel geſetzt. Adolf
Hitler hat den Blick unſeres Volkes geſammelt
und auf ein unverrückbares heiliges Ziel ge
richtet. Adolf Hitler hat dem Volke die Kraft
gegeben, den Tod nicht zu fürchten und dem
Teufel getroſt den Rücken zu kehren. Wie ein
Panzer umgibt dieſe Kraft nun das Volk, wie
Helm und Küraß und Arm- und Beinſchienen,
und die Ungewißheit der Dämmerung, die
ſeinen Weg umwittert, hellt ſich auf vor ſeinem
gläubigen Auge und vor ſeinem offenen Viſier.

Es iſt Morgendämmerung, durch die
ich reite, lächelt ganz leiſe das deutſche Herz,
und jetzt, ja, jetzt ſieht es und lacht hell auf,
daß das Roß das Siegeszeichen ſchon über der
Stirn trägt: ein Büſchel Eichenblätter! Der
Spuk verblaßt, die Fratzen ſind nur noch lächer
lich und ſinken in ſich zuſammen. Die Straße
iſt frei. Es triumphiert der deutſche Wille.

Von hunderttauſend jubelnden Stimmen ge
ſungen, brauſt Martin Luthers Lied hinter
dem großen Beiſpiel:

„Und wenn die Welt voll Teufel wär'
und wöllt' uns gar verſchlingen,
ſo fürchten wir uns nicht ſo ſehr,
es ſoll uns doch gelingen l

Hiſtoriſche Erzählung
von Hermann Gebhardt

ruhigen Glück freuen dürfen, deſto ſchwerer
laſtet ein anderer, größerer Schmerz auf mir.
Wir ſind glücklich, hier auf unſerer Scholle,
doch gibt es viele da draußen, im Süden, im
Weſten, im Norden und im Oſten, denen es
nicht gut ergeht, denen der Krieg Heim und
Leben zerſtörte, zerſtörte, weil ein Mann es
wollte, ein einziger, der von Frankreich aus
Europa in Trümmer ſchlug, unter deſſen Peit-
ſchenhieben Völker und Fürſten tanzen, knir
ſchend zwar, aber ſie müſſen, weil der kleine
Korſe es willl Darf man ſich da ſeiner Ruhe
und des Glückes freuen, wenn Ungezählte, wenn
auch deutſche Brüder unter dem Joch ſtöhnen
und nur einen Tag herbeiſehnen, den Tag, der
ihnen die Freiheit bringt. Aber was will das
kleine entwaffnete Preußen gegen das mächtige
Frankreich, was der David gegen Goliath?
Wir müſſen uns fügen und warten, warten

Die Gräfin war zu ihm getreten und hatte

Kicht der Staat iſt das Weſen aller
Dinge, ſondern das Volk. Adolf 5 t ler

Der Soldat, ein Offizier, war abgeſprungen
und fragte in franzöſiſcher Sprache nach dem
Schloßherrn. Stumm wies der alte Diener
auf Graf Berge, der, immer noch erſtaunt, auf
der Treppenſtufe ſtand.

Der Offizier trat mit höflicher Begrüßung
heran.

„Seine Majeſtät der Kaiſer Napoleon, ſchickt
mich, dem Grafen von Berge ſeine Ankunft
zu melden. Er hofft, für einige Tage Quar-
tier zu finden, da er ſich unpäßlich fühlt und
der Ruhe bedürftig iſt.“ Der Berger hatte ſich
gefaßt und verneigte ſich. Ehe er zu einer Er
widerung ausholen konnte, rollten bereits die
von den Reitern begleiteten Wagen über die
Brücke.

Der Offizier eilte zum erſten Wagen hin,
deſſen Verſchlag einer der Reiter bereits ge
öffnet hatte. Er führte mit dem Jnſaſſen eine
kurze Unterhaltung. Dann erhob ſich eine
kleine, gedrungene Geſtalt, trat einige Schritte
über den Hof, ſtampfte einigemale mit den
Füßen auf, als ob die Fahrt die Glieder ſteif
und ungelenk gemacht hätte.

Der Graf ſchritt auf den Fremden zu.
„Ah, Sie ſind der Beſitzer des Schloſſes“,

ſagte dieſer in franzöſiſcher Sprache. „Jch
hoffe, Jhnen mit meinem plötzlichen Beſuch
nicht allzugroße Ungelegenheiten zu bereiten.
Unſer Weg wird uns in einigen Tagen weiter
führen, ſo daß wir den Frieden ihrer weſt
fäliſchen Einſamkeit nicht lange ſtören werden.

Graf Berge hatte ſeine Faſſung und die
Ruhe ſeiner weſtfäliſchen Stammeseigenart
wiedergefunden. Er murmelte einige Worte in
der fremden Sprache und bat ihn einzutreten,
während er der in Neugier und Aufregung
herbeigeeilten Dienerſchaft raſche Anweiſungen
gab.

Bald darauf befand ſich der kleine Fremde
der blonden Gräfin gegenübex, die ihn mit
Zurückhaltung begrüßte.

Es war am Abend vor des Kaiſers Abreiſe.
Wie immer an dieſen Tagen hatte man ſich
zu gemeinſamer Tafel verſammelt. Das Un
behagen des Grafen und die Ahneigung der
Gräfin waren einem leichteren Tone gewichen,
als ſie, entgegen ihren Erwartungen, ſahen,
daß der unwillkommene Gaſt ſich ſchonend be
nahm und aus ſeiner anfänglichen Gleich-
gültigkeit zu lebhafter Anteilnahme an allem
Geſchehen erwachte. Während er faſt den ganzen
Tag übewx ſchreibend oder diktierend in den ihm
zur Verfügung geſtellten Zimmern blieb, trug
er am Abend offenſichtlich ſtark Verlangen nach
Geſelligkeit und Geſprächen.

Heute ſchien er gar recht froher Gemütsart
zu ſein. Gutgelaunt ſprach er den Speiſen zu,
die eifrige Bedientenhände auf die Tafel
brachten, und in ununterbrochenem Fluß
ſprudelte es von ſeinen Lippen. Da geſchah
das Unerwartete, jäh den Abbruch Bringende.

Der Kaiſer erhob ſein Glas. „Möge ein
jeder trinken auf das, was er erſehnt. Jch
leere mein Glas auf das einige Europa, auf
ein großes gemeinſames Vaterland.“

Der Gräfin Kelch zitterte leicht in ihrer
Hand. „Jch trinke auf den Frieden“, ſagte
ſie leiſe, „auf alles, was den Krieg haßt und
die Menſchen verſöhnt.“

Der Korſe ſah befremdet drein. Aber die
Gräfin hielt ſeinem mehr ſtaunenden als
zornigen Blick ſtand, und faſt ſchien es, als ob
der Kaiſer leiſe lächelte.

„Und Sie, Herr Graf?“ fragte er faſt
ſpöttiſch ſein Gegenüber, der ſchweigend und
ſtarr vor ſich hingeſehen hatte.

„Jch trinke auf den Tag der Freiheit“, rief
er, ſah den Kaiſer unentwegt an, indem er das
Glas leerte, und ſtellte den Fuß des Kelches
ſo hart auf den Tiſch, daß das Glas zerbrach.

Der Kaiſer war noch bleicher geworden, als
er es ſchon war. Erx atmete ſchwer, als wolle
er der Wache draußen einen Befehl zurufen.

ihren Arm in den ſeinen geſchoben. „Wußte ich
doch, was Sie bekümmerte“, ſprach ſie, „ſah
ich nicht, wie ſich Jhr Auge verfinſterte, wenn
Sie einen der fränkiſchen Beamten erblickten,
die ſich in „Bour“ nur allzuwohl fühlen, ſeit
dem der „große Napoleon“ uns gnädigſt zur
„Maire“ erhob. Ganz gewiß wird auch unſerem
Lande die Freiheit wiederkommen. Kommen wird
ſie. Werfen Sie doch einen Blick in den Hofl!
Sehen Sie dort nicht den kleinen David, der
über den großen Goliath den Sieg davontrug,
obwohl er der Kleinere, der Schwächere warl“

Der Berger, der anfänglich ihren Worten
mit zweifelnder Aufmerkſamkeit gefolgt war,
ſchien wiederum abgelenkt. Angeſpannt ſchaut
er in die Ferne, wo im ſchwachen Schein des
Mondes ein Zug zu erſpähen war, der an
ſcheinend aus einigen Wagen und Reitersleuten
beſtand.

„So ſpät noch Gäſte?“, mürmelte er kopf-
ſchüttelnd, als der Zug geraden Weg auf Schloß
Berge nahm. Auch die Gräfin ſchaute mit
ſchweigendem Verwundern auf die fremde
Schar.

Die Gräfin hatte ihren Arm in den ihres
Gatten gelegt, wie um ihm ihr Einverſtändnis
kundzutun.

Langſam ſtand der Korſe auf. Nun lag
um ſeine Mundwinkel wieder die Falte des
Spottes.

„Bon ſoir“, ſagte er, kehrte den beiden Ver
dutzten den Rücken und ſchritt hinaus

Als der Graf und die Gräfin nach einer
Nacht, die ſie in ſchlafloſer Beſorgnis hielt.
ihn aber ſeltſam ruhig gemacht hatte, als habe
er für ein unverdientes Gut die ſchuldige Ab
gabe bezahlt, hinunter gingen in den Speiſe
ſaal waren ſie erſtaunt, von der Dienerſchaft
zu hören, daß die Fremden ſchon im Morgen
grauen abgereiſt waren. Ein hinterlaſſener
Brief des Kaiſers ernannte „Monſieur le Comte
de Berge“ zum Statthalter des Veſtes

Einige Jahre ſpäter beherbergte Schloß
Berge einen anderen Gaſt. Es war Fürſt
Blücher, der die Franzoſen vor ſich her über

Hof

6ol germeiſter. Er war ein tüch und ſchweigend über den Schloßhof in den Schon ſprengte der erſte der Reiter über die den Rhein trieb. Gr verwunderte ſich ſehr, als
5,77 iſch und wurde ein ehrlicher dämmernden Herbſtabend geblickt hatte, kehrte Brücke durchs offene Tor. er eines Tages, heimgekehrt von der jagdlichen
1,61 aber er war ein Weltkind ſich langſam um. Der Graf eilte hinunter, um ſich nach dem Zerſtreuung, vom Schloßfenſter in den

o in Demut und in Qual „Sie haben recht, Liebſte, Sie ſind mir ſtets Wunſche des unbekannten Gaſtes zu erkundigen. ſchaute und bemerkte, wie die Schloßherrin dem
e ein geiſtliches Amt. Luther ging der getreueſte Freund geweſen. Aber iſt es Er fuhr zurück, als er die franzöſiſche Reiter kleinen David einen Kranz von Eichenblättern

ei an Rathaus und Bürgerſtolz zu nicht ſonderbar, je mehr wir uns an unſerem luniform erkannte. um das ſteinerne Haupt legte.
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Franz Serhard Tittel
geben bekannt
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Fräulein Lies elotte Jung
zeige ich hiermit an
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Mäntel
Nachruf

Plötzlich am 29. d. M. verſchied durch Unglücks
fall unſer Lagerhalter Herr

Kauft jeder gut hei Fa. Schnee

Jn der kurzen Zeit haben wir ihn als einen
ehrlichen und gewiſſenhaften Kaufmann kennen-
gelernt. Vorſtand, Aufſichtsrat und Gefolgſchaft wer
den ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren.
Vorſtand, Aufſichtsrat und Gefolgſchaft leden Donnerstag nachm. 4 Uhr
de Berbranchergeoſenſ waft Jabvendorf KOCH VORTRAG

e. m. 5 a e ee Aluminium-KiesslerHallmarkt gegenüber Polisei-Präsicium

Am 1. November Erbffnung meiner Haſt dem

Erich Reinecke d MBG- Srude- 3 AdolßHitlerRing 2 eS Her ch e W n ditionsgrWetten für alle Rennen des Jn und Auslande
mit ſofortiger Auszahlung
Filialen: Große Ulrichſtraße 40, Delitzſcher

Ludwig WuchererStr. 48
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Kancdl. phil. Ernſt Veich
Leutnant 54. V. a. D.
Jnhaber des G. K. 1 und 2

5. Auguſt 1889 29. Oktober 1934.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Hugo Reich, StadtbüroOberinſpektor i. R.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet Freitag,
den 2. November, nachm. 2 Uhr in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Etwaige Kranz-
ſpenden nimmt das Beerdigungsinſtitut von Karl
Schelhas, Bärgaſſe 2, enkgegen. Beileidsbeſuche
dankend abgelehnt.

r

Sehr große Auswahl e
H. Schnee Nacht.
Halle, Gr. Steinſtr. 84

Fußbandagen
haben sich überall dort bewährt,
wo jede Einlage versagte. Klei-

nes Bandagen sind für Platt-,
SenR-, Knick-, Spreisfuß, Frost-

ballen.

Vorführung Rostenlos.
J Am Donnerstag, 1. November

ist der Erfinder in meinem
Hauptgeschäft persönlich

anwesend.

E. Kertzscher
Bandagen

Ackolf-Hitler-Ring 3
früher Preußen-Ring.

Leipziger Straße 36/37 kinderwagen
von RM. 41. an

Fal wagen
von

stubenwagen
von RM. T. 50 an

Puppenwagen
von R.

Puppenkorbwagen
von

Wäschetruhen
von RM. 5.90 an

Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

s Minuten vom Markt

Wer die

M
noch nicht

ſtändig

bezieht und ſie

lennen lernen

möchte,

erhält auf

Anforderung

unverbindlich
eine

Probe
lieferung

und länger halten die gut

Siegeniitstahl Gescdin
Rosten nicht, verbeulen n
verhindern das Anbren
der Speisen.

RM. 25. an

Gummi Wärmflaschen, Heiskissen
Wärme Leibbinden, Katzenfelle
Lammfell- u. warme Einlegesohlen
Inhalierapparate, Körper-Umschläge
Tempo Schnupfentaschentücher

c W

Gtatt Karten
Wir danken allen, die uns in dieſen

Tagen durch herzliche Teilnahme halfen

und unſerer lieben Toten das letzte Ge
leit gaben,

Peißen, am 31. Oktober 1934

pfarrer Lic. Erdmann

Haus Kuhrau

Ovale Brafenföpfe
7.50 6.45

Runde Schmortöpfe

2.40 2.Kunde Pfannen
2. 1.80n

i

S M re

7.90 an

1.75 an m m
S eSchirme Die re WieBezäge, und Reparaturen e es telecceec;

Ermil Her Kleiner Anzeigen in der M
Obere Leipziger Straße 45 wird immer wieder gelobt Haben
Deutsches Schirim Spesſal-Geschaft Sie noch keinen Verſuch gemacht?

Gewürzgurken 1 St. 85
Knoblauchwurſt 58

J Feine Mettwurſt 90
Feine Fleiſchwurſt 80
Rot u. Leberwurſt 60
Donnerstag Reklametag!!

Fein geſchnittene

Kouladenn

Caßler Koteletten 85
Friſcher Gulaſch 58

Butter, WurſtA. Knäuſe

Weizenmehl, Type 650
1 Pfd. I7-

Weizengrieß, Type 4
1pfd. v

Graupen 1 Pfd
Eierſchnittnudeln 1 Pfd. v
Bruchmakkaroni 1 Pfd.
Haferflocken, loſe 1 Pfd. V
gebr. Gerſte 1 Pfd. 189
gutkoch. Linſen 1 Pfd. 17

Bohnen n
albe gelbe Erbſenu h g 1 pro e

germünde

iberge
ſ.

h.
ichan

henburg

nſtorfAlbrechts
Kuranſtalt
Naturheilverfahren
Scharrenſtraße 6.

Ruf 359 38.
Bäder, Beſtrahlung,
Maſſage, Gallſpach.

utkoch. halbe gelbe geſchälte e 1 Pfd.
Puödingpulver mit Vanill

a Geſchmack 1 Pfd. nur 559
I Kakao, ſtark entölt,

2 Pfd. 18Rübenſaft 450 g Becher

Sirup 1Pfö l
vierfruchtmarmeladees 1 pfö. 58

Miets
grundſtück

450 qm, m. Lager
räumen, paſſend f.

tie

Wohnung

2—8 Zimmer, von
jungem Ehepaar
geſucht. Angeb. u.
L 4254 an MN8,
Geiſtſtr. 47.

Flotte Stenotgpistin
zum sofortigen Antritt gesucht.
Schrifthche Angebote an die
Kreisamtsleitung derNSV. „SaalRreis“ Ialle,
Dryanderstraße 10

Müdthen

Fleiſchwaren

Verlangt überall
man

für nachmittagsfür 1 Kind geſucht W
Neumann, Große
Steinſtr. 9, Laden.

Müdthen
für Landwirtſchaft,
nicht unter 18 J.
ſtellt ein Michaelis,
Fienſtedt.

oder tücht. Allein
mädchen, perfekt i.
Kochen, Servieren
und allen anderen
Hausarbeiten für
vornehmen Stadt

transporte,
Autofuhren bis 20
Ztr., Kilometer 20
Pf., führt aus
Haupt, Petersberg
ſtraße 2. Fernruf
345 03.

Laden

Schadhafte
Fenſter

repariert Glaſerei
Döring, Leipziger
Str. 74, Merſebur
ger Str. 158. Ruf:

295 31.

Polſter
arbeiten

übernimmt
Quinque,
ſtraße 11.

Georg

Kathelsſon. Polſter
a Grleraume arbeiten
heizung.
Stoll, Töpfermſtr., Neu, moderniſteren
Goetheſtraße 16. Künſtler,

Ruf 28941. Alter Markt 19.

Kraftfahröseng
Führerſchule

aller Klaſſen!
Otto Exner,

Turmſtraße 60.
Ruf 316 38.

auf I. Hhpothek
geſucht. Angeb. u.
L 4262 an MNSB,
Geiſtſtr. 47.

be
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Kampf, 2 Bände,
1926, Weltkrieg im
Bild, zu kaufen
geſucht J. Krauſe,
Univerſ.-Ring 6 a.
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das melken kann,
aufs Land geſucht.

Herm. Vater,
Halle, Kl. Ulrich

ſtraße 8.

Suche
für meinen Sohn,
welcher Oſtern die
Volksſchule verläßt,
eine Lehrſtelle in
Kaufm. Büro. Gute
Zeugniſſe vorhand.

Paul Agte,
Gr. Gräfendorf
b. Lauchſtädt.

Gr. Ulrichſtr. 46, II.

Laden
zu vermieten
Landwehrſtraße 14.

Leeres
Zimmer mit ſep.
Eingang, auch für
Büro geeignet, ab
zugeben

Bernardelli,

Möbliertes
Zimmer, Nähe Reil
eck, geſucht. Preis
angeb. u. L 4260
MRg8Z, Geiſtſtr. 47.

Garage
Paulusviertel, 10,
zu vermieten. An
gebote unt. L 4263
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Silber
Beſtecke,

Geſchenkartikel,
Gravieren,
raturen von Gold
und Silberwaren.
Däumig, Beſteck
fabrik und Gold
ſchmiede, Scharren
ſtraße 5/6 (zwiſch.
Kaffee David und
Weidenplan).

Erſatzteile, Fahr
radBeleuchtung,
Wringmaſchinen,

Brotſchneidemaſch.
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Generalvertretung

Automobil Verkaufs Gesellschaft
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Akademiker. An
gebote unt. L 4142
MNg, Geiſtſtr. 47.

Engliſch,
Franzöſiſch
für Schüler(innen)
höherer Lehranſtal
ten, Stunde 90 Pf.
Angeb. u. L 4143
MNg8, Geiſtſtr. 47.

erfahrener z

Mittagstiſch
Privat. Grünſtr.
Nr. 30, I.

Wäſche
Herren und Familien, Plätten,
auch außer Hauſe,
ſauber, preiswert.

M. Quinque,
Georgſtraße 11.

Martin Luther-
Ref.- Realgumnasfum j. E.

Halle (Soole)
An der Johanniskirche 1-2
Neuanmeld. jed. Mittw. 10i. d. Schule

m. b. H., Halle (Saale)
MN8, Geiſtſtr. 47. Früharbeit Merseburger Sir 32, Ruf 254 72
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wagen
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u
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Friedrich Müller
Halle (Saale)
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Fernsprecher 221 02 u. 288 16
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G. m. b. H., Halle Saal
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te FliegerLandesgruppe XIII des Deutſchen
t Verbandes verlegt mit dem 1. No

ihren Sitz von Magdeburg nach
Mit dieſer Verlegung der

des mitteldeutſchen Flugſportes und
Segelfliegerei nach Halberſtadt wird ein
e gehegter Plan des Deutſchen Luftſport

handes durchgeſührt.
ls nach der Machtübhernahme durch Adolf
ler der Reichsluftfahrtminiſter Hermann
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Sitz der Flieger-Landesgruppe AlIll aus
dilionsgründen in die alte Fliegerſtadt

herſtadt zu legen, in die Stadt in der un
Fliegerhelden aus dem Weltkriege, Jm
mann und Boelcke, zu Flugzeug

Das war aber
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len waren, ſo verwahrloſt, daß an
b Inbetriebnahme vorerſt nicht zu denken

Daher mußte die Flieger-Landes-
hpe A zunächſt einmal auf dem Verkehrs
hafen in Magdeburg Unterkommen finden,
t die Stadt und die Flughafengeſellſchaft
Flugplatz und Unterkunftsräume in dan

zwerter Weiſe zur Verfügung ſtellten. Da
h der Magdeburger Flugplatz ein Ver

Wettervorherſage
für 31. Oktober /1. November.

Hei nach Weſt und Nordweſt drehenden
den kühler und wechſelnde Bewölkung.
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nen Fabrikationsrapporte- geben ſollen

kehrsflughafen iſt und Luftverkehr und Sport
fliegerei ſich auf ein und demſelben Flugplatz
behindern, konnte der Deutſche Luftſport
Verband mit ſeiner Flieger-Landesgruppe Xlll
kein dauerndes Domizil dort finden. Man war
daher beſtrebt, möglichſt bald die Grundlage
und die Geldmittel dafür zu ſchaffen, daß der
Halberſtädter Flugplatz ſeiner Beſtimmung
als Flughafen des mitteldeutſchen Flugſportes
zugeführk werden konnte.

Jn raſtloſer Aufbauarbeit von wenig mehr
als einem Jahr hat die Flieger-Landes
gruppe III unter der Führung des tatkräfti
gen Flieger-Kommandanten Dittmar dieſe
Grundlage geſchaffen. Das deutſche Volk, das
auf Grund der Friedensbedingungen allein
finanzieller Träger des deutſchen Flugſportes
ſein darf, hat die Wichtigkeit und Notwendig
keit des Flügſportes und der Segelfliegerei für
unſere Jugendertüchtigung erkannt und durch
Mitgliedſchaft im Deutſchen Luftſport-Verband
die nötigen Geldmittel aufgebrächt.

Am Sonntag, dem 4. November, wird die
Flieger-Landesgruppe III offiziell in Halber
ſtadt ihren Einzug halten und ihren Einzug zu
einer machtvollen Kundgebung für den Gedan
ken des deutſchen Luftſportes geſtalten. Sämt

Kr. 255

gebiet werden auf dem Domplatz in Halberſtadt
aufmarſchieren. Nach vorangehendem Feld
gottesdienſt findet dann ein Vorbeimarſch an
dem Führer der Flieger-Landesgruppe AIll,
Flieger- Kommandant Dittmar, vor dem
FliegerLandesgruppengebäude in der Hohen-
zollernſtraße ſtatt.

Deſſauer Einbrecherbande
verhaftet

Deſſau. Die Exmittlungen im Zuſammen
hang mit der Verbrecherjagd in Deſſau haben
zur vollen Aufklärung geführt. ie Deſſauer
Kriminalpolizei konnte die ganze Bande feſt
ſetzen. Es ergab ſich, daß der niedergeſchoſſene
Verbrecher Heinitg, der den Kriminalbeamten
Müller ſchwer verletzte, kein Reichsangehöriger
iſt. Heinig zählte zu ſeiner Bande zwei weib
liche Perſonen, die der Deſſauer Sittenpoligei
ſeit langem bekannt ſind. Dieſe drei zogen ge
meinſam auf Raubzüge aus. Alle drei
waren bewaffnet. Bei der Art ihrer Tätig
keit erinnern ſie an die hingerichteten Wieder
holdMörder, Lehmann und Genoſſen, die auch
Einbrüche begangen haben. Bei jedem Raubzug
verteilte Heinig vorher genau die Rollen und
übergab ſeinen Mitarbeitern die Revolver Nach
der Tat brachte er alles wieder unter Verſchluß.
Die Jnſtruktion für die Bande lautete, daß
ge ſchoſſen werden ſollte, wenn es hark auf
hart ging.

Bisher konnten den Einbrechern ſechs
große Einbrüche in der letzten Zeit nach

D

liche FliegerStürme aus dem Landesgruppen

Großkayna. Zu Beginn des 7. Verhand
lüngstages wurde von der Verteidigung eine
Reihe weuner Beweisganträge geſtellt,
denen das Gericht zum Teil ſtaktgab. Jnfolge
der damit zu erwartenden neuen Zeugenverneh
mungen erſcheint es fraglich, ob der Prozeß
nöch dieſe Woche beendet werden kann.

Die Verteidigung kommt dann noch einmal
auf den Lokaltermin zurück, in dem die Zeit
feſtgeſtellt werden ſollte, die der Brandſtifter
zum Hevrichten der Brandherde benötigte, und
verlangt, den Verſuch zu wiederholen, da
die Vorbereitungen des Lokaltermins un
genügend geweſen ſeien. Vorſitzender und
Stagatsanwalt ſind der Aufaſſung, daß dies
zwecklos ſei, da eine genaue Wiedergabe der
fraglichen Situation unmöglich ſei.

Es wird dann eine Reihe don Zeugen ge
hört, die Auskunft über die abhandengekomme

ſtellt ſich dabet heraus, daß in der Aufzgeich
nung der Fabrikationsergebniſſe große
Lücken entſtanden.

Der frühere Buchhalter Kube wird ein
gehend befragt, inwieweit ſich der Angeklagte
vor dem Dezemberbrand in Zahlungsſchwierig
keiten befand. Der Zeuge beſtätigt, daß mehr
fach Zahlungsſchecks vom Poſtſcheckamt zurück
kamen, da keine Deckung vorhanden wär.
Es habe ſich dabei aber meiſt un kleinere Be
träge gehandelt. Auf Zahlungsunfähigkeit
konnte man aus dieſer Tatſache nach Meinung

E. Hintez

gewieſen werden.

Reue Beweisanträge im Bulle Prozeß
Die Fahlungsſchwierigkeiten der Firma

Zahlungen beim Poſtſcheckamt nicht eingegangen
waren. Es ſei um die in Frage ſtehende Zeit
immer bezahlt worden, wenn das Geld zeit
weilig auch knapp war. Später ſei die Lage
mitunter etwas angeſpannt geweſen, zumal die
Bank auch Schwierigkeiten bereitete. Der Zeuge
beſtätigt auch, daß einmal ein Waggon Soda
nicht eingelöſt werden konnte und damals

250 000 Mark offene Werkſchulden
vorhanden waren. Auf eine Frage des Ver
teidigers Dr. Sack erwidert der Zeuge daß
Bulle von der Buchführung keine Ahnung
hatte.

Jntereſſant iſt auch die Bekundung des
Zeugen Backmann, der der Meinung iſt,
daſt der Oberpacker W., der am 20. Dezember
abends die Düren der Lagerhalle abſchloß, die
Braudherde hätte bemerken müſſen wenn ſie
bei ſeinen Weggang ſchon hergerichtet waren.
W. erkkärt, es ſei noch hell im Lager geweſen,
als er es verließ; Brandherde habe er nicht
geſehen.

Nach der Mitkagspauſe kamen die Sach
verſtändigen noch einmal zum Wort, die am
Vormittag auf Grund eines Gerichtsbeſchluſſes
im Faäbriklager eine größere Anzahl Flaſchen
auf Fingerabdrücke unterſuchten. Die Sach
verſtändigen Dr. Jeſerich, Dr. Drop
mann und Prof. Dr. Scheffer? ſind der
Auffaſſung daß die Fingerabdrücke des An
geklagten nicht mehr auf der Flaſche lagen,

des Zeugen nicht ſchließen, da vielfach abtſierte
e S
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Hart und unerbittlich vertickte der Pendel
ſchlag des Regulators die Sekunden
Werner Traß ſaß hinter ſeinem Schreibtiſch,
wie hinter einer Verſchanzung. Die Arme hatte
er ſchwer auf den Tiſch geſtützt, den Kopf
zwiſchen den Händen. Die erloſchene Zigarette
pendelte zwiſchen ſeinen Lippen. Unter den
halb geſchloſſenen Lidern hervor ſtarrten ſeine
Augen in faſſungsloſem Entſetzen auf den
Freund, der ruhig, beinghe nachläſſig in ſeinem
Stuhl lehnte und durch die Gläſer ſeiner Brille
in das Licht der Deckenlampe blingzelte. Ein
ſonderbar fremder, geiſtesabweſender Ausdruck
war in den Zügen des Schriftſtellers. Um
ſeinen Mund war es wie die Grimaſſe eines
Lächelns eine unendlich hilfloſe Grimaſſe.
Tiefe Schatten zeichneten ſich unter ſeinen
Bäckenknochen ab. Und die Uhr tickte

„Ja, du haſt recht, Werner!“ nahm jetzt
Saltner endlich das Wort, und ſeine Stimme
hatte dabei ihre frühere freundliche Ruhe be
halten. „Du haſt recht: „Jch habe niemals
eine Schweſter gehabt! Was ich tat für
das Mädchen, das da eben aus dem Zimmer
ging Drollig nicht wahr?“ Einſtöhnendes Lachen „Für ein fremdes
Mädchen! Drollig nicht wahr?“ Langſam
richtete er ſich auf, ſtrich das ſchüttere Haar
aus der Stirn. „Willſt du mir nicht eine
Zigarette geben, Werner?“

Bitte Traß reichte das Gtui über den
Tiſch, dann das Feuerzeug.

Gabriel ſog die erſten Züge in ſich hinein,
blies den Rauch in großen Ringen gegen die
Decke. „Tja ganz intereſſant für einen
Schriftſteller, das letzte Kapitel ſeines Romans
mal am eigenen Leibe zu erleben! Aber
offen geſtanden ich hab' es mir ſenſationeller
vorgeſtellt Es iſt alles ſo leicht ſo ſelbſt
verſtändlich Man ſagt ganz einfach „Jch!

als das Petroleum darüberfloß.

habe den Mord begangen!“ Und damit iſt alles
getan. Dann noch ein paar notwendige Er
klärungen Und der Höhepunkt des ganzen
Dramas iſt verpufft, wie eine Rakete Du
brauchſt mich nicht für wahnſinnig zu halten!“
unterbrach er ſich mit einer beſchwichtigenden
Gebärde. „Jch hab' nur hin und wieder ſo
meine philoſophiſchen Augenblicke Aber du
wirſt ungeduldig? Hehren wir zu den Tat
ſachen zurück!“

Noch einen Zug nahm er aus ſeiner Ziga
rette, dann warf er ſie, nür zur Hälfte ge
raucht, in den Aſchenbecher:

„Alſo: Das Schlußkapitel des Falles Raffaeli
der Triumph des ſcharfſinnigen Kriminali

ſten und das reumütige Geſtändnis des Ver
brechers Wo beginnen Mit dem Anfang am
beſten, nicht wahr?

Der Verbrecher, im bürgerlichen Leben ein
harmloſer Schriftſteller, dem man nicht einmal
eine Schwarzfahrt auf der Straßenbahn zu
trauen würde Aber nein: Der Anfang iſt
falſch. Vorläufig iſt er nur ein Schriftſteller.
Zum Verbrecher wird er erſt ſpäter

Alſo: Der Schriftſteller hat ein Theater
ſtück geſchrieben und ſogar eine Bühne ge
funden, die es aufführen will. Und an dieſer
Bühne iſt eine junge, ſchöne Schauſpielerin be
ſchäftigt viel zu ſchön, als daß der häßliche
Schriftſteller es wagen darf, die Augen zu ihr
zu erheben. Und trotzdem liebt er ſieMan darf dabei nicht vergeeſſn, daß der arme
Teufel von einem Schriftſteller dieſes Gefühl
zum erſtenmal in ſeinem Leben kennenlernt;
denn er hat ſchon immer Fewußt, daß nie ein
Mädchen ſeine Liebe erwidern wird. Dieſes
Mal aber iſt es ſtärker als er ſelbſt.

Er liebt die ſchöne, junge Schauſpielerin
Vielleicht iſt es ſogar eine tiefe, ergriffene ver
zauberte Anbetung. Er weiß Die Sterne
die begehrt man nicht Und für ihn iſt ſie
ein ſtrahlender Stern ganz, ganz fern am
weiten Himmel. Er kann die Hand nach dem
Stern ausſtrecken, aber er wird ihn nie er
reichen können. Und er weiß. das. Er weiß,
daß ſeine Gefühle nie Erwiderung finden wer
den. Er iſt ja ein häßlicher Kerl mit einem
Buckel die erſten grauen Haare wachſen an
ſeinen Schläfen. Und trotzdem

Dr. Sthönefuß zum Erſten Bel
geordneten beruſen

Bitterfeld. Der ſeit dem 1. Auguſ
an Stelle des Zweiten Bürgermei
ſariſch tätige Dr. jur. Schön
durch Verfügung vom 17. Oktober 1934
fortiger Wirkung zum
Beigeordneten der Stadt

mit ſo
hauptamtlichen Erſten

Bitterfeld berufen.BI

Auf der Lokomotive tödlich verunglückt
Bitterfeld. Auf der Grube Theodor ereig

nete ſich ein eigenartiger Unfall. Der Loko
motivführer Franz Quilitzſſch aus Peters
roda, der eine elektriſche Lokomotive aus dem
Schuppen herausfuhr und dabei aus dem Fen
ſter der Lokomotibe blickte, ſchlug plötzlich mit
dem Kopf gegen einen am Schienenſtrang
ſtehenden Maſt. Durch die Wucht des An
ſchlages erlitt er einen Schädelbruch, an
deſſen Folgen er verſtarb. Der Unfall iſt
darauf zurückzuführen, daß ſich der Lokomotiv
führer ungewöhnlich weit aus dem Fenſter
ſeiner Lokomotive herausgebeugt hat.

Eilenburg. Der Gemeinderat beſchloß als
Bürgerſteuer 600 Prozent Zuſchlag zum
Landesſatz zu erheben.

Schlieben Lehrer Rudolf Schalck iſt mit
Wirkung vom 1. November als komm. Rektor
nach Dommitzſch- bexrufen worden. An ſeine
Stelle tritt. auftragsweiſe der Schulamts-
bewerber Walter Lehmann aus Dommitzſch.

Hornburg (Mansfelder Seekr.). Für das
Kind des Geſchirrführers Otto Dietz hat

der Führer die Patenſchaft übernommen.
12. D
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tum und Beilagen Hans Rohträhmer; für Muſik und
Theater: J. Bergfeld; d Kürt Hainke; für
Sport: Fritz Ploch; ſuür alpolitit und Lokales:
Dr. L. Heberer: für eigenteik Willy Roth.Sämtlich in Halle (S.) af Fernruf- Sammel
nuümmer 276 checkkontö Letpztg 2554. (Nach Ge

äſtsſchluß Schriftleitungs«Nr. 886 66.)
Schriftleitung Torgau Heinz Feiſe, Torgau,Fürſteinweg 11. Schriftletiung Naumburg

K. Deubner, Naumburg (Saale) Markt 16. Schrift
jeitung Sangerbaulſen! Berghard Thümmel.
Schriftleitung Kloſtermansfeld: Hans Flohr.

Schriftleilung Bad Liebenwerda: Paul Fiſcher
Schriftleitung Eisleben Hans Voigt. Schrift

leitung Zettr Erlch Schulenburg. SchriftleitungWeißenfels Oskar Kaps iftleitrng Merſe
b üurrg: W. Franck. Herzberg(Elſter): Dipl.Kaufm SpBerliner Schiiſtleituang: Graf HansReiſchach, Berlin 8W 68, Charlottenſtraße 15 b. Für un
verlangt eingeſandte Manufkripte wird keine Gewähr
übernommen. Honorar- Anſprüche müſſen vor Aufnahme
der Beiträge geſtellt werden.

Anzeigenpreiſe: M 8 Halle und Umgebung
Auzeigenteil 145 Pf. je Millimeter, Texkteill 100 Pf. je
Millimeter. MNg-Sammelrpreis (Geſamſ
auüflage): Anzeigenteil 22 Pf. je Millimeter, Teslteil
120 Pf. je Millimeter. MN8 Bitterfeld An
zeigentetl 4 Pf. je Millimeter, Texttell 25 Pf. fe Milll
meter MoN8 Delitzich: Anzeigentell 4 Pf. je
Millimeter, Textieil 25 Pf. je WMillimeter. MEisleben Anzeigenteil 4 Pf. je Millimeter, Text
tetl 25 Pf. je Millimeter. M MerſeburgAngetgenteil' 6 Pf. je Millimeter, Textteil 25 Pf. j0
Milli meter

Durchfchnittäguflage I /1934 72 444
Halle und Umgebung 40 789

davon Bitterfeld und Delihſch 6 488

Eisleben 3 653Merſeburg 7 791Herzberg 2132, Klaſtermansfeld 2184, Liebenwerda 3228,
Naumbitrg 4342, Sangerhauſen 2567, Torgau 4703,

Weiſſenfels 5267, Zeitz 7279.

Geſamtdruckauflage September 1934 72 444.
Rotattonsdruck: Walter Kerften, Halle S. Geiſtſtr. 7
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Er iſt auch ein wenig Menſchenkenner, der
arme Schriftſteller. Sein Beruf hat ihm ge-
lehrt, in den Menſchen zu leſen. Sie ſind offene
Bücher für ihn, in denen er blättern kann.
Und das eine Wort, das er in dem Lebensbuch
der ſchönen Schauſpielerin lieſt, heißt Ver
zweiflung Und der arme Teufel von einem
Srhriftſteller kennt nur noch den einen
Wunſch ihr zu helfen Ein wecht zwecklofer
Wunſch, nicht wahr? Sie wird ihm nie ſagen,
was ſie quält. Sie hat wohl ein freundliches
Wort für ihn, ein Lächeln aber ſie geht an
ihm vorüber.

Doch der Zufall iſt der Freund des Schrift-
ſtellers. Er ſpielt ihm die Löſung dieſes
Rätſels in die Hände. Der Schriftſteller findet
in dem Rollenbuch der Schauſpielerin, das ſie
einmal näch der Probe vergaß und das er an
ſich nahm, einen Brief: den Brief ei
preſſers. Und durch dieſen Brief
zugleich, wer der Erpreſſer iſt Als
ſpieler trägt er den Namen Raffaeli; a er
ſpielt auch im Leben eine grauſame Komödie,
eine Doppelrolle. Wenn die Maske fällt, ſieht
man hinter ihr den Erpreſſer Sabgtani Und
in den Krällen dieſes Schuftes befindet ſich die
ſchöne, junge Schauſpielerin

Und jetzt kann der häßliche Schriftſteller ihr
helfen. Er läßt kein Auge von dem Erpreſſer

er belauſcht Geſpräche zwiſchen den beiden.
Und ſo erfährt er, daß der Erpreſſer Briefe be
ſitzt, die das ſchöne, junge Mädchen ihm einmal
ſchrieb und mit denen er ſie bloßzuſtellen droht.
Sein Schweigen koſtet Geld, Schmuck alles,
was ſie beſitzt. Und der Erpreſſer will mehr
immer noch mehrl

Noch iſt arme
Aber dann geſchieht das
barſte: Während einer Probe wird
einer Schauſpielerin geſtohlen
ſchöne, junge Mädchen iſt die Diebin get
Der Erpreſſer hat ſie dazu gezwungen

Sie bringt ihm den Schmuck in ſein Hotel
und als ſie ſein Zimmer verläßt, läuft ſie

dem klugen Kriminalkommiſſar in die Arme,
in dem der Verdacht gegen ſie allmählich zur
Gewißheit geworden iſt. Er unterzieht ſie
einem kleinen Verhör und ſpielt bereits mit
dem Gedanken an eine Verhaftung.

(Schluß folgt.
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der Schriftſteller machtlos.
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Dee weiſe Spoet
ReichsWinterſport-Werbewoche

Der Werbung für den Winterſport, den
ſchönſten Sport nach Ausſage derjenigen, die
ihm verfallen ſind, dient die Reichs
Winterſport-Werbewoche vom 11. bis
18. November, veranſtaltet vom Deutſchen
Reichsbund für Leibesübungen inVerbindung mit dem Reichsminiſter i um
für Volksaufklärung und Propaganda. Allent
halben ſollen Werbevorführungen ſtattfinden,
die ſich natürlich in den meiſten Orten auf
SkiTrocken Uebungen und Film-Vorführungen
beſchränken werden. Nur Berlin und München
vermögen in dieſer Beziehung, begünſtigt durch
ihre Sportanlagen, eine Ausnahme zu machen.
Namentlich für die Reichshauptſtadt iſt für die
Werbewoche ein großes Programm vorgeſehen,
das auch die weiteſten Kreiſe zu intereſſieren
imſtande iſt.

Für das 2. Kopenhagener Sechstage
rennen vom 30. November bis 6. Dezember
wurden bereits jetzt zahlreiche deutſche Renn
fahrer verpflichtet. Neben den vorjährigen
Siegern Funda-Pützfeld haben auch der
Breslauer Rieger, der Kölner Rauſch und
Buſchenhagen Verträge erhalten, von
denen allerdings Buſchenhagen durch einen
Schlüſſelbeinbruch, den er ſich beim Training
in der Rheinlandhalle zuzog, vorerſt
außer Gefecht geſetzt iſt. Bis zum Start dürfte
der Berliner jedoch wiederhergeſtellt ſein.
Von bekannten Ausländern wurde der Ftalie
ner Lin gari gewonnen, während die Verhand
lungen mit Guerra, der als Partner Falck
Hanſens auserſehen iſt, vorläufig an den
hohen Forderungen des früheren Straßenwelt
meiſters ſcheiterten.

Ein Sechstagerennen mit Dreiermann
ſchaften wurde in Toront ausgefahren. Sie
S blieben FieldingOttevaire- F. Walthour.

ie Holländer Piet van KempenMüller-Clig
net beleaten einen guten dritten Platz.

Boxopoet
Boxſtädtekampf Berlin Poſen

Am 2. November ſteigt in Berlin der
Städtekampf im Amateurboxen Berlin

Poſen. Die Reichshauptſtädter, die
bei der erſten Begegnung in Poſen mit 4:12

Punkten eine überraſchende Schlappe erlitten,
hoffen diesmal die Niederlage wieder wettzu
machen, zumal ſie mit einer immerhin ſtark
verjüngten Mannſchaft antreten. In der pol
niſchen Staffel befinden ſich nicht weniger
als drei Landesmeiſter, der Bantamgewichtler
Rogalſki, der Leichtgewichtler Sipinſki
und im Mittelgewicht Majchrzycki, von
denen letzterer als weitaus ſtärkſter Mann be
trachtet werden muß, wenn man ſich ſeinen
„Rekord“ einmal etwas näher beſieht.
Vom Fliegengewicht aufwärts gibt es
folgende Begegnungen: Tietzſch (B.) gegen
Sobkowiat (P.) Völker (B.) gegen
Rogalſki (P.); Arenz (B.) gegen Kaj

r (P.); Roſinſki (B.) gegen Sipinſki
Campe (B.) gegen Radomſki (P.)

Hornemann (B.) gegen Majchrzyck
(P.); Tabbert (B.) gegen Przybylſki

Holtz (B.) gegen Karpinſki (P.).

Deutſchland Polen verlegt
Der Boxländerkampf Deutſchland gegen

Polen, der für den 25. November in Eſſen
vorgeſehen war, muß leider eine Verlegung er
fahren. Bei der Terminanſetzung wurde nicht
berückſichtigt, daß an dieſem Tage Totenſonn
tag iſt und der Länderkampf daher nicht
öffentlich durchgeführt werden kann. Es iſt an
zunehmen, daß ſich die Polen mit der Ver
legung um eine Woche, auf den 2. Dezember,

einverſtanden erkläczen.

Schweden Deutſchland im Länderkampf
Der Schwediſche Amgateur-Ringer

verband beſchloß auf ſeiner Sitzung in
Stockholm, einen Länderkampf gegen
Deutſchland im griechiſchen Stil
guszutregen. Während der genaue Termin noch
nicht feſtſteht, wurde als Kampfort bereits die
ſchwe diſche Hochburg Malmö beſtimmt.
Schweden und Deutſchland haben im
Amateurringen erſt zwei Länderkämpfe aus
getragen, die mit zwei deutſchen Siegen endeten.
Fm Vierländerturnier im Jahre 1982
in Stockholm war Deutſchland überSchweden knapp mit 4:8 Siegen erfolgreich,
um ſo überzeugender war der deutſche Triumph
im nächſten Jahre in der Köln er Rheinland
halle mit 12:5 Punkten.

0Teunis
Davispokal Termine

Das DavispokalKomitee in London hat für den alljährlichen großen inter
nationalen Wettbewerb der Tennisländer
mannſchaften die Termine feſtgeſetzt. Teil
nahmeberechtigt ſind an dem Hauptwettbewerb
des Jahres 1935 Ftalien, Frankreich, die
Tſchechoſlowakei und Auſtralien als Terl
nehmer an der letzten Vorſchlüßrunde, ferner

Deutſchland, Holland, Polen und Ungarn,
die „letzten Vier“ an der diesjährigen
Ausſcheidungsrunde. Zu den genannten Län
dern geſellen ſich noch die überſeeiſchen Na
tionen wie Japan, Jndien, Neuſeeland und
Südafrika.

Jn der Europazone muß die erſteRunde bis zum 19. Mai, die zweite Runde bis
zum 11. Juni, die dritte Runde bis zum
20. Juni erledigt. ſein. Das Europa Finale
iſt bis zum 15. Juli vefriſtet. Das Jnter-
zonenFinale wird am 20., 22. und 28. Fuli
ausgetragen. Gleichfalls in London tritt
der Pokalverteidiger England am 27., 29. und
30. Juli gegen den Sieger des Jnterzonen
Finale an.

WimbledonMeiſterſchaften
Die an Bedeutung noch von keiner Ver

anſtaltung übertroffenen internationalen Mer
ſterſchaften des All England LawnTennis Clubs wurden für das kommende
Jahr terminlich feſtgelegt. Sie finden in der
Zeit vom 24. Juni bis zum 6. Juli auf den
a Grasplätzen von Wimbledon

att.
Frankreichs internationale Meiſter

ſchaften werden an den Tagen vom 11. Mai
bis zum 2. Juni im Pariſer Tennisſtadion
Roland Garros veranſtaltet

Bühnenſchauturnen
Giebichenſteiner Turnverein vor der

Oeffentlichkeit.

Sobald die Turnvere ine ihren Uebungs
betrieb von dem Turnplatz wieder in die
Hallen verlegt haben, wird deshalb keines

falls eine Einſchränkung vorgenommen. Jn der
Zeit der Wintermonate wird rüſtig für
das kommende Jahr weiter gearbeitet. Aber
nicht allein der einzelne ſoll hierbei nur Nutzen
haben, das Hauptwerk wird auf Breitenavbeit
gelegt. Eine wertvolle Ergänzung in dieſer
Arbeit ſind nun die Schauturnen, in deren
Rahmen alle Abteilungen eines Vereins ſich
der Oeffentlichkeit zeigen werden.

So führt der Giebichenſteiner TV.
nun als erſte diesjährige Winterver-
anſtaltung ein Bühnenſchauturnen
durch. Die Vorführungen einer ſolchen Ver
anſtaltung bringen die Vielſeitigkeit des deut
ſchen Turnens klar zum Ausdruck. Für
jedes Gebiet gibt es Jntereſſentenkreiſe, die im
einzelnen ganz beachtliche Leiſtungen voll
bringen. So ſoll hierdurch jedem klar vor Augen
geführt werden, daß Leibesübung für alle ein
rechtes Exziehungsmittel iſt. Weiter iſt eine
turn- und ſportliche Betätigung auch als
rechte Pflegeſtätte für Kamerad
ſchaft anzuſehen.

So möge die obengenannte Veranſtaltung
den Zweck erfüllen, alle Fernſtehenden von dem
Wert der Leibesübung zu überzeugen. Als
Winterhilfswerk ſteht dieſe Veranſtaltung einmal, als Werbezweck
zum andern im Dienſte unſeres
Volkes.

Weitere Auſtralienflieger haben jetzt mit
den Gebrüdern Stodart das Ziel in Mel
bourne erreicht. Jhnen dicht auf den Fer
ſen waren der Däne Hanſen und der
Auſtralier Melroſe. Die Engländer Jones
Waller haben auf dem Rückfluge nach Lon
don bereits Allahabad paſſiert.

Weltrekorde am laufenden Vand“
Die deutſchen Mortorſportler krönen ihre

Erfolge in der diesjährigen Rennzeit mit einer
Rekordſerie, wie ſie bisher einzig daſteht. Den
großen Siegen in den internationalen Auto
mobil- und Motorradrennen des letzten Som
mers folgten in den letzten Wochen Rekord
leiſtungen geradezu am laufenden
Band.“ Ob im eigenen Lande oder auf aus
ländiſchen Bahnen, überall haben ſich die deut
ſchen Fabrikate mit Erfolg durchgeſetzt und
Leiſtungen erzielk, die in der ganzen Welt Auf
ſehen erregten. Jn dieſen Tagen gelang es
erneut deutſchen Fahrern, auf der idealen
Rennſtrecke der Gyonbahn bei Budapeſt
neue Welt und Klaſſenrekorde für Automobile
und Motorräder aufzuſtellen und damit nicht
genug, ſchon nach wenigen Stunden wurden
einige dieſer Höchſtleiſtungen bereits wieder
übertroffen.

Den ganzen Dienstag über bis in die
ſpäten Abendſtunden hinein ging

die Rekordjagd
weiter. Neben den bereits ſchon gemeldeten
Rekorden von Henne und Caracciola
war Ernſt Möritz mit dem von ihm kon
ruierten Chelecar am erfolgreichſten. Mit
der 500-KubikzentimeterDKW Maſchine ſchuf
er für den ſtehenden Kilometer mit 113.636
KilometerStunden einen neuen, abſoluten
Weltrekörd und verbeſſerte mit 127,781 Kilo
meterStünden für die ſtehende Meile eine
weitere Welthöchſtleiſtung. Für die Klaſſe bis
350 Kubikzentimeter brachte er die vier Welt
rekorde für den ſtehenden Kiometer und die
Meile ſowie für die gleichen Strecken mit

mobilclub folgende neue Beſtleiſtungen offiziell

bekanntgegeben S
Rennwagen 3000 bis 5000 cem:

1 Meile mit ſtehendem Start: R. Caracciola (Mercedes)
188,655 Stundenkilometer (Weltrekord).

1 Kilometer mit ſtehendem Start: R. Caracciola (Mer
cedesBenz) 156,521 Stundenkilometer (Ungar. Rek.)5

Motorräder bis 500 ccm:
1 Kilometer flieg. Start: Ernſt Henne (BMW) 227,560

Stundenkilometer (Weltrekord).
1. Meile flieg. Start: Ernſt Henne (BMW) 2238,089 Stun

denkilometer (Weltrekord).
MotorDreirad 350 cem:

I Kilometer ſteh. Start: Ernſt Möritz (Motoſacoche)
84,289 Stundenkilometer (Weltrekord). a

1 Meile ſteh. Start: Ernſt Möritz (Motoſacoche) 89,328
Stundenkilometer (Weltrekord).

1 Kilometer flieg. Start: Ernſt Möritz (Motoſacoche)
114,722. Stundenkilometer (Weltrekord).

1 Meile flieg. Start: Ernſt Möritz (Motoſacoche) 118,021
Stundenkilometer (Weltrekord).

bis 500 ccm:
1 Kilometer ſteh. Start: Ernſt Möritz (DKW) 113,636

Stundenkilometer (Weltrekord).
1 Meile ſteh. Start: Ernſt Möritz (DKW) 127,781 Stun

denkilometer (Weltrekord).

Neuer deutſcher Weltrekord.
Die deutſchen Rekordverſuche auf der

Betonſtraße von Gyon, die ſchon am Sonn
tag ſo überaus erfolgreich waren, brachten am
Dienstag fünf weitere Weltrekorde in deutſchen
Beſitz. Rudolf Caracciola fuhr mit
dem offenen Mercedes-Benz-Renn
wagen mit 188,655 Stundenkilometer für die
Meile mit ſtehenden Start neuen Weltrekord,
Ernſt Henne brachte nun endlich mit 227,016
Stundenkilometer mit der 500-Kubikzentimeter
BMWSolomaſchine auch den Weltrekord
für den Kilometer mit fliegendem Start in
ſeinen Beſitz und verbeſſerte im Zuge ſeine
eigene Weltbeſtleiſtung über die Meile mit
fliegenden Start auf 228,089 Stundenkilometer.

en

Motorrad-Weltrekord auf der Avus
Die beiden deutſchen Rennfahrer Winkler (im Sattel) und Geiß (links neben ihm) bei einer
Ablöſung während ihrer 24ſtündigen Rekordfahrt auf der Berliner Avus, wo ſie auf einem
DKWMotorrad mit einem Zylinderinhalt von nur 98 Kubikzentimeter drei neue Weltbeſt
leiſtungen aufſtellten: über 24 Stunden mit 1817,6 Kilometer mit 19286:21 und über

000 Meilen mit

Der Deutſche Gport
Watker 99 Merſeburg

Nach dem ſo glänzend verlaufenen renſchaftstreffen gegen die Süddeutſche n
ſchaft München 1860, ſetzt unſer Menn,
Wacker ſeine GauligaSpiele mit einer
gegnung gegen die Domſtädter o Men
ſeburg fort. Dem Spiel hat man beſonde
res Jntereſſe entgegenzubringen.

Weimann übernimmt das Gauvrga
ſationsamt für Olympiavorbereitun

Durch den Weggang des EuropameiGuſtav Wegner mußte e n
organiſationsamt für Olympig
vorbereitung und Trainingege,meinſchaft neu beſetzt werden. Oberſchar
führer G. Weimann, Sportwart im Sih
der Standarte M 188, Merſeburg, Turn
Sportlehrer am Inſtitut für Leibesübungen
der Univerſität Halle, wurde jetzt mit dieſe
Aufgabe betraut.

Kegelfport
Am 2. Dezember WHWeKegeln,

Der Reichsbund für Leibesübun,
gen hat es ſeinen Mitgliedern zur Pflicht
macht, in hervorragendem Maße an
Förderung des Winterhilfswerke
ſich zu beteiligen. Der Lokalverban
ſtaltet daher am 2. Dezember 1934 im Heglt
heim Paradies ſein großes Winlerhie
wettkegeln, ein Wettbewerb, der für Mann
Frauen und Alte Herren offen iſt.

Als Wettbewerbe ſind Kurzſtarts m
40 Kugeln in die Vollen auf Aſphall
Bohle oder Scherenbahn getrennt a

geſchrieben. Beim Langſtrecke ren ſt
100 Kugeln in die Vollen auf Aſphalt an
geſchrieben. Für Alte Herren n
Frauen ſind nur 40 Kugeln in die Vole
auf Aſſphalt vorgeſchrieben.

Den Siegern und Plagierten ſt
25 Ehrenurkunden zur Verfügung.Reinertrag dieſer Veranſtaltung h
reſtlos dem Winterhilfswerk zu.

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis 8 Saale im Gau 6 (Mitte) des 299

Einladung: Schiedsrichterverſammlung fürHalle am 3. November 1934, 20 Uhr, im Reftaurm
St. Nicolaus. Erſcheinen aller gemeldeten Schiederltt

iſt Pflicht, ſonſt erfolgt Beſtrafung.Sprechſtunde: Nach Schluß der Verhandlungen a
den Montag- Abenden im St. Nicolaus wird
Kreisfachamtsleiter mit ſeinen Mitarbeitern nach n
keit der zwangloſen Unterhaltung und Ausſprache
Vereinsvertretern zur Verfügung halten, die Rat n
Auskunft wünſchen Bei dieſer Gelegenheit werden n
ſätzlich mündliche Beſchwerden nicht mehr angenonn
Begründete Beſchwerden ſind ſchriftlich einzureichen
werden nur in offiziellen Verhandlungen erledigt. W

Zahlungsaufforderung: Raßnitz zahlt bis 15. 11. n
an Tonc. Ammendorf 2 Mark Fahrgeld und Speſen
Schiedsrichter zum Spiel Nr. 481. ſelbeStrafen: Sportverein von 1922 Kahna und n
einigung Lettin erhalten im Anſchluß an die Vor
Spiel am 21. 10. 1934 in Lettin je einen rin
Verweis zugleich mit der Aufforderung, für en
Betragen und beſſere Diſziplin aller Vereinsmitgl e
nicht nur der Spieler, gegenüber dem Gegner n
über dem Schiedsrichter Sorge zu tragen. Der
des Sportvereins Kahna vezieht ſich außerdem Jahn
Unkenntnis der geltenden Beſtimmungen. Bei en
weiſen v ſich die Spieler ſofort in die Umkleide

zu begben. nZurufe an den Schiedsrichter ſind ſowohl ne
der Spieler wie von ſeiten des Mannſchaftereg en
unterlaſſen. Der Mannſchaftsbegleiter erhä
ſolcher Verſtöße eine Geldſtrafe von 8 Mark. u

Aenderungen für Sonntag, den 4. 11. 1934t
Spiel Nr. 540 leitet Bäcker Sportfreunde.
Spiel Nr. 547 heißt Olympiag 1-Tau

hre r gpiel Nr. 560 leitet Kahyng. eSpiel Nr. 542 leitet Alber StymeSportfranne
Reuanſetzungen für Sonntag, den 11. Cent
Nr. 655 15 Uhr Canena 1 Döllnitz

Ammendorf).Nr. 656 18.15 Uhr Caneng 2—Döllnis 2
e et 58 12.80 Uhr Caneng 8—Gün

portfreunde).Nr. 659 13 Uhr Boruſſia 8-Wager 8 Hin
G Nr. 660 15 Uhr Favorit 8- Gieb. Spor

eichsbahn). 0)Nr. 661, 18.15 Uhr Braunsdorf e g.
Sportv. Landsberg hat das Spiel fort Sperdt

Osmünde hat das Spielformular Nr. 653, en Klaſſen
haben das Spielformular Nr. 662 ſofort an

leiter einzuſenden. eitenDr. Tenutloffe Kreisfachamts!

e

thersdorf

Amt 4 (Handball) Gau- VI gern
Aenderungen am Sonntag, dem en ger
Staffel A. Die Spiele Kr. 187 Unterröbleh

Weiſe Pohh, Kr. 138 en eKr. 139 Reichsbahn Diemitz. (Räder eheSpiel Nr. 136 Wacker Favortt Vlauweiß S leitet
10.30 ühr ſtatt. Spiel Nr. 140 PTV. v

Laue, Boruſſia eStaffel 8. Spiel Nr. 288 leitet iebſcheln e
fels. Nr. 2359 leitet Schlegel, Weißenfels.

Säckel, Leuna. Gudetlb

der Halliſchen Keglerklubs dern

vſtummenTurn

(Keidebut
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R HAlit
Reformationsfeſt
3 ormationsfeſt ſteht in dieſemm hen des Bibeljub iläum es.

bei handelt es fich um die Notwendigkeit,
n das zu allen Zeiten ein

Stille geweſen iſt, wieder Eingang
x allen deutſchen Häuſern und Familien zu
affen. Der Reformationstag wird alſo den

Nuftakt für eine planmäßige Vertiefungs undkanlunge? arbeit bilden, die den gangen Winter

ſndurch fortgeſetzt werden ſoll.
In Halle finden am 31. Oktober in allen

ſirchen Schulgottesdienſte ſtatt, in
inzelnen Kirchen ſogar zweimal hinterein
inder, weil die Zur Verfügung ſtehenden
äume nicht ausreichen, um alle evangeliſchen

hinder aufzunehmen. Eine Schulfeier iſt auch
r die Blinden anſtalt vorgeſehen.
ine neue Einrichtung ſtellt der Reformations
attesdienſt dar, der für die Landes
olizei in der Marktkirche 17.80, Uhr ge
halten wird. Der Evangeliſche Bund
t ebenfalls für die Marktkirche zu 20 Uhr
einem Lutherabend eingeladen. Jm Mittel
hunkt ſteht, wie ſchon mikgeteilt, ein Vortrag
on Gen.Sup. i. R. Prof. D. Schöttler

ber Das Buch des Schickſals und das Schick
al des Buches“. Der Stadtſingechor wird zwei
heder zum Vortrag bringen.

Schließlich ſei auf die Programme des
gundfunks hingewieſen. 19.30 Uhr wird
ine Reformations- Feier ausPiltenberg zu hören ſein, bei der Sup. Prof.
Meichßner die Anſprache hält. Den Aus
lang des Leipziger Programms bildet eine
uſtaliſch literariſche Hörfolge „Martin
Auher und die Muſik“ um 20.10 Uhr. Die
Shulfunkſendung für den Reforma
honstag iſt von Königsberg vorbereitet
woden. Sie geht über die meiſten deutſchen
Snher and nennt ſich „Vierhundert Jahre
Aherbibel

Fahre Gaar- Verein
rrbildlicher Heimat Abend
hund der Saarvereine iſt der

Cnführer von Halle- Merſeburg
h rtsgruppe Halle, Bergrat Abels,
m Führung der Landes grrp pie
Scſen Anhalt Dhüringen betrauthen Sein Vertreter iſt. Zivilingenteur
i Die Landesgruppe umfaßt 26 Stuß-
le und 11 Ortsgruüppen.
De HOrtsgruppe Halle, eine der älte

en in Bunde der Saarvereine, feierte ihr
l Stiftungsfeſt im Saal des „Cobur
et hofbräu“, das eine Erholungspauſe in der
großen Arbeit zur Vorbereitung der Saar
ahtimmung bildete. Der Saal war vollkom
men beſetzt. Der Landesgruppenführer be
grüßte die Landsleute mit herzlichen Worten
ind gedachte ihres großen Landsmannes, Gene
tiüß von LettowVorbeck, der vor eini
gen Tagen in Halle weilte. Indem er einen
Vergleich zog mit den Kämpfen des Generals
in DeukſchOſtafrika, ſchilderte er den Kampf
unſerer treuen Brüder an der Saar, die end
n Schikanen, die feindlicherſeits unſeren
Abſtimmungsberechtigten bereitet werden, den
unerſchütterlichen Mut und die eiſerne Diſgzi
hün unſerer faſt reſtlos in der Deutſchen Front
bereinigten Landsleute an der Saar und ſchloß
mit dem innigen Wunſche der vbaldigen Be
freiung.

Der Landesgruppenführer für das Land
Sachſen Ing. Seſter Leipzig brachte ſeine
Küdwünſche dar. Auch er betonte das mann
afttreue Aushalten unſerer Landsleute an
er Saar, die unbeirrt, allen Verſuchungen
trotzend, nur dem einen Ziele zuſtreben: Heim

m Reich. Er ſchloß mit dem SiegHeil
auf den Führer und Reichskanzler, das deutſche

aterland und die Saarheimat. Ein kleines,
r Konzert wechſelte mit gemeinſamen
eimatliedern ab. Das Doppelquartett
e abahngeſangvereins Halle
n von Hermann erfreute mit
be ſang geſungenen Volksliedern und mußte
rſchiedene Zugaben ſpenden. Jng. Droög

huch der

umriß die 15jährige Tätigkeit der Ortsgruppe
und gab einen umfaſſenden Bericht der in dieſer
Zeit geleiſteten Arbeit. Für ſein treues, ſelbſt
loſes Wirken wurden ihm herzliche Worte der
Anerkennung zuteil. In dieſem Jahre hat
eine erhebliche Steigerung der Propaganda
tätigkeit eingeſetzt. In den letzten 10 Monaten
wurden 122 Saarvorträge gehalten, davon hielt
Mitglied Studienrat Dr. Kopelke allein 40.
Das Mitglied Max Siedentopf trug inbekannter Meiſterſchaft Saarbrücker Geſchich

Heufe Reformafionstfag

ten in heimiſcher Mundart vor, die viel belacht
und Leklatſcht wurden. Die aufgeräumte
Stimmung der Landleute wird wohl am beſten
dadurch gekennzeichnet, daß zahlreiche Lands
leute aus der Verſammlung ſcherzhafte Ge
ſchichten und Anekdoten in heimiſcher Mund-
art zu beſten gaben. Mit dem Wunſche, dem
nächſt die langerſehnte Befreiungsfeier
mit unſeren treuen Volksgenoſſen an der Saar
et zu können, wurde die Verſammlung be
endet.

Luther, der Deutſche
400 Jahre Lutherſprache

Einmal in jedem Jahre werden die Er
innerungen an Martin Luther lebendig am
31. Oktober gedenkt das ganze deutſche Volk.
ſoweit es evangeliſch iſt, des Mannes von
Wittenberg, der einſt vor mehr als vierhundert
Jahren ſeine 95 Theſen verfaßte und damit,
wie ſich ſehr bald zeigen ſollte, ein neues Zeit
alter der Weltgeſchichte einleitete. Aus ein
fachen Verhältniſſen ſtammend, iſt er mutig
und unbeirrt ſeinen Weg gegangen. Jn der
hochdeutſchen Schriftſprache, deren vierhundert
jähriges Jubiläum in dieſen Tagen feſtlich be
gangen wird, hat er dem Volke, zu dem er mit

Worte deutſcher Dichter
Luther war ein Mann der Gelehrſamkeit

und zugleich ein Mann des Volkes. Er meiſterte
die alten Sprachen und die Syſteme der Theo
logie. Er vergrub ſich hinter Büchern und
Bibliotheken und legte, was er für richtig er
kannt hatte, in einer Fülle von Schriften und
Abhandlungen nieder. Aber derſelbe Luther
geriet nie in Gefahr, die Verbindung zum Leben
und zum Volk zu verlieren. Seine Predigten
wurden vom gemeinen Mann ebenſo verſtanden
wie vom Univerſitätsprofeſſor. Studenten,
Bauern, Soldaten, Kaufleute und Handwerker,
Gebildete und Ungebildete ſie alle jubelten

Stille Gtunde mit dem Buch der Bücher

allen Faſern ſeines Herzens gehörte, ein Ge
ſchenk von unvergleichlicher Größe gemacht.

Luther war ein Mann des Kampfes und zu
gleich ein Mann der Stille. Er hatte das Zeug
in ſich, eine ganze Welt aus den Angeln zu
heben, und fürchtete ſich nicht vor Widerſtänden
und Schwierigkeiten.
aufedie Straße und in den Lärm des Alktags
und ſtellte ſich immer wieder zum offenen
Kampf. Aber Luther kannte ebenſo jene anderen
Kräfte und Mächte, die nur in der Stille wachſen
und reifen können. Er wußte etwas von der
Einfalkt und Demut des menſchlichen Herzens
und ſammelte ſich täglich im Gebet zu ſeinem
Herrn und Heiland, dem er ſich ganz und ohne
Einſchränkung unterordnete.

Er trug ſein Anliegen

ihm zu und ſtellten ſich in entſcheidenden Stun
den hinter ihren Führer. So war es möglich,
daß das deutſche Bibelbuch von 1534 einen un
geahnten Siegeszug antreten konnte, der auch
an den Reichsgrenzen nicht zum Stillſtand kam,
ſondern weit darüber hinaus andere Völker
und Länder in ſeitten Bann ſchlug.

Luther kannte die Maſſe und kannte genau
ſo den einzelnen Er verſtand etwas von Propa
ganda, um ein modernes Wort zu gebrauchen,
und hatte es doch im letzten Grunde immer
wieder mit den perſönlichſten und innerlichſten
Anliegen einzelner Menſchen zu tun. Er war
alſo ein Seelſorger im beſten Sinne des
Wortes. Wer ſich in ſeine Schriften und
Predigten verſenkt, dem wird das eine klar,

Der Deutſche Bibeltag
zum Reformationsfeſt

Die Einmütigkeit, mit der heute das Volk in Deutſchland hinter ſeinem
Führer ſteht, erinnert an die Gemeinſamkeit und Gemeinſchaft, die vor 400 Jah
ren unſerem Volke in Luther und ſeiner Sprach- und Bekenntnistat geſchenkt
wurde. Ein Werk des Friedens heute und damals: Bande, die um Stämme,
Gaue und Geſchlechter des Jn- und Auslandes deutſcher Zunge geſchlungen
wurden. Dienſtwille heute wie einſt: dem Volke mit höchſten Opfern höchſten
Glauben zu geben.

Luthers Geiſt iſt genährt am Bibel Buch, dem er die deutſche Sprach-
geſtalt gab. Freigeiſterei hat in 400 Jahren dem deutſchen Herzen den köſtlichen
Schatz des offenbarten Wortes entreißen wollen, aber nicht entreißen können.
Neu iſt poſitives Chriſtentum in Deutſchland erſtanden, um lebendigen Glau
ben zu wirken. Jm ſchöpferiſchen Aufbau von Volk und Staat haben die ewigen
Werte wieder Raum, kann das Buch der Bücher wieder das deutſche Haus
und Familienbuch werden, wozu es durch die Reformation beſtimmt worden iſt.
Unſer Reformationsdank heiße: erwirb hier neu, um unverlierbar zu beſitzen!

Wir wollen Deutſche ſein im Geiſte Martin Luthers und Adolf
Hitlers, treu verbunden der Sitte der Väter, einer Zukunft zugewandt, die
die Frucht iſt ſchaffenderfüllter gottgebundener Gegenwart.
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WHW im Saalkreis
Weitere Spenden aus dem Saalkreis gingen

ein von
Gottfried Lindner A.G., Ammendorf 3000

Walter Hartmann, Ammendorf 6000
hiermit iſt das bisherige Aufkommen im
Saalkreis

10 400 RM.
Wir danken unſeren Spendern aufs herz

lichſte. Spenden nehmen entgegen unſere Orts-
beauftragten des WHW; Einzahlungen ſind
ferner erwünſcht auf Poſtſcheckkonto:

Kurt Scheer, WHW 1934/35,
Leipzig Konto-Nr. 41 000.

gez. Rudel,
Kreisbeauftragter.

c c Jdaß Maſſe und Perſönlichkeit keine letzten
Gegenſätze darſtellen, die ſich unter allen Um
ſtänden ausſchließen, wohl aber ein Spannungs
verhältnis bezeichnen, das um der Sache willen
niemals einſeitig überwunden werden darf.

Luther iſt vor allem anderen ein deutſcher
Menſch geweſen. Darin liegt das Ueberzeitliche
ſeiner Perſönlichkeit und die Rechtfertigung für
die Gegenwart, Luther zu feiern und ſein Ge
dächtnis zu ehren. Jn der Lutherbibel lebt, wie
es Walter von Molo ausgedrückt hat, ein
Deutſchland hinter den Dingen. Jn ihre
Sprache iſt die Sprache Gottes eingegangen
(Joſeph Wittig). In Luthers Bibeltext iſt
der chriſtliche Geiſt auf germaniſch Fleiſch ge
worden Richard Euringer). Sein Ueber
ſetzungswerk half mit zum Werden einer deut
ſchen Nation (Alfons Paquet). Und es iſt
wirklich ſo, wie es Will Veſper ausgedrückt
hat: „Das deutſche Volk iſt mit der Luther
bibel in vierhundert Jahren ſo verwachſen, daß
der, der ſie ihm nehmen wollte, mitten durch
dieſes Volkes Herz ſchnitte.“ Dr. Sch.

Künſt des Scherenſchnitts
Vortrag im Verband

Deutſche Frauenkultur
Der Verband Deutſche Frauen

kultur hielt im Cafe Hering ſeine
Monatsverſammlung ab, bei der die erſte Vor
ſitzende Frau Schreiner einen intereſſanten
Bericht über die Nordhäuſer Herbſt
tagung des Verbandes gab. Dort wurde viel
praktiſche Arbeit geleiſtet, in Vorführungen und
Vorträgen wurden Richtlinien über Be
kleidungsfragen, wie über Schuhwerk, Unter
und Oberkleidung vom geſundheitlichen und ge
ſchmacklichen Standpunkt aufgeſtellt. Eine kleine
lehrreiche Ausſtellung zeigte gute und ge
ſchmack loſe Handarbeiten, ebenſolche Stoff
muſter und Spitzen. Beſonders intereſſant war
die Feſtſtellung, daß in Spitzen und Kunſthand
arbeiten heute die nordiſche Frau bahnbrechend
iſt. Ferner plauderte Frau Büchſel
Schmidt über ihre Scherenſchnitt-kunſt. Kein anderer Zweig der bildenden
Kunſt genieße nach ihren Ausführungen zur
Zeit ſo wenig Anſehen, wie der Scherenſchnitt,
der heute vielfach als überholt gelte und durch
laienhafte Ausübung veradezu in Verruf de
kommen ſei. Die Künſtlerin ſchilderte dann
ihren Werdegang. Schon als Kind haben die
Schattenſpiele der Bäume gegen den Abend-
himmel ſie zum Schneiden von Bildchen ange
regt. Nach gründlicher maleriſcher und zeich
neriſcher Ausbildung wandte ſie ſich dann wie
der dieſer ihrer alten Liebe zu. Die Scheren
ſchnittkunſt ſoll allein Umriſſe geben, Muſter,
Lichter, Linien in die ſchwarzen Flächen zu
ſchneiden iſt ſtillos. Die Technik iſt ſchwierig,
da man, nachdem das Bild in großen Linien
in den Raum komponiert wurde, alles aus
freier Hand ſchneidet und zwar indem man das
Papier hin- und herführt, die Scheere aber
ruhig hält. Eine kleine Ausſtellung von Werken
der Künſtlerin zeigte, welche Möglichkeiten die
ſcch
Hallischen Trocken- Se Kursus
Beginn 7. Nov. Sofortige Anmeldung im Sporthaus
H. Schnee Nurchf., Haller Saale
Große Steinstraße 84 Bröderstraße 2

SGGSGSGGGGG eScherenſchnittkunſt bietet, wie in ihr humo-
riſtiſche und erſte Vorwürfe, figürliche und
pflanzliche Motive Ausdruck finden können.
Zum Schluß wies die Vorſitzende auf das reich
haltige Programm der nächſten Wochen hin,
namentlich aber auf den Kleider
wettbewerb der MitteldeutſchenNational-Zeitung“, bei dem eine ge
ſchloſſene Kleiderlehrſchau des Verbandes ge
zeigt werden wird. J'2

Herr Fix und Fertig“ gibt ihnen den gäten Rat, sich recht bald
ihren Wintermanteliherauszusdchen. Wird es erst einmal richtig
kalt, so sind gleich die schönsten Stücke weg. Wintermäntel
für Herren und Knaben, die Viel billiger sind, als Sie nach dem
Aussehen erscheinen, finden Sie in größter Auswahl bei Herrn

und ffertio dem Mann mit dem guten Seschmack!

t DIENKk p Halle Sacle, Große Ulrichstraße 19
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Mit Hapag
nach Berlin

Billiger Sonderzug
Wir haben bereits in unſerer Sonnabend

güsgabe auf den von uns gemeinſam mit dem
HapagReiſebüro Halle (S.) im Roten Turmt
am Sonntag, dem 18. November vorgeſehenen
Sonderzug nach Berlin mit außer
ordentlicher Fahrpreisermäßigung hingewieſen.
Durch den ſtark verbilligten Fahrpreis von
nur 5,40 Mark für hin und zurückgegenüber der Sonntagskarte von 8,70 Mark
ſoll jedem Volksgenoſſen in dieſem Jahre vor
ausſichtlich zum letzten Male nochmals Ge
legenheit gegeben werden, insbeſondere im
November, der für Reiſen in die Nakur kaum
in Frage kommt, dagegen der Aufenthalt in
einer Großſtadt immer angenehm empfunden
wird, der Reichshauptſtadt einen Beſuch
abzuſtatten. Die Fahrt wird unter dem Motto

Jeder einmal in Berlin
durchgeführt und für diejenigen Teilnehmer, die
Berlin noch nicht kennen, bietet ſich durch
Teilnahme an einer preiswerten Stadt
rund fahrt Gelegenheit, die Reichs haup t
ſtadt genau kennenzulernen. Durch die frühe
Ankunftszeit in Berlin und ſpäte Rückfahrt
gegen 23 Uhr ſteht jedem Teilnehmer der ganze
Tag voll zur Verfügung. Der Sonderzug wird
ohne größeren Aufenthalt unterwegs, ſchnell
durchgeführt.

Es ſind drei Worte für die Teilnehmer
von Wichtigkeit:

Schnell! Billig! Bequem!
Keiner unſerer Leſer und Freunde verſäume
dieſe Gelegenheit.

Wir möchten noch darauf hintveiſen, daß
nach unſerer erſten Ankündigung bereits geſtern
eine außerordentlich ſtarke Nachfrage nach
Sonderzugskarten eingeſetzt hat. Da
demnach mit einer ſehr ſtarken Beſetzung des
Zuges zu rechnen iſt, wird empfohlen, ſich ſchon
jetzt im Hapag-Reiſebüro Halle (S.) im
Roten Turm vormerken zu laſſen. Die Ausgabe
der Fahrkarten erfolgt ab Montag, 5. Novem
ber. Die Fahrzeiten werden in den nächſten
Tagen genau bekanntgegeben.

Feichen des Vertrauens
Erfolg des Spartages in Halle

Die Stadtſparkaſſe zu Halle teilt
ans folgende Zahlen als Ergebnis des Natio
naälen Spartages am 30. Oktober 1934 mit:

Jn 2953 Einzelpoſten wurden 288 628,63 RM.
eingezahlt. 188 426,58 RM. wurden in 1509
Poſten abgehoben, ſo daß ein Einnahme- Ueber
ſchuß von 100 202,05 RM. verbucht werden
konnte. Neue Honten wurden 160 Stück eröff
net. 166 Beitnſpaärbüchfen wurden zur Ent
leerung am Schalter vorgezeigt und aus dieſen
1676,84 RM. auf Sparkonten gutgeſchrieben.
171 Sparkarten von Schulſparagutomaten wur
den zur Gutſchrift vorgelegt. Mit beſonderer
Genugtuung konnte auch in dieſem Jahre wie
der feſtgeſtellt werden, daß neben einigen grö
ßeren Einzahlungen beſonders viele Kleinbe
kräge eingezahlt wurden, in der Hauptſache

Dreßler-Andreß
ſpricht auf der Funkſcha

Die Gaurundfunkſtelle Halleerſeburg eröffnet wie wir bereits
gusführlich berichteten am Sonnabendmittag
im Stadtſchützenhaus eine Funk-
h a u. Vei dieſer Gelegenheit findet eine
Tagung der Funkwarte, Hörer und Lehrer
ſtatt, auf der der Präſident der Reichsrund-
funkkammer Pg. Horſt Dreßler-Andreß
das Wort ergreifen wird.

Gtabdttheater:

„Cpehſa, 1g erwarte dic
Ein großer Luſtſpiel-Erfolg

„Chriſta, ich erwarte Dich!“ Das iſt ein
neues Luſtſpiel, zu dem man wirklich, beinahe
ſogar vorbehaltlos Ja ſagen kann. Es iſt büh
neuſicher, hat lebhaftes Tempy der Handlung
und verfügt über viel gut ppintierten Witz. Das
iſt nicht weniger als alles, was das Publikum
braucht, um ſich zu amüſieren. Und tatſächlich
war der Erfolg bei der geſtrigen Erſtauffüh
rung im Halliſchen Stadttheater ſehr groß;
man wurde von dem Leben auf der Bühne in
Bann genommen und hatte ausgiebig Gelegen
heit zum Lachen.

Noch etwas anderes hat dies Stück. einen
guten Titel, der zwar ein wenig anreißeriſch
klingt, aber das Jntereſſe des Publikums tat
ſächlich weckt. Man merkte das ſofort an dem
gut beſuchten Haus, das geſtern gleich die Erſt
aufführung hatte. Und man wurde auch nicht
enttäuſcht, weder durch das Stück, noch durch
die Aufführung, die unter der einfallsreichen
und geſchickten Spielleitung Horſt Katzers
ſehr ſchmiſſig über die Bretter ging.

Auch in der Tendenz kann man dem Stiüick
zuſtimmen: Die Jdeen der Heimat und der
Mutterſchaft werden im luſtigen Rahmen mit
Ernſt vertreten. Chriſta iſt die Tochter eines
Gutsbeſitzers, eines Bauern; ſie hat Medizin
ſtudiert und will den Beruf der Aerztin er
greifen. Das Weibliche in ihrem Weſen iſt
Unterdrückt und ihre Liebe zur Heimat iſt
verſchüttet. Mit einem gleichaltrigen Studien
freund, einem Literaten und Philoſophen, will
ſie eine Ehe auf mehr kameradſchaftlicher und
geiſtiger Grundlage ſchließen. Aber es kommt
anders: Jhr Frauentum wird durch den erd
verwurzelten naturnahen Gutsnachbarn ge
weckt; in ihn verliebt ſie ſich gleich bei der
erſten Begegnung. Und auch die Liebe zur
Heimat bricht bei ihr wieder durch, in dem
Augenblick, als ſie die Heimat verlieren ſoll,
als ihr Vater ſeinen Hof verkaufen will.

bon Konteninhabern, die zu den beharrlichſten
Sparern gezählt werden. Rührende Zeichen
des Vertrauens und zäher Aufbautville waren
auch diesmal wieder die Kennzeichen des Natio
nalen Spartages. Die Früchte des Tages
werden dem ſtarken Kreditbedürfnis und damit
der Arbeitsbeſchaffung in unſerem engeren
Heimatbezirk zugute kommen.

Blau Gold
Tanzabend im Stadtſchützenhaus

Der Deutſche Geſellſchafts-Tan z
club Blau- Gold Halle, Sagle, e. V.
Mitglied des Reichsverbandes zur Pflege des
Geſellſchaftstanzes, Berlin, begann ſeine Ver
anſtaltungen im Winterhalbjahr 1934/85 mit
einem Geſellſchaftsabend im Roten Saale des
Stadtſchützenhauſes. Die Muſik zum Tanz
war keine Tanzmuſik im landläufigen Sinne
bei voller Betonung des Rhythmiſchen wurde
die künſtleriſche Höhe nie verlaſſen, ſo daß es
nicht nur eine Luſt war, nach dieſen Klängen
zu tanzen, ſondern auch eine Freude, ſie an
zuhören.

Getanzt wurden hauptſächlich Foxtrott,
Tango und Walzer, und es war erfreulich zu

Der Bauernſtand als

Die Kreisbauernſchaft, Abteilung 4, veran
ſtaltete im „Roten Roß“ eine Tagung für den
hieſigen Bezirk. Nach einleitenden Worten des
Kreisbauernführers Reinecke, Unter
peißen, der darauf hinwies, daß Land und
Stadt unzertrennlich zuſammenſtehen müßten,
und der Aufbau nur dann glücken kann, wenn
jeder die ſittliche Pflicht der Mitarbeit erfüllt,
ſprach Abteilungsleiter Wendt über den
„Reichsnährſtand und ſeine Auf
gaben.“

Das Kernſtück unſerer Volkswirtſchaft iſt
die Agrarwirtſchaft geworden. Die Welt
anſchauung, die wir heute tragen, iſt im Grunde
genommen die Weltanſchauung unſerer Väter
und die Gemeinſchaft der Arbeit iſt die Grund
lage zur Exneuerung des politiſchen, kultu
rellen und wirtſchaftlichen Denkens unſerer
Zeit. Die wichtigſte Forderung bei der Macht-
übernahme war für den Führer die Sicher
ſtellung der Selbſternährirng des Volkes, der
Krieg gegen den Hunger Der deutſche Bauern
ſtand trägt die hohe und heilige Aufgabe der
Ernährer ſeines Volkes zu ſein.

Der Redner ging dann näher auf den Auf
bau des Reichsnährſtandes ein und fuhr fort:

Wir wollen atbeiten und unſer Brot ſelbſt
verdienen, die Jugend in der Ehrfurcht vor
dem Alter dein Soldaten des Weltkrieges und

ſehen, daß die beiden erſten „importierten“
Tanzarten verloren hatten, weshalb man ſie
früher als unſchön ablehnen mußte. Der
Form und dem Tempo nach ſind es rein
deutſche Tänze geworden. Auch der neue lang
ſame Walzer iſt für kleinere Räume beſonders
geeignet und wird mit ſeinem berühmten äl-
keren Bruder, den unvergeßlichen Wiener
Walzer, gern getanzt.

Daß Geſellſchaftstänze nicht nur den Teil
nehmern, ſondern auch den Zuſchauern Genuß
bereiten können, zeigten die Vorführungen des
Turnierpaares des Clubs Paul Moran und
Eliſabeth Haedicke, die Foxtrott, Tango
und Walzer vorführten und außerordentlichen
Beifall fanden.

Eine freudig begrüßte Unterbrechung fand
ſpäter der Tanz durch das Auftreten der
„Funk-Revellers“, die unter muſikali
ſcher Begleitung von Muſikmeiſter Richter
mehrere Lieder ſangen. Die vorgetragenen
Lieder waren nicht auf Klangwirkung, ſon
dern bei großer tonlicher Zurückhaltung auf
künſtleriſche Geſtaltung berechnet. Die Zu
hörer wußten dies zu würdigen und ſpendeten
herzlichen Beifall. So war dieſer erſte Abend
ein verheißungsvoller Auftakt für die kommen
den Veranſtaltungen

Ernährer des Volkes
Tagung der Kreisbauernſchaft, Abteilung IV

vor der Frau erziehen, dann werden wir aus
einem Knechtvolk wieder ein Herrenvolk werden.

Anſchließend ſprach Abteilungsleiter Hüb
ner über „Getreidewirtſchaft“.

Die Spitzenorganiſation der deutſchen Ge
treidewirtſchaft iſt die Hauptvereinigung der
Getreidewirtſchaftsverbände Berlin, als
nächſte Einheit folgen die Getreidewirtſchafts
verbände und als kleinſte die Getreideſtellen.
Jn den Verbänden ſind die Fachleute aller
Berufsſtände der Getreidewirtſchaft zuſammen
geſchloſſen. Eine gewiſſe ſtrenge Ordnung
regelt alle Fragen auf dem Gebiete der Ge
tkreidewirtſchaft und überwacht die geſamte
Produktion und den Abſatz des Getreides in
Deutſchland. Das Geſetz zux Regelung der
Getreidewirtſchaft garantiert dieſe Oxdnung.
Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz werden
beſtraft Unter Umſtänden mit Schließung des
Betriebes. Der Redner betonte abſchließend,
das auch hier die Gemeinſchaftsarbeit wichtigſte
Grundlage ſei.

Dann ſprach der Hauptabteilungsleiter
Gulde, deſſen Ausführungen mit Zroßen
Beifall aufgenommen wurden. Das Schluß-
wort hatte der Kreisbauernführer Heinecke,
der norh einmal auf die großen Linien in der
Arbeit der Bauernſchaft hintvies.

Die Tagung, die ſehr ſtaxk beſucht war, fand
den Beifall aller Anweſenden

Schriſtleiternachwuchs aus der
Hitler Fugend

Der Gebietspreſſewart Mittelland der H. im
Reichsſender Leipzig.

Das Gebiet Mittelland der Hitler Jugend
brachte im Reichsſender Leipzig ein Zwie
geſpräch zwiſchen dem Schrifkleiter einer
Tageszeitung und dem Preſſetwart des Gebietes
Mittelland der Hitler-Jugend, Unterbann
führer Lauterfung, das den Hörern einen
Einblick geben ſollte in die Arbeit, die heute
von der nationalſozialiſtiſchen Jugend auf
dem Gebiete der Preſſe geleiſtet wird. Zunächſt
wurde die Entwicklung aufgezeigt, die die HJ
Preſſe von den Jahren des Kampfes, in denen
ſie nur von der Parteipreſſe unterſtützt wurde,
bis nach der Machtergreifung durchlaufen hat,
wonach der Gebietspreſſewart nach einer ein

rungen, hängt ſie ihren Doktorhut an den
Nagel, läßt ihren Literaten einer anderen, zu
der er wirklich paßt, bleibt in der Heimat,
auf der väterlichen Scholle, übernimmt ſelbſt
die Bewirtſchaftung des Gutes und heiratet
auch noch den friſchen und lebensfrohen Guts
nachbarn.

Nur einigemale tritt die Tendenz etwas auf
dringlich und fremd aus dem Luſtſpiel hervor;
im ganzen geſehen iſt das Stück inhaltlich
durchaus geglückt und die en en n Alfred
Möller und Hans Lorenz dürfen ſich mit ihrer
„Chriſta“ ſehen laſſen. Zumal ſie es verſtehen,
ein wahres Trommelfeuer von ſchlagfertigem
Humor und gutem Witz im Laufe der Hand
lung loszulaſſen. Nicht viele der Einfälle zwar
ſind neu, aber das bewährte Alte wird unge
zwungen und friſch in hübſcher neuer Auf
machung geboten. Das Stück darf eines großen
Publikumserfolges mit gutem Recht ſicher ſein.
Schon geſtern bei der Halliſchen Erſtauffüh
rung gab es Beifall über Beifall.

Jn der Rolle der Chriſta ſah man Bar
bara Liengau. Sie zeichnete das Weſen
dieſer aparten Frau mit ſicheren Strichen.
Jhre hohe darſtelleriſche Befähigung hat ſie
nun auch im Luſtſpiel ſchon zum zweitenmal
bewieſen. Nur das Burſchikoſe, das ſie ge
legentlich einmal hervorkehrt, ſteht ihr nicht
ſehr gut und gibt auch Anlaß zu verzeichneten
Situationen. Die Künſtlerin würde gut tun,
jeden burſchikoſen Einſchlag zu vermeiden. Jhre
Antwort: „Aber ich gehe“ auf die ſelbſt
bewußte Forderung ihres Partners: „Chriſta,
ich erwwarke dich“ am. Schluß des Stückes ging
z B. eben durch den burſchikoſen Einſchlag im
Ausdruck daneben. Abgeſehen davon aber war
Barbarg Lienaus Leiſtung geſtern ganz
glänzend.

Kurt Schütt als der ſiegreiche Guts
nachbar Klaus nahm ſich recht gut aus. Er ver
mied alles zu ſtarke Auftragen und erhöhte ſeine
Leiſtung durch die Beſchränkung in den Mit
teln. Ein großer und angenehmer Fortſchritt
ſeit „Hau ruck“.

Ganz glänzend war Herbert Fink inder Rolle des philoſophiſchen Literaten Peter
Schließlich, nach manchen Jrrungen und Wir-

gehenden Betrgchtung über die heute beſtehendeOxganiſation im Preſſeweſen der Jugend
näher auf die Aufgaben der Propaganda und
Schulung durch die HJ- Preſſe einging. Er
wandte ſich dann gegen die beſtehende Gefahr
einer Uniformierung in der JugendPreſſe und
ſtellte in dieſem Zuſammenhang die Forderung
auf, aus dem eigenen Erleben heraus zu ge
ſtalten. Die Jugend weiſe heute bereits einen
ihr eigenen Stil auf und ſuche nach neuen
Ausdrücksformen. Eine entſprechende ſorg
fältige und ſyſtematiſche Schulung aller H
Preſſewarte werde aus den Reihen der Hitler
Jugend auch in der Preſſe junge und fähige
Kräfte bereitſtellen, und ſo den kommenden
Schriftleiternachwuchs ſchaffen, der ſeine natio
nalſozialiſtiſche Geſinnung und Lebenshaltung
in der harten Schule der Gemeinſchaft er
worben und gefeſtigt hat.

Mittelpunkt dieſes Luſtſpiels, und der große
Erfolg iſt in erſter Linie auf ſein Konko zu
buchen. Sein Peter war weit mehr als eine
gut gezeichnete Schwankfigur: eine kleine aber
ſichere Charakterſtudie!

Die Frau, mit der er ſich nach dem Verluſt
ſeiner Chriſta tröſtet, gern tröſtet ſogar, die
ihm das „Ameiſengekrabbel“ in der Herzgegend
auslöſt, wurde durch Hätte Vanden kempe
ramentvoll und ſpritzig dargeſtellt.

Die Rollen der beiden Väter von Chriſta
und von Klaus fanden in Otto Tiede-
mann und Robert Jungk gewandte und
bewährte Vertreter (Für Robert Jungk wäre
es vorteilhaft, wenn er ſich zu den kommenden
Aufführungen eine andere Perücke nähme.)
Das weibliche Hausfaktotum in Chriſtas
Vaterhaus konnte ſich keine beſſere Wiedergabe
wünſchen als die durch Vilma Dülfer.Mit ihrer Beſorgnis und ihrem Aberglauben
erregte ſie viel Heiterkeit.

Dr. Bergfeld.

Violin-Gonaten Abend
Eugen Forſter (Violine) und Agathe von

Tiedemann (Klavier).
Eine recht zahlreiche Hörergemeinde fanden

im Saal des Hauſes „Stadt Hamburg“ am
Dienstag Gugen Forſter (Violine) und
Agathe von Tiedemann (Klavier), zwei
junge Berliner Künſtler, die mit einem Violin
ſonatenabend aufwarteten. Bisher war von
Emigrantenkreiſen die Anſicht verbreitet wor
den, daß dem deutſchen Volk der Nachwuchs
unter den Jnſtrumentaliſten fehlt, und eine
gewiſſe Schicht des deutſchen Bürgertums betetein den kleinen Geſellfchaften und Salons dieſe

jüdiſche Litanei gewiſſenhaft nach, nicht zuletzt
deshalb, um zugleich ihr „Kleben“ am Star
unweſen rechtfertigen zu können. Es war in
folgedeſſen gut, daß die beiden Künſtler vor
einem Publikum erſchienen, das ſich beſonders
aus den geiſtigen Schichten unſerer Stadt zu
ſammenſetzte, und gerade ihm den Beweis
lieferte, daß in der neuen Künſtlergeneration

Die Treue iſt
das Mark der Ehn

Weihe der Kreisfahne des Reichey
bandes Deutſcher Kileinkallberſchi

Zu der Kreisfahnenweihe des Reichsdeutſcher Kleinkal ber Schilhenverbnde t

Mitte des Kreiſes Halle StadtLand waren 215 Kameraden als Abordun
der Vereine Halle 1, 2, 8, 6 n
und KKéSV. Oppin angetreten. Punkt 3
eröffnete der Kreisſportleiter Kam. W v
roth (Halle) die Veranſtaltung. d

Nach der Begrüßung des GauGeneral von Srandenſte nun
burg, der Vertreter der SchützengildenGeſell ſchaften ſowie des Halleſchen Sah
bundes und der übrigen Ehrengäſte wir
Gefallenen des Weltkrieges und der Kamerche
gedacht, die ihr Leben für die Grrichtung d
Dritten Reiches hingaben, während dieſer d
ſpielte die Kapelle gedämpft das Lied n

guten Kameraden. n
Anſchließend übernahm General vo

Brandenſtein die Weihe der Kreisfahn
Er führte dabei die Entwicklung des S
ſports den Zuhörern ſehr anſchaulich vor An
betonte beſonders, daß erſt im Drikken
dem Schießſport durch die einheitliche Fühtn
und Organiſation durch den Reichsſporkfühe
die volle Möglichkeit der Entwicklung gen
iſt, wie es dieſem Sport, der Dienſt am in
land iſt, auch zukommt. Der Weiheſpruch ſt
die neue Kreisfahne war: „Die Treue
das Mark der Ehre.“ Die alten hen
raden ſollen ihren Rat und ihre Erfahnn
einſetzen, damit die Jugend, damit das den
Volk wieder zur Wehrhaftigkeit komme
dieſem Sinne ſolle die Fahne den Hamer
des Kreiſes Halle Stadt und M
voranwehen. Mit erhobener Hand grüßen
Verſammelten die neue Fahne, die u
Farben GrünWeißGrün in der Mille
Feldes in einem goldenen Ring ein Wehr

Radio- Apparate Fahrrad-Möoſ
auf Teilzahlung Schmoeersirahe

R e
gewehr zeigt. Nach einem begeiſterten
fachen „Heil“ auf den Führer wurden ſo
die beiden Nationalhymnen geſungen.

Darauf ſprach Bezirksſportleiter Gut
vom Deutſchen Schützenbund und Haupt
Dewerzeny für den Halleſchen Shü
bund. Beide fanden bedeutungsvolle Vor
den Sinn und den Wert der neuen Kreis
Letzterer überreichte dem Kreisſportleite
Pick roth für die neue Fahne einen geſtiſt
Fahnennagel. Zum Schluß dankte Kam.
roth den erſchienenen Ehrengäſten für i
ſcheinen ſowie dem Bezirksſportleiter
mann Albrand, den Vereinsführern u
letzt allen Kameraden für die Mitarbel
Gelingen dieſer Vexanſtaltung. Er geloh
Namen ſeiner Kameraden weiter im
unſeres Führers tätig zu ſein, und ſchloß
Veranſtaltung der Weihe ſelbſt mit den
ruf:. Bereit ſein iſt alle s. Sodann
mierten ſich die Schützen zum Propagan
marſch durch die Stadt, die Muſikzüge bor
Am AdolfHitlerRing nahm dann der G
ſportleiter General von Brandenſtel
als Abſchluß den Vorbeimarſch ab.

Fleiſchpreisnotierung vom 31. Oktober
Ochſen, höchſter Preis 68; niedriſt

Preis 55; häufigſter Preis 60; Bullen
60; Kühe 60, 40, 58; Färſen 68, 50, 60;
55, 52, 53; Maſtkälber 80, 72, 76; Saugtäl
70, 55, 65; Lämmer und Maſthammel
82; Schafe 80, 50, 74: Schweine einſchl. Mi
und Geſchlinge 74, 71, 73.

glatte Jude ſich überhaupt nicht zu m
vermag.

Eugen Forſter hatte zwei Man
ſonaten, ſowie je ein Werk von Max
und Ferrucio Buſoni gewählt. Obgleich
beim Vortrag in einer gewiſſen hin
vom Notenpult blieb und infolgedeſſen in
eigenen Geſtaltung zur Zurückhaltung
zwungen war, ſo vermochte er gang
Zweifel eine ſtarke Perſönlichkeit ahnen
laſſen. Sein Mozart erſchien hier in m
durch und durch deutſchen Lichte, empfun
und erlebt und nicht wie leiden
häufig im hHöfiſchen Koſtüm des Rob
Das iſt wohl auch zu einem nicht e
Teil ein Erfolg ſeines LehrmeiſterKuhlenkampff, und man kann angeſichts en

den jungen Künſtler ſetzen. EGugen gern
zeigt im Spiel vor allen Dingen in
Kraft, die er techniſch zu einem ſicheren v
und zu kräftiger Bogenführung zu n
Weniger ausgeprägt iſt ſein Piano, a
darf der Ueberzeugung ſein, daß na n ne
Studium auch die hier noch vorhanden h

r Mängel überwunden ſein
Es iſt jedenfalls beſſer und iBeweis ſeines Künſtlerkums hier a

zu geſtehen, als durch eine ſentimn Terh
ſtalkung die große künſtleriſche Linie S hun
zu wollen. Neben der großen a n
Energie geſtalteten BuſonjSona l u
Gugen Forſter mit der Sonate Können
Reger einen ſtarken Beweis ſein ichen v
erbringen und dafür mit Recht ehr
fall bei der Hörerſchaft ernten. demal

Doch auch Agathe von de Meiſe
erwies ſich am Flügel als werdende iel an
dieſes Jnſtruments. Auch ihr es e
Kraft und ſehr ſtarke Einfühlung en t
daneben entwickelt ſie als men
ſtarke Anpaſſungsfähigkeit und n
unter die Führung des Soloinſtrum es
ließen die atuſtiſchen Verhatniſſoeſ
keine ſtärkere Entfaltung' ihrer ch ſie ſo
zu, immerhin aber vermochte au
Zukunftshoffnungen zu wie Rohhrähne

Lind; er wurde zum eigentlichen luſtigen Werte vorhanden ſind, mit denen der ſalonhaft

Conventra Ammendorf (Fa. Gebr. Sartun
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a der Leutſchen Arbeitsfront e
Halles Arbeitsmänner marſchierten

Vier eindrucksvolle Kundgebungen
n vier großen Kundgebungen kam geſtern
Zuſammenſchlußz der ſchaffenden deutſchen

enſchen in der Deutſchen Arbeits
ont, die durch die Eingliederung der DAF
die RSDAP ihre geſetzliche Untermauerung

zum Ausdruck. Die Kund
waren zugleich ein Dank an den

ihrer, der hier einen neuen Bauſtein zu
i em großen Werk gefügt hat.
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Pllbeſetz

Reichshof
Die größte der Veranſtaltungen fand im

ofen Saal des „Reichshofes“ ſtatt, in
en Saal, der mehr denn einmal ſchon der
hauplatz gerade für das Leben des Arbeiters
eutſamer Vorgänge war.
Bis auf den letzten Platz war der Saal be

h als Gauwalter Pa. Bachmann ge
inſam mit Kreisleiter Pg. Dohmgoer
n den Saal betrat. Etwa 30 Fahnen von
etrieben und Betriebszellen marſchierten ein.
e Veſonderheit des Tages wurde durch

Anweſenheit von SSStandartenführer
rauſe unterſtrichen.

Lebhaft begrüßt, ergriff

guwalter Pg. Bachmann
z Vort zu etwa einſtündigen Ausführungen.
Er ſchilderte zunächſt die Entwicklung der

eutſchen Arbeitsfront von den ehe
als 169 Gewerkſchaften, die aus der unſeligen
rſplitterung der deutſchen Arbeiterſchaft ent
inden waren, bis zum heutigen Tag. Ein
hend ſchilderte er dabei den 2. Mai 1933, die
ſtände und die Verfaſſung, in der die Ge
erkſchaften übernommen wurden. Weiter ging
auf die Bildung des Geſamtverbandes der

heiter und des Geſamtverbandes der An
ſtellen ein, die dann trotz gewiſſer Wider
inde zur einheitlichen Arbeitsfront um
ſtaltet worden ſind, weil Arbeiter, gleichviel,

h ſie mit der Hand oder mit dem Kopfe
ſaffen, im Dritten Reich zuſammengehören.
n dieſe Front aller ſchaffenden Menſchen der
rn und der Fauſt gehöre ebenſo auch der
niernehmer.
Kbhaft ſchilderte der Gauwalter dann ſeine
indricke, ſprach von dem neuen Geiſt unter
t Arbeiterſchaft, dem neuen Geiſt in den Be
ichen und dem neuen Wollen der Betriebs
ihre Er berichtete weiter von den Mitteln,
it den die Arbeitsfront Gegenſätze aus
len weiß, ihren Aufgaben und Zielen
d ſheß dann

W diſche Arbeitsfront iſt eine An
glegenhät, die jeden einzelnen angeht.
bie wich es erreichen, daß jeder deutſche
Ah ſeine Arbeit als Dienſt an der
Ebneinſchaft ſieht, der gern und freudig
ſpleiſet wird, wie dann jeder Unternehmer
r erſe Diener ſeines Betriebes und alſo
in Vorbild für ſeine Gefolgſchaft ſein
d. Wenn in dieſem Geiſte gearbeitet
werde dann ſei das große Ziel der
Nitſchen Arbeitsfront zum Segen des
einzelnen und der Geſamtheit erreicht.

e HorſtWeſſel und das Deutſchlandlied
oſen nach dem Führergedenken die er
ende Kundgebung.

Walhalla Theater
In gleichen Rahmen fand eine Kundgebung
t Valhalla Theater ſtatt, in der

wamtsleiter Pg. Lamminger zu den
fammelten Arbeitsmännern ſprach. Der
Be Raum reichte bei weitem nicht aus, um
e rieſige Menſchenmenge zu faſſen.

ſuamtsleiter Pg. Lamminger
hre in ſeiner beifällig aufgenommenen Rede
wa folgendes aus:

Vir ſind zuſammengekommen, um als
ank für die Eingliederung der Deutſchen
weitsfront in die NSDAP für den
en Führer Adolf Hitler Bekenntnis
gen. Jetzt iſt es an der Zeit, nach dem
ihm empfangenen Richtlinien zu ſchaffen
zu wirken. Wir müſſen an uns ſelbſt

eiten, um uns zu wahren National-

ſozialiſten zu erziehen. Nicht auf die
äußere Haltung kommt es dabei an, ſondern
die Geſinnung iſt beſtimmend für den
Charakter. Wir Nationalſozialiſten fragen
auch nicht nach Rang oder Herkunft, für uns
n u nationalſogzialiſtiſcher Volksgenoſſe
gleich.

Wir haben den Begriff der Arbeit heraus
geſtellt. Wir wollen das Leben unſeres Volkes
neugeſtalten. Und das tun wir, wenn wir ihm
durch die Arbeit neuen Lebensinhalt ver
ſchaffen. Dabei muß aller Standesdünkel
unter den einzelnen Volksgenoſſen fallen.

Jeder einzelne darf keinen anderen Stolz
beſitzen als den der Arbeit, keinen anderen
Stolz als den, deutſcher Volksgenoſſe ſein
zu dürfen. Wir müſſen in der Deutſchen Arbeitsfront die Gemeinſchaft
ſchaffenn, denn ſie iſt es, aus der alle Kraft

kommt.
Die Deutſche Arbeitsfront wird

darüber wachen, daß die Gemeinſchaft erhalten

Geſtern wurde der Ehrenſtandartenführer
der Standarte Horſt Weſſel, Walker
Hellvoigt, auf dem Luiſenſtädtiſchen
Friedhof in Berlin feierlich beigeſetzt. Ueber
die Beiſetzung berichten wir heute auf der

dritten Seite unſerer Zeitung. Der Verſtor
bene, einer der älteſten Kämpfer unſerer Be
wegung, hat ein Leben voller Entbehrungen
und Not hinter ſich gelaſſen.

Als gebürtiger Hallenſer verbrachte er
Jugend im Hauſe, Geiſtſtraße 47, in dem
ſich Verlag und Schriftleitung der „Mittel-

deutſchen National- Zeitung befinden.
Als 16jähriger ging er, zu jung, um dem
Vaterlande im Felde zu dienen, in ein Frei
korps und kämpfte gegen den Bolſchewismus.
Als 17jähriger verließ er Halle und ging
nach Berlin, da er als Kämpfer für die
Freiheit Deutſchlands ſeine Arbeit verloren
hatte. Aber er fand auch dort keine Beſchäf
tigung. Jm Jahre 1922 kam er zu der Be
wegung, der er bis zum Tode treu geblieben
iſt. Die ſchweren Kämpfe, die er in Berlin
für den Nationalſozialismus beſtehen mußte,
ſchlugen ihm Wunden, die ſeinen Körper ſchwer

Verſailles und die Gaarfrage
Erſter Gchulungsabend beim NGOB

D. e rle Er gitſche Frontkämpferbund, Kreis
be adt, veranſtaltete geſtern abend

r ſeinen erſten Schulungsabend im
e rer großen Saale der Saalſchloß
thue n Nach dem feierlichen Einzug der
Slnn, öffnete Kamerad Poche die erſte
5 n gung mit einem dreifachen Gruß

An Führer und den Verbandsführer
Der e mann fortzufahren:

galiſtiſhen 9 hat im Rahmen der national
lege en ewegung im beſonderen die
aſt al e iſcher Tradition und Kamerad
dal aterländiſche Aufgabe. Da der Na

Rahsmus aus dem

Fronterlebnis
kboren jſ rn g r gerade der Frontſoldat auch
tiſcher g. ger ſeiner Gedanken ſein.
her rontgeit a ſogialismus und ſoldati
ür Soldat gehören zuſammen. Wir waren
b gren, aber keine Politiker, und des

e Schulungsabende eine unbedingte
n denen die alten Frontkämpfer

Ka werben ſaen des Dritten Reiches er
Dann üßte d.führer mrißte der ſtellvertretende Kreis
Kanerahegrad Grobe die erſchienenen
Söulune und wies darauf hin, daß dieſe

aus dem unbedingten Gefühl derPWernſſ,Verpfln ſichtung dem Vaterlande gegenüber
betrachten

Vhten ſei, als ein Ringen um etwas

Großes und etwas Beſſeres. Es heiße
zuſammenzuſtehen bis zum Tode, das ſei
das Vermächtnis der kriegsgefallenen

Kameraden an die Lebenden.
Es folgte nach mehreren muſikaliſchen Dar

bietungen der Bundeskapelle der Schulungs
vortrag des Kreisſchulungsleiters des Kreiſes
Querfurt, Kamerad Dr. Steinbrecht,
Freyburg (Unſtrut) über das Thema: „Ver
ſailles, die Saarfrage und die geo-
politiſche Lage“. Der Redner ſchilderte
in klarer, anſchaulicher Weiſe die Zeiten von
dem erſten Friedensangebot der deutſchen Re
gierung im Oktober 1918 bis zum Diktat von
Verſailles

Im engſten Zuſammenhange mit Verſailles
ſteht auch die Saarfrage, die gerade jetzt
ihrem Entſcheidungstage mit der Ab-

ſtimmung im Januar 1935 zuſteuert.

Der Vortrag fand begeiſterten Beifall.
Dann wurde das „Alte Bundeslied“ ge
meinſam geſungen und mit dem Ausmarſch
der Fahne fand der Schulungsabend ſeinen
offiziellen Abſchluß. Ein gemütliches weiteres
Beiſammenſein in zwangloſer Unterhaltung
und in echt kameradſchaftlichem Geiſte, unter
brochen durch den gemeinſamen Geſang vater
ländiſcher Lieder und weiteren Darbietungen

bleibt und ſie wird dabei alle Widerſacher zu
vernichten wiſſen. Jeder einzelne
ſchaffende Volksgenoſſe ſoll mit ſeinen Sorgen
und Nöten zu uns kommen, wir wollen ihm
helfen. So ſoll uns ein einiges Band ver
knüpfen Vorausſetzung für ein Gelingen iſt
aber, daß wir das Vertrauen der Ar
beiterſchaft beſitzen, deren Wohlergehen
uns am Herzen liegt. Wir alle, die wir täg
lich ſchaffen, müſſen wieder wiſſen, warum und
wozu wir in der Welt ſind. Der Führerhat uns neuen Lebensinhalt gegeben. Wir
wollen es ihm heute danken. Wir ſind in den
Jahren des Kampfes marſchiert, wir werden
auch weiter marſchieren, wir werden kämpfen,
wie wir bisher zu kämpfen gewußt haben.
Alle ſchaffenden Volksgenoſſen ſollen in einer
Front marſchieren. Marſchieren nur mit dem
einen Ziele: Alles für Deutſchland

Mit dem HorſtWeſſel-Lied und einem drei
fachen Sieg Heil auf den Führer und Reichs
kanzler Adolf Hitler wurde die Kund
gebung geſchloſſen.

Stadtſchützenhaus
Die Ortsgruppen des Südens hatten das

Stadtſchützenhaus zum Treffpunkt für
die Kundgebung gewählt, die den Schaffenden
aller Stände in einer kurzen Gedenkſtunde die

Walter Hellvoigt ein Hallenſer
Ehrengang eines alten Kämpfers

ſchädigten. Oftmals ſuchte er ſeine Ver
wandten bei Nacht und Nebel in Halle auf,
verfolgt und ausgehungert, um wenigſtens für
kurze Zeit Ruhe und Erholung zu finden.
Niemals aber hielt es ihn lange, weiter mußte

Der Führer begrüßt Walter Hellvoigt

er wieder in den Kampf für Führer und Volk.
1923 ſtand er mit Adolf Hitler an der Feld
herrnhalle in München und als der Führer am
9. November vergangenen Jahres ihn und die
alten Kameraden wieder nach München rief,
verunglückte er kurz vor der Abfahrt ſchwer.
Die Amputation eines Beines feſſelte ihn faſt
ein Jahr lang an das Krankenbett. Die Ver
wundungen, die ihm die Kommuniſten zugefügt
hatten, hatten ſeinen Körper ſo geſchwächt, daß
er vom Krankenlager nicht wieder aufſtehen
konnte. Die letzte und größte Freude ſeines
Lebens war es, als ihm im Namen des Füh-
rers der Rang eines Ehrenſtandartenführers
der Horſt Weſſel-Standarte gegeben
wurde. Dr. Goebbels beſuchte ihn kurz vor
ſeinem Tode. Auch der Führer wollte ihm
einen Beſuch abſtatten, doch das Schickſal ver
hinderte dieſe Ehrung. Er konnte das Braun
hemd mit den Abzeichen des Standartenführers
nur einmal tragen, geſtern, als das geſamte
nationalſozialiſtiſche Berlin ihn zur letzten
Ruhe geleitete. Da leuchteten auf dem brau
nen Ehrenkleid, das er zum letzten Male trug,
die Ehrenzeichen, die er ſich in hartem ſchweren
Kampfe für ſeinen Führer verdiente.

Heimaktion des Fungvolkes in
Bitterfeld abgeſchloſſen!

Durch einen Wettbewerb, den die Jung-
bannführung ausgeſchrieben hatte, iſt das ge
ſamte Jungvolk des Standortes Bitterfeld mit
Heimen verſorgt. Jnsgeſamt beſtehen zur Zeit
29 Jungzug- bzw. Jungenſchaftsheime. Außer-
dem erfolgte am Sonntag die Grundſteinlegung
des 30. Heimes, welches die J. G. Farben-
induſtrie dank der Unterſtützung des Jng.
Quack für das Jungvolk baut. Koſten ent-
ſtehen dem DJ ſelbſt nicht, da die Stadt Bitter
feld für ſämtliche Heime die Miete bezahlt,

Keine Lehrlingsausbildung
in Einheitspreisgeſchäften

Jn einem Erlaß des Präſidenten der Reichs
anſtalt an die Arbeitsämter wird Mitteilung
von einer Feſtſtellung des Deutſchen Jn-
duſtrie- und Handelstages gemacht.
daß in den Einheitspreisgeſchäften eine gründ
liche Aus bildung zur Verkäuferinnicht ſtattfindet. Einheitspreisgeſchäfte können
alſo bei der Vermittlung von Jugendlichen nicht
als kaufmänniſche Lehrſtellen angeſehen wer
den. Eine Vermittlung kann zwar erfolgen, es
handelt ſich jedoch daszn nur um eine ungelernteder ad tcgt diente der Vertiefung der

Kameradſchaftlichkoit. Arbeit.
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grundlegende Bedeutung der Eingliederung der
deutſche D eutſchen Arbeitsfront in die NSDAP vr

Augen führte.
Eine Viertelſtunde vor Beginn waren beide

Säle mitſamt der großen Empore ſo dicht ge
füllt, daß viele Zuhörer nur noch Stehplätze
finden konnten. Alle waren dem Ruf gefolgt,
Arbeiter, Unternehmer, Angeſtellte und Beamte,
um durch ein Erlebnis, wie es jede Parteiver
ſammlung in ihrer Eigenart darſtellt, dieſen
geſchichtlichen Augenblick in der Entwicklung
der Deutſchen Arbeitsfront in die
Reihe der Erinnerungen aufzunehmen.

Ortsgruppenwalter Pg. Frenzel eröff
nete die Verſammlung und erteilte nach dem
Einmarſch der Fahnenabordnungen unter den
Klängen der Betriebskapelle Engelhardt dem
Redner des Abends,
Gauſchulungswalter Pg. Maul
das Wort.

Nach eingehender Würdigung der Einglie
derung der Deutſchen Arbeitsfront in
die Partei durch die Anordnung des Führers
und damit der Anerkennung der bisher geleiſte
ten Arbeit dieſer jungen Organiſation ſprach
Pg. Maul von der Notwendigkeit regel-
mäßiger Verſammlungen, in deren Mittelpunkt
immer das geſprochene Wort ſteht, das allein
den Menſchen bis ins Jnnerſte packen kann.
Deshalb müſſen Verſammlungen ſein, um
jedem deutſchen Menſchen den Sinn des Ge
ſchehens klarzulegen; denn heute müſſe, im
Gegenſatz zur vergangenen Epoche, das Volk
nicht beiſeite ſtehen und den verantwortlichen
Männern die Regierung überlaſſen, ſondern
der Nationalſozialismus will das
Volk zum politiſchen Denken erziehen, damit
das geſamte Volk Anteil nimmt an der Geſtal-
tung des deutſchen Schickſals.

Hierauf rechnete Pg. Maul mit einfachen
und klaren Worten, die häufig Beifall fanden,
mit denen ab, die immer nur nach dem ſicht-
baren Erfolg und dem eigenen Vorteil fragen
und deren Nörgelei vor keiner Einrichtung halt
macht. So begründete er die Notwendigkeit
der Organiſation, deren Aufgabe es iſt, den
unverſiegbaren Strom der Volksenergie ſo zu
leiten, daß die unglückſelige Zerſplitterung für
immer gebannt bleibt, eine Arbeit, die niemand
dem deutſchen Volke abnehmen kann. Alles
Streben muß daher in dieſer Richtung gehen,
um zu dem Ziel zu gelangen, daß aus dem
Hakenkreuz, dem Symbol der nationg-
len Erhebung, dereinſt das Symbol
der nationalen Verſöhnung wird.
Damit iſt der letzte Sinn der Bildung der
großen Deutſchen Arbeitsfront, den
klaren Gedanken unſeres Führers Eingang
finden zu laſſen, um das verſchüttete deutſche
Weſen wieder klar und rein hervortreten zu
laſſen.

Die Kundgebung ſchloß mit einem Sieg-Heil
auf den Führer.

Neumarktſchützenhaus
Auch die Ortsgruppe Neumarkt der Deut

ſchen Arbeitsfront hatte ſich beinahe vollzählig
verſammelt, als die Veranſtaltung eröffnet
wurde. Ein Bild der Geſchloſſenheit, der Ge
meinſchaft war es, als beim Fahneneinmarſch
die Hunderte von deutſchen Volksgenoſſen die
Hakenkreuzfahnen, die Farben des Dritte
Reichs grüßten.

Nach der Begrüßung nahm
Pg. Erler
das Wort zu ſeinen Ausführungen, die immer
wieder durch den begeiſterten Beifall der An
weſenden unterbrochen wurden. Der Redner
wies darauf hin, daß mit der Schaffung der
Sozialverfaſſung des deutſchen ſchaffenden
Volkes endgültig der Klaſſenkampfgedanke, der
ſolange das deutſche Leben vergiftet hatte, über
wunden ſei. Die Organiſation der Deutſchen
Arbeitsfront ſtelle die Erfüllung des Sehnens
aller deutſchen Arbeitsmenſchen dar. Vor
18 Monaten ſei als erſte Tat des Führers das
Konglomerat von Jntereſſengruppen und Ver
bänden, von Vereinigung einzelner Jnduſtrien
und Gewerkſchaften beſeitigt worden und ſo
der Raum für eine dem Deutſchen ent
ſprechende Regelung des Lebens geſchaffen
worden. Nicht die Regelung der Lohn und
Tariffragen einzelner Gruppen, ſondern die
geſellſchaftliche Neuordnung des
ſchaffenden Volkes ſei es, was der
deutſche Arbeiter geſucht habe. Die Schaffung
des neuen Wertmeſſers von Menſch zu Menſch,
die Verbindung aller Menſchen der Arbeit ſei
das Ziel der Neuordnung im Dritten Reich.

Gummi- Stiefel n Gummi-Bieder
Nach einer Abrechnung mit denen, die das

Neue nicht verſtehen können oder gar wollen,
zeichnete der Redner die Schwierigkeiten, die
ſich der ſelbſtloſen, unermüdlichen Arbeit der
Amtswalter der DAF in den Weg geſtellt
hatten. Während aber früher die DAF nur
eine Verbindung von der Partei zum Staate
geweſen ſei, ſo habe jetzt die Vollendung des
Aufbaues die Front der deutſchen arbeitenden
Menſchen in die Partei und den Staat hinein
gebaut.

Als wichtige Aufgabe der Organiſation be
zeichnete es Pg. Er ler, jedes Aufkommen von
Meinungsverſchiedenheiten in der Betriebs-
gemeinſchaft zu verhindern und durch ein
nationalſozialiſtiſches Schlichtertum aus der
Welt zu ſchaffen. Dann ſtellte der Redner die
deutſche Diſziplin jedes einzelnen deutſchen
Arbeitskameraden als eine der wichtigſten Vor
ausſetzungen zum Gelingen des großen Werkes
der Schaffung der ſozialen Gerechtigkeit hin.
Die Schaffung und Erhaltung von Glaube,
Stolz und Ehre in jedem deutſchen Volks
genoſſen ſei das Ziel der Bewegung und auch
das Ziel der Deutſchen Arbeitsfront.Das Kampflied der Bewegung, das Horſt
Weſſel-Lied ſchloß ſich an die mit großem
Beifall aufgenommenen Ausführungen. Der
Badenweilermarſch erklang zum Schluß zum
Ausmarſch der Fahnen der Ortsgruppe und
der Betriebe.
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Proteſtanten Bach iſt
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Mit deutſchen Reitern
in DeutſchOſtafrika
Von Olſe Stobrawa
Wie wir ſchon berichteken, fand der Terra

Film „Die Reiter von DeutſchOſtafrika bei ſeiner Erſtaufführung in
Halle ungeteilten Beifall. Hier berichtet
eine der Hauptdarſtellerinnen über ihre
afrikaniſchen Erlebniſſe.

Ja, wahrhaftig, ich als einzige deutſche
Farmersfrau mußte mit zehn Männern
dieſe Reiſe um die halbe Welt machen. Erſt
bekam ich einen Schreck vor ſo viel Männlich
keit Aber bald nach Antritt der Reiſe, die
wir auf einem engliſchen Schiff von Marſeille
durch den Suez Kanal in das Rote
Meer machten, wetteiferten die zehn treuen
Kameraden in Ritterlichkeit, ſo daß mich
manche Frauen darum beneiden würden. Leicht
war ja die Ueberfahrt nicht denn drückende
Hitze brachte uns faſt der Auflöſung nahe. Und
doch, was war es hochintereſſant, dieſe Ge
genden zu ſehen; nie hätte ich mir das
träumen laſſen Das wunderbare Meer mit
ſeinen bunten Korallen und Fiſchen, die fremd
artigen Völker an den wilden, roten Felſen
küſten. Unbeſchreiblich ſchön waren beſonders
die tropiſchen Nächte, der ſchwarzblaue Himmel
überſät mit unwahrſcheinlich leuchtenden
Sternen und darunter das phosphorxeſgierende
Meer. Es fiel einem jeden Abend ſchwer, ſich
von dieſem Anblick zu trennen, und oft ſtieg
ich nachts noch mal auf das einſame Deck, um
dieſe Schönheit zu genießen.

So kam ich nach dieſer phantaſtiſchen Meer
fahrt endlich an der Küſte Oſtafrikas an.
Eine Bimmelbahn brachte uns von da aus in
achtzehnſtündiger, ſtaubiger Fahrt nach Moſhi.
Wir hatten uns tropenmäßig weiß angezogen,
kamen aber ſchwarz wie die Mohren an! Dort
in Moſhi, am Abhang des ſchneebedeckten
Kilimandſcharo, wo LettowVorbeck
heftige Kämpfe mit den Engländern hatte,
machten wir Station, um von da aus unſere
Aufnahmen zu beginnen.

Auf den Fahrten durch die Steppe bekam ich
ſpäterhin aber noch genug zu ſehen, und ich
geriet in helle Begeiſterung, was wir nahe an
Bäumen, worauf unzählige Marabus ſaßen,
vorbeifuhren und Herden mit Hunderten von
Zebras und Gnus vor uns hergalop-pierten: zwiſchendurch ſtolzierten Strauß e
und vorſintflutlich wirkende Giraffen. Ein
wunderſchönes Bild! Und die bezaubernden
vunten Vögel bei jedem Gang durch die
umliegenden übermannshohen Maisfelder
machte ich eine neue Entdeckung.

So habe ich meine Erfahrungen in Afrika
gemacht, um eine deutſche Farmersfrau darzu
ſtellen, wie ſie wirklich iſt.

Wiegenfeſt Zum Schießen
Der Kleinkaliber-Schießſportverein Ca war

feierte in ſämmtlichen Räumen des
„Neumarktſchützen hauſes ſein Wie
genfeſt. War das ein luſtiges Völkchen, das ſich
dort durch die nett ausgeſtalteten Veranſtal
kungsräume bewegte. Nicht allein, daß das
Eawar-Orcheſter, verſtärkt durch das
Hrcheſter Hermann Behr, unker Leitung
des Schützenkameraden Krebs frohe und flotte
Weiſen zu Gehör vrachte, auch Vorträge und
allerlei Ueberraſchungen, beſonders aber ein
luſtiges Theaterſtück Das CawarExemplar“
fand begeiſterten Beifall des Publikums. Der
Schützenkamerad Karl Krebs brachte mit
ſeinem Orcheſter drei ſelbſtkomponierte Urauf
führungen, zwei Märſche, „Sonnenfeuer“

„Bodeta-Reitermarſch“, ſowie
eine moderne Tanzſuite zu Gehör, die mit
reichem Beifall aufgenommen wurden. Be
ſonders eindrucksvoll geſtaltete ſich der Ein
marſch der Schützen, den das Cawar-
J. G. Bachs N-moll Meſſe

Zur bevorſtehenden Aufführung durch die
RobertFranzSingakademie

Wenn man die Kunſt Händels und Bachs
nebeneinander betrachtet und jene vorzugsweiſe
als barock, dieſe als gotiſch empfindet, ſo darf
man zwar eine ſolche Vergleichung nicht über
ſpitzen und keineswegs die Uebergänge, durch
die ſich beide berühren, überſehen. Aber eine
richtige Erkenntnis liegt ihr ohne Zweifel zu
grunde. Formal geſehen, ergibt ſich gerade
im Hinblick auf die Hohe Meſſe in HeMoll
eine weitgehende Aehnlichkeit zwiſchen der Muſik
Bachs und den Schöpfungen der großen gotiſchen

„Dombaumeiſter. Aber nicht nur im Formalen,
Und das ſei ausdrücklich betont, denn es war

großer Irrtum der muſikaliſchen Konſtrukti
viſten der jüngſt vergangenen Jahrzehnte, daß
ſie glaubten, Bach als einen der Jhrigen in
Anſpruch nehmen zu dürfen, wobei ſie ſtill
ſchweigend darüber hinwegſahen. daß in Bachs
Muſik trotz der faſt unbegreiflichen Beherr
ſchung der mathematiſchtechniſchen Künſte in
gleicher Stärke etwas Frrationgles lebendig iſt,
as man in einer intellektuellen, lediglich ge

hirnmäßig errechneten Tonkunſt vergebens ſucht.
Es iſt das Unendlichkeitsſehnen des
nordiſchen Menſchen, das ſich in der
komplizierten, aber einem unerbittlichen logi
ſchen Prinzip unterworfenen Linienführung
ebenſogut in der Polyphonie Bachs wie in
irgendeinem der Dome ausſpricht, deren Kühn
heit uns noch heute überwältigt.

Den urſprünglichen liturgiſchen Rahmen der
Meſſe, des Hochamts der katholiſchen Kirche, hat
Bach hier vollkommen geſprengt. Für gottes
dienſtliche Verwendung kommt ſie infolge ihrer
Ausdehnung nicht in Frage. Es iſt, als muſi
ziere Bach ganz für ſich, um ein religiös muſi
kaliſches Glaubensbekenntnis von einzigartiger
Prägung damit abzulegen. Dieſe Meſſe des

weder katholiſch noch
proteſtantiſch, ſie ſteht über den Konfeſſionen,
ſa noch mehr, ſie durchmißt alle Höhen und
Tiefen eines durch kein Dogma eingeengten
religiöſen Empfindens.

Schützenlied begleitete. Worte von Fritz
Edmund May unterſtrichen das Bild, be
ſonders aber wirkte der Anblick der neuen,
recht geſchmackvollen Schützenuniformen, die die
Schützenkameraden trugen.

Der Vereinsführer Schützenkamerad Hot
ten rott begrüßte die Ehrengäſte, vor allem
den Gauſportleiter Gyzellenz von Bran-
denſtein, der perſönlich erſchienen war Der
Vereinsführer wies auf die Einigkeit innerhalb
des Schießvereins hin, beſonders auf die enge
Verbundenheit zwiſchen Verein und Belegſchaft
der Fa. Carl Warnecke. Der Verein beſitzt ein
vorzügliches Ausbildungsperſonal, da von 75
Mitgliedern 14 Kameraden einen Schieß-
lehrgang erfolgreich beſtanden haben. Das
Wichtigſte aber iſt der Kameradſchafts und
Sportgeiſt unter den Kameraden, der gerade
hier vorbildlich iſt, wie man es ſelten findet.

Parteiamtliche
*Ortsgruppe Paul Berck.

Heute 20 Uhr hält die Ortsgruppe Paul
Berck im Ruderhaus Völlberg eine Pflicht
mitgliederverſammlung ab. Esſpricht Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgri. Lei
ſt i ko w über das Thema: „Winterhilfswerk“.
Die PO-HKreiskapelle ſpielt.
*Ortsgruppe Steintor.
Heute 20 Uhr findet im „Neumarktſchützen
haus die Pflichtmitgliederver-
ſammlung der Ortsgruppe Steintor ſtatt.
Pg. Schillik ſpricht. Laut Anordnung der
Gauleitung handelt es ſich um eine General
mitgliederverſammlung, wobei die Anweſenheit
ſämtlicher Mitglieder erforderlich iſt. Es wer
den wichtige Verordnungen der Reichs bzw.
Gauleitung bekannt gegeben.

*Ortsgruppe Cröllwitz.
Die Pflichtmitgliederverſamm-

lung der Ortsgruppe Cröllwitz findet heute
20 Uhr in Kramers Lokal, Talſtraße, ſtatt. Das
Erſcheinen aller Pgg., SA und SS, ſoweit
dienſtfrei, iſt Pflicht.
*Ortsgruppe Leipziger Turm.

Am Freitag, den 2. November, 20 Uhr, ver
anſtaltet das Ortsgruppe Leipziger Turm im
Hotel „Stadt Leipzig einen Schülungs
abend für die Politiſchen Leiter und ſämt
liche Amtswalter der Ortsgruppe. Pg. Nie
hoff hält einen Lichtbildervortrag.
*Ortsgruppe Univerſität.

Eine außerordentliche Generalmit-
gliederver ſammlung hält die Orts
gruppe Univerſität am Freitag, dem 2. Novem
ber, 20 Uhr, im „St. Nikolaus“ ab. Da wich
tige Verordnungen der Reichs bzw. Gauleitung
bekannt gegeben werden, iſt das Erſcheinen
ſfämtlicher Mitglieder erforderlich. t

Deutſche Arbeitsfront, Kreiswaltung Halle
Die Dienſtſtunden der Kreiswaltung

HalleStadt und der Verwaltungsſtelle ändern
ſich ab 1. November 1934 wie folgt: Täglich von
9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr, außer Mitt
woch und Sonnabend.

Kein Volksgenoſſe d

der Parole zum Winterhilfswerk am
1. Vovember 20 Ahr im Reichshof fehlen

Gauleiter Psg. Wilhzelen

Jm. Wortlaut hält ſie ſich abgeſehen von
einigen Umſtellungen getreu an den altehr
würdigen lateiniſchen Meſſetext. Es ſind die
üblichen ſechs Sätze des Ordinariums, deren
Anordnung allerdings nicht ſofort deutlich ins
Auge ſpringt, da ſich bei Bach jeder von ihnen
aus verſchiedenen einzelnen Teilen zuſammen
ſetzt, ſo daß die ganze Meſſe nicht weniger als
24 Nummern umfaßt. Dieſe Vielheit erklärt
ſich daraus, daß Bach oft kurze Textteile in
groß angelegten Sätzen durchkomponiert, um
ihren Sinn bis zu den letzten Möglichkeiten
müſikaliſch auszuſchöpfen. Es iſt ſehr wohl
denkbar und für den „Kenner und Liebhaber“
feſſelnd, die gewaltigen Fugen und Doppel
fugen, die zwiſchen den monumentalen Chor
ſätzen gleich Jdyllen eingefügten Arien rein als
abſolute Muſik zu genjießen. Aber ihr wahres
Weſen erſchließt ſich erſt dann reſtlos, wenn ſie
im Zuſammenhang mit den Worten aufgenom
men wird. Denn jede Melodie und Harmonie,
die gewählte Art des Satzes, ja auch die Jn
ſtrumentiexung, hat etwas zu „bedeuten“ und iſt
nie „tönend bewegte Form“, für die der Text
nur Vorwand wäre. Eine ausführliche Analyſe
müſſen wir uns leider verſagen, und nur einige
Punkte ſollen im folgenden an Hand der Haupt
ſätze wenigſtens herausgehoben werden. Aber
ein Vorurteil ſollte man endlich ablegen, daß
nämlich Bachs Muſik zu gelehrt ſei und be
ſondere Fachkenntniſſe vorausſetze, um auf
genommen zu werden. Gewiß iſt ſeine Muſik,
wie ſchon geſagt, mit höchſter Kunſt gearbeitet
und ſchon darin ein Wunder. Aber das alles
iſt mit ſo ſelbſtberſtändlicher Sicherheit be
handelt, daß der Laie ſich deſſen kaum bewußt
wird und ganz unbefangen an die Muſik heran
kreten kann. Womit nicht beſtritten werden ſoll,
daß das Wiſſen um dieſe Geheimniſſe einen um
ſo höheren Genuß bereitet. Aber es iſt nicht
unbedingt notwendig, und wer ſich bemüht,
ganz ohne Vorbehalt ſein Ohr zu öffnen, der
wird auch die Quellen der Volksmuſik rauſchen
hören, aus denen Bach geſchöpft hat.

Der Form nach könnte man die gange Meſſe

e reren

Jn humorvoller Weiſe ſprach dann der
Gauſportleiter, Exzellenz von Bran-
denſtein, dem Verein ſeine vollſte An
erkennung aus für die bisher auf ſportlichem
Gebiet geleiſtete Arbeit. Die große Mühe, die
Führer und Vereinskameraden ſich innerhalb
des vergangenen Jahres um die Vervollkomm-
nung ihres Schaffens gegeben haben, iſt bereits
belohnt und wird auch weiterhin durch Erfolg
belohnt werden.

Bis in die frühen Morgenſtunden hinein
brachen Stimmung und Frohſinn des Feſtes
nicht ab. Jmmer wieder neue Ueberraſchungen
und neue Lieder begeiſterten die Gäſte. Da
wurde getanzt, geſungen und geſprungen mit
ſo viel Freude und ſo viel Ausdauer, daß man
von ſenem Verein und ſeinem Feſt den Ein
druck einer wahren Arbeits und Lebens-
gemeinſchaft mitnehmen mußte.

Bekanntmachung
*Hitler Jugend Bann 36.

Da bei den Geſchäften noch immer Zweifel
beſtehen, welche Uniformteile der Hitler- Jugend
im freien Handel verboten ſind, geben wir dieſe
nachfolgend noch einmal bekannt: Landjahr-
Gebiets (Obergau), Obergebiets- und RJF
Armdreiecke; JungvolkArmſcheiben; Landjahr
ſchulterklappen; Traditionsarmabzeichen; Ma
rinemützenbänder; BDMArmabzeichen; HJ
Sportabzeichen; Sondergliederungsabzeichen
(Verwalterarmſcheiben, Feldſcherarmſcheiben,
Nachrichtenarmſcheiben uſw.); Führerſchulter
klappen für Führer vom Bannführer einſchließ
lich aufwärts (einſchließlich aufwärts in Stä
ben); außerdem ſämtliche Führerſchnüre für
HJ, DJ, BDM, JM,Die oben genannten Uniformteile bitten
wir aus den Läden zu entfernen. Soweit ſie
vorſchriftsmäßig ſind, können ſie dem Bann
(Gr. Berlin 11) angeboten werden. Sämtliche
unvorſchriftsmäßige Sachen ſind den einzelnen
Lieferfirmen als unvorſchriftsmäßig zurückzu
ſchicken. Wir machen noch einmal darauf auf
merkſam, daß Uniformteile der HY nur gegen
Ausweis verkauft werden dürfen.

Der Leiter der Abteilung I im Bann 36.
gez. Droeſe, Scharführer.

*HitlerJugend, Bann 36 Halle.
Jm. Rahmen der „Stunde der jungen

Nation“ ſpricht am Mittwoch, dem 31. Oktober,
20.85 Uhr, im Rundfunk Werner Beum el
burg zum Thema „Der Soldat im
Weltkriege“, Eine Heimabendmappe zu
dieſer Sendung erſcheint nicht. In ſäintlichen
Einheiten iſt Gemeinſchaftseinpfang für dieſen
Schulungsabend durchzuführen.

gez. Fiedler, Bannſchulungsleiter.

Kraftwagen auf der Verkehrsinſel
Geſtern gegen 15.30 Uhr ſtießen vor Ber

liner Straße 10 ein Radfahrer und ein
Kraftradfahrer zuſammen. Perſonen wurden
Pnrt h erregt das Kraftrad wurde leicht be
ſchädigt.

arf bei der Ausgabe

Unterrichtung der Kraftfahrer
über Straßenſpen

Um die Kraftfahrer über bevorſehn
Sperrungen aus Anlaß von Straßen
arbeiten uſw. rechtzeitig zu unterichten, ha
Reichsinnenminiſter angeordnet, daß von
Straßenſperrungen und größeren Strafen
arbeiten, abgeſehen von den üblichen Lin
machungen jeweils“ der zuſtändige Gan
Deutſchen Automobilklüvs
zeitig in Kenntnis zu ſetzen iſt, damit er ſein
ſeits die Kraftfahrer unterrichten kann

Wir bemerken bei dieſer Gelegenheit
wir regelmäßig jede Woche jeweils am ba
abend in unſerer Beilage Deutſche tun
fahrt“ unter den Mitteilungen des e
und DACE über die vollſtändigen und
ſeitigen Straßenſperrungen in Müug
deutſchland berichten, ſo daß ſich an ba
dieſer Mitteilungen jeder Kraftfahrer Wer
Straßenbauken und dadurch ben ſeinenUmleitungen unterrichten kann. d könne

e
Ernennung im Polizeidienſt. Der Poſt heute be

praktikant Franz Puknat iſt zum n ma
inſpektor ernannt worden. e hat

Neben

Aus dem Saalkrere kleine H

Gelände für die neue Schule ertworh
Beeſenlaublingen. Die hieſige politiſche

meinde erwarb durch Kauf das 15 Morgen
Fabrikgelände der Tierhaarverwertung
c ren g zum Preiſe von 15500 M. Auf
ſem Platze wird nun die für den Ort ſo
gend notwendige Schule entſtehen, die neben
erforderlichen 4 Klaſſenzimmern noch
Turnhalle und ein Brauſe- und Wanne

Finanzie
Vordergr
lichen R
ſchaltung

der Reio
zur War
naheſtehe

das Ver!
verſtärkt

gert.
enthalten wird. Auch die Anlage eines Gewiſ
Schulgartens wird geplant. Die beiden die Zins
bäude, Direktorwohnung und Kontor, wen Vauſpart
2 Lehrerdienſtwohnungen und eine Wohn ſih den
für den Schulwart enthalten. Die noch i halten
bleibenden Gebäude werden inſtandgeſehh worden
der Wohnungsnot zu ſteuern. Grun

WinterhilfeKleiderjammlum e
Oppin. Helferinnen der NS Frauen el

und. Mitglieder des Vaterl. Frauen lein ſp
führten zuſammen mit den Blockwarh hat in
Aktion der Kleider und Schuhſammlüng haftliche
m Anode 3.50 I Fahrrach- Mölle, t

Volt mee Pauſparldie guk ausfiel. Auch ein Geldbelt m
dwung,

Eyorern

durh V

LWöſchung

Höhe von faſt 40 RM. kann man in
Sammlung verzeichnen. Nun gilt es
nächſten Wochen die noch meiſt brauf
Sachen zu reinigen und zu paſſenden l. Mi
dungsſtücken umzuarbeiten. Auch dieſe n
wird die Frauenſchaft zuſammen m woethende
Vater ländiſchen Frauenverein über den ger
Der Leiter der Volkswohlfahrt Py eine grof
Brachſtedt, und Pg. Ulrich, Oppin behaupten
allen Frauen, die ſich an der Sanmwela hann, we
beteiligt und ſie ſo ſchnell durchgeführt ha gewiſſe

Sport VereinsVachricht
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilung
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis

J. Hall. JiuJitſuKlub, E. V. Unſer Anſinkurſus beginnt am Donnerstag, dem Novembec,
19 Uhr im Uebungsraum, Röpziger Straße
Seitengebäude linksDSV. Favorit/Blau Weiß. Am kommenden e
abend, pünktlich 20 Uhr, findet im Vereinslolal
berger Straße 68, unſere Mitgliederverſammlim
Jn Anbetracht einer außerordentlich wichtigen
nung iſt das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder un
erforderlich. Am Donnerstag, dem 4. I.
der 1. Turnabend in der Turnhalle der MorithnKube pricht

Arien und Soloduette bringen gleichſam
Momente der Entſpannung.

Wie Bach es verſteht, einen Text von allen
Seiten her zu betrachten und muſikaliſch zu
durchdringen, zeigt gleich das Ky rie. Zuerſt
drückt es verzweifelte Klage aus, bei der Wieder
kehr atmet es den Ausdruck gefaßter Zuverſicht.
Den Uebergang bereitet das dazwiſchenſtehende
EhriſteEleiſon vor. Im Gloria wird höchſter
Jubel verkündet. Die Trompeten haben daran
ſtarken Anteil. Im Credo, das eine altkirch
liche Jntongation verwendet, iſt der unerſchütter
lich feſt einherſchreitende Baß von ſymboliſcher
Bedeutung. Den Myſtiker Bach offenbart das
Er incarnatus“, deſſen herabſteigende Melodik
kein Zufall iſt. Zu den berühmteſten Stücken
gehört das „Crucifixus“, das ſich über einem
chaconnenartig wiederkehrenden Baßmotiv ent
wickelt, eine feierliche Hlage von erhabener
Größe. Von ihrer laſtenden Schwere befreit der
Jubel des „Et reſurrexit“. Jm Sanctus be
dient ſich Bach im Gegenſatz zu der ſonſt an
gewendeten Fünfſtimmigkeit eines ſechsſtim
migen Chores, um für die gegenſeitigen Zurufe
der verſchiedenen Stimmen möglichſt große Be
wegungsfreiheit zu gewinnen. Auf die tiefere
Bedeutung dieſer Schilderung, den Geſang der
Seraphim vor dem Throne Gottes, hat ſchon
Spitta hingewieſen. Jm Benedictus iſt
der Solovioline eine wichtige Rolle zugeteilt.
Mit der gerade in ihrer Einfachheit ergreifen
den Altarie des Agen us Dei und dem ſich an
ſchließenden Chor „Dong nobis pacem“ klingt
die Meſſe feierlich friedvoll aus.

Die kMollMeſſe in ihrer ganzen Größe
zu würdigen, blieb einer ſpäteren Zeit vor
behalten. Erſt um die Mitte des vorigen Jahr
hunderts begann man mit vollſtändigen Auf
führungen. Jn Halke erklangen zum erſten
Male im Jahre 1855 einzelne Sätze daraus in
einem Konzert der Singakademie, die damals
unter der Leitung von Robert Franz ſtand.
Die Aufführung des ganzen Werkes iſt erſt dem
jetzigen Leiter, Prof. Dr. Rahlwes, zudanken, der ſie im Februar 1918, im zweiten
Jahre ſeiner Amtstätigkeit, herausbrachte.

als einen rieſigen. Kantatenzyklus hezeichnen.
Das Schwergewicht liegt in den Chören. Die Dr. Hans Kleemann,

Treffpunkt. 7. Uhr am Eingang, Paradeplah flu
Abteilungen. Zahlreiche Beteiligüng wird erwartet.

Ein Ofetrich EckartO en

m Bichl
Jn Bichl bei Kochel wurde am

ein Henkmal für Dietrich Gat
geweiht. Die Weiherede hielt Staatsmin
Hermann Eſſer, der daran exinnerte
Dietrich Eckart, der Hünder und W
des Dritten Reiches, in Bichl ſein An
Lorengaccio“ vollendete. Was Dieiriſe
geſchrieben und geſprochen hat, iſt ſen
kiſches Teſtament, iſt die Parole
deukſche Volk zum Kampfe, damit e l
bleibt. Dietrich Eckart, unſer alter Freun
Mitkämpfer, lebt für uns weiter. iDer Miniſter übergab das nut
Obhut der Gemeinde mit dem nen
Ehren zu halten. 60 große Plat t
aus Anlaß der Denkmalsweihe hergen
den waren, wurden Freunden und d t
des Dichters und ſeines Andenkens n
Aus nah und fern, auch aus der n
Neumarkt in der Oberpfalg warenZeugen der feierlichen Denkmalsweihe.

Politiſche Lehraufträge.Miniſter für Wiſſenſchaft, Hunſt e 9
bildung hat dem un n
Jng. Schirmer, Hannover. dſemeſter 1984/85 ab an der üniterſt t n
kingen einen Lehrauftrag ne r
Schulung und dem Ganarbeike ſten in

Wagner, Hannover, einen neArbeitsdienſt und Sogialpoltnen Biete
erhielt der bekannte Kriege ſchuf
a. D. Dr. h. c. Bernhard Schwer d
Hannover, den Auftrag, an hGöttingen in Vorleſungen verſchiedene 9

r Foſ te uſw.ſchuldprobleme, die Vorgeſchid les Erſtekrieges und den Vertrag von Verſailles ken

handeln. lEröffnung eines veutſchen Kultur a
Japan. Am 83. November wir n rofin von
Deutſches Kulturinſti 70
den. Es iſt geplant, die Er u hlan
im Rundfunk auch nach Deu
übertragen.
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2 eigene
Beilage „BAUEN UND WOHNEN“ der MN7

Geld zum Bauen
Wer iſt ſo glücklich, das geſamte Geld für

ſeinen Eigen heim bau ällein aufbringen
zu können? Alſo heißt es nach Hypothe
en Umſchau halten. Aber die Menge des
heute verfügbaren Hypothekenkapitals ſteht in
umgekehrtem Verhältnis zu der Menge don
Angeboten, die man in den Zeitungen lieſt
Geld hat einen Seltenheitswert.

Reben den örtlich verſchiedenen Möglich
teiten, von der Sparkaſſe eine, wenn auch
kleine Hypothek zu erhalten, iſt am ſtärkſten
die Bedeutung der Bauſparkaſſen für die
Finanzierung des Eigenheimbaues in den
Lordergrund getreten. Die Erfolge der geſetz
lichen Regelung des Bauſparweſens, die Ein
ſchaltung in das Arbeitsbeſchaffungsprogramm
der Reichsregierung, große Mittel, die ihnen
zur Wartezeitverkürzung von einer dem Reich
naheſtehenden Stelle zugeführt wurden, haben
das Vertrauen zu dieſen Jnſtituten erheblich
verſtärkt und ihre praktiſche Bedeutung geſtei

rt.t Gewiſſe ideologiſche Tendenzen, wie z. B.
die Zinsloſigkeit, durch die ſich früher die
Bauſparkaſſen erheblicher Kritik ausgeſetzt und
ſich den Zutritt zum Kapitalmarkt erſchwert
hatten, ſind aus eigener Kraft überwunden

orden.

GCrundgedanke des Bauſparens iſt, daß die
zu einer Sparer gemeinſchaft vereinig
ken Mitglieder ihr Ziel, den Eigenheimbau,
ſhneller erreichen als wenn jeder für ſich
alein ſpart. Dieſer Gedanke iſt richtig. Er
hat in anderen Ländern die größten wirt
ſhaftlichen und ſozialen Erfolge ſchon vor
Phrzehnten erzielt.

Die beſonderen Vorteile und Merkmale der
Haſparhhpothek ſind etwa folgende: Be
Whngshöhe bis 80 Prozent, niedrige Ver
hing, die meiſtens voll den wartenden
Ehan zufließt, Unkündbarkeit, Entſchuldunçdir dilgungszuſchlag, Riſikoverſicherung an

un der Reſtſchuld bei vorzeitigem Todes
l Reſe Finangzierung erſcheint geſünder
Ah Belaſtung mit kündbaren und fällig
wethenden Zinshypotheken. Sie gibt vor allem
den geringer bemittelten Kreiſen
ne größere Sicherheit, ſich in ihrem Beſitz zu
haupten und ermöglicht den Erwerb auch
dann, wenn anſtelle von Kapitalien nur eine
gewiſſe Spar fähigkeit vorhanden iſt.

Nach des SCages Laſt und Mühe

Heim Heimat Feierabend
Unſer Heim ſoll uns nach des Tages Laſt

und Plage aufnehmen. Eine wohlige, ürbehag-
liche Freude des Geborgenſeins wünſchen wir
am Feierabend in unſerem Heim erleben zu
dürfen. Wir wollen ausruhen von den Mühen
des Alltags, und dazu gehört ein ſauberes,
blinkendes Heim voll Schönheit und Helle.
Unter Verzicht auf allen Luxus kann es trotz

dem geſchmackvoll und zweckmäßig eingerichtet
ſein damit es uns zur Kraftquelle für
den neuen kommenden Arbeitstag wird.

Wir alle kennen dieſe Feierabendſtimmung.
Keiner iſt ohne Sehnen nach ihr. Je ſchwerer
und je drückender unſere Sorge und unſeres
Tages Schaffen auf uns laſtet, deſto mehr

wünſchen wir den Abend in einem trauten
Heim verbringen zu dürfen.

Mancher hat ſich eine ſchöne

Wohnungseinrichtung

angeſchafft, und doch fühlt er, daß irgendwas
in ſeinem Heim fehlt, was ihm die eigentliche

richtige Wärme gibt. Er ſchaut es vielleicht
immer wieder mit verwunderten Augen an,
und plötzlich weiß er, was es iſt, was ihn nicht
immer ſo recht zufrieden ſein läßt. Unſere
Zeit hat einen neuen Stil geformt. Die Frage
drängt ſich auf, ob in weiteren 25 Jahren
etwa wiederum auch Raum und Möbel der

Alleinherrſcherin Mode ausdrucksmäßig unter
worfen ſind. Wohl können andere Dinge
modern werden, den Schöpfungen von
heute wird man ihre

Schönheit und Zwetkmäßigkeit,
verbunden mit edelſter Materialverwendung,
nicht abſprechen können. Jmmer iſt es die
Geſinnung iſt es, die, nicht zuletzt durch
die Veränderung und Verſchiebung in allen
Schichten der Geſellſchaft ſich völlig verändert
hat. Von der Einſtellung der protzenhaften
Muſterſchau des Geldbeutels, wie ſie Wohnun
gen um die Jahrhundertwende zeigten, iſt man
heute zu größter Einfächheit, ja zur
Veränderung des Wohnſtils
überhaupt zurückgekehrt. Nicht nur weil weite
Kreiſe heute ſich nicht mehr leiſten können,
was „letzter Schrei“ iſt, ſondern weil eben die
veränderte Auffaſſung des Wohnproblems mit
dazu beitrug ganze Zimmergattungen wie die
bekannten Salons mit Schutzbezügen, Ruhe

kiſſen und 20 gerahmten Photographien auf
Kommoden und an den Wänden verſchwinden
zu laſſen.

Der Wohnraum von heute iſt ein prakti
ſcher Gebrauchsra um. Er ſoll und will
benützt ſein. Für das Möbelmagazin, wie es
oft noch die Räume vergangerer Jahre zeigen,
hat man heute kein Verſtändnis mehr. Auf
klarer Wand ein hübſches Bild, ein hübſcher
Spiegel, vielleicht noch eine Familienminiatur
zeigen den guten Geſchmack und die einfache
Wohngeſinnüng. Nirgends braucht deswegen
unangenehme Nüchternheit Platz zu greifen.

Bei der
Wahl von Möbeln
und ſonſtigen Einrichtungsgegenſtänden greife
man zu handwerklich und künſtleriſch guten
Muſtern, die immer im Gegenſatz zu jenen
Jnduſtrieerzeugniſſen ſtehen werden, die ohne
Liebe und Gefühl zur Technik ſtets unbefeelt
und leblos bleiben werden, und über der Sucht
näch niedrigſter Preisgeſtaltung faſt immer
Geſinnung, die für die Ausdrucksform und
die Geſtaltung maßgebend iſt, und die
dazu beitrug, ganze Zimmergattungen wie die
Qualität und künſtleriſche Muſterung ver
miſſen laſſen, dann wird aus dem Heim die
Heimat werden.

Wo in Halle fincen Sie för Ihr Heim

Haargarn- Teppiche ca. 160/230 ca. 195/285
garantiert reines Haargarn 21.00 34.50
Wollsmyrna- Teppiche ca. 170/240 es. 200/300
durchgewebt, reine Wolle 37.50 59.00
Wollplösch- Teppiche ca. 170240 ea. 200/300

bekanntes Markenfabrikat 40.00 59.00

Beititvorlagen in allen Größen e e Von 1.95 an

iniimninn ininnu

Gardinen
Feonsterdekoration K'geide, 2 Schals,
1 Ueberheang, passend für Herren- u. Speise-zimmer RM 14.75
Fensterdekoration bedrudd Voſlo,
2 Schals, 1 Ueberheng, passend för Schlaf- 13 50

zimmer e MHalbstore Meferware, geelgnet für Fenster 2 90
jeder Breite, ca. 240 cm lang, pro Meter RM

Couch- Stoffe moderne Musfoer, ca.180 cm breit e a e e e pro Meter RM 3.00

Arnold a Iroifzsch
Halle (Saale), Große UlrichstraBbe 1

Hausbau
Hauskauf

klgenhelmschau
e ünbersnwisringid

Ffinonzierung für h e
8 Hvupotheken Ablösung N 1e Bei entfsprech. Mitteln sofort. Zwischenkredit F.

kawhartazse Deutsche bau-bemelnschaft I.

S S

zimm
Maehegonl gesfrichen, poliert

b. Lehre 375.- R.Gen. A
Sent. F. E. FISNER, Halle, Fernruf 269 32

Rannische Straße 2

Bernh. Botbe e
An u. Verkauf v. Grund

9 beſttz u. Hypothek., Schiller

Annehme Von Ehesfandsdarl.

n M
Schweinsberg 6chröder

Ernst Ziebell, flalle n Bauſtelle an der Heide R.
r GrundſtückeBathausstr. 15

Agentur der Deutschen
J LPoemraldodenkregit-

Akt. -60s. (Contralbod.)

Ueberrasohend grobe Auswahl sohöner bequemer

Doſe rn b esowie gediegener

SchIcaf-, Spefses und
Merrenzfm mm er,
Kcitchen, FI v undSfmzelm öbel
2u äuBerst günstigen Dreisen

SchemBbrocdt Vrh.
Möbelhaus, Steinweg 17

Küche Poſſtermdbel
aller Art Fernruf 31879
Hugo Mittelſtaedt
Gr. Klausſtr. 34 und Kl. Klausſtr. 4

alter Art hat anutieten Hſſijs i. Gd. e n
durch H. Holzhauſen, Halle a. S.,Werner Fordan Ludw. WuchererStr. 58, Fernr. 346 58.

Steinweg 25 Fernruf 286 73 en

pro gm,SlehjchereiGrdſtck. 87 n

Sevor SieGrundstücke
An- und Verkauf

von Grundsfücken kaaſen, ve ſichtigen Sie
Hypothakenverkehr Versicherungen

Kurt H. Kayser
Halle (Saale), Friedrichstr. 69 Küchen
Fernsprecher 232 95

M O BEIL
unſer reichhaltiges 2ager
GSchlaßzitnmer

600 450 395 295 Mk.

225 185 165 125 95 Mk.
Kusbaunm Eiche
Beſtes Sabreikat

J u. b eehkige Drahtgefleohte Speiſezimmer
fertige Drantzsune 525 450 395 275 Mk.

en
Exiſt

auf Kosche
Friedr S alle Gaaleichſtr. 14, Fernr. 291 46.

ſtr. 56, gegr. 1910, Ruf25444

r Balſter& Co.
Merſeburger Straße 1b, Fernruf 245 38

Finshäuſer S
Seſchäſfts
häuß., Villen V
Auskunft und Beratung koſtenlos!

Halle a S
P ſSindenburgſtraße 2
Bvankgeſchäft Hypotheken
Landgüter 9äuſer
ROMoMitgl.

c

Billisger Preis

Kleinſchmieden 6

Drahtgitter
StacheldrähteBilligste Bezugs-

queſle. Kleinverkaut.
Preisliste einfordern.rs Wwe. K ſohn

Falle (S.). Hindenburgstr. 59. Rut 21307.

Anterſtützt die Suſerenten der M

Bettſtellen
25 18 16 Mk.

Flurgarderoben
Matratzen

Möbel Becker
Leipziger Straße 18

Annahme von Eheſtandsdarlehen

Polſtermöbel

T
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Zimmerbeheizung
Warmwasser- Bereitung

mit Grude-
Dauerbrand-

Ofen
Erprobt u. von
jedem gelobt

und der Ingenieur
ofen P. Müller

ist Halle (Saale) Weit. VerRaufsstell.
3 j Wittestraße o Hempelmann Krausebedient Fernruf 24148 Kleinschmieden 5

Aug. Domke,
Taubenstraße 9Vertreter für auswärts gesucht

Baugemeinschaft
Bosengarten

Wir errichten

(sofortiges Eigentum) im Süden
von Halle Vogelherd und am
Roésengarten Gartenstadt.
Er forderlich mincdestens 25 90
EigenRapital. I. u. II. HypotheRen
bis 75 des Bau- u. Bodenwertes
von 4,5 o Zins u. 1,5 Tilgung
ſtehen ausgiebig e2ur Verfügung.
Besichtigung des 1. Bauabschnittes
am „Bosengarten“ jederseit.

Jm Rahmen einer Sondernummer
„Bauen und Wohnen“ iſt W am Platze,
die neue Stellung des Architekten in
der Bauwirſchaft zu erwähnen. Durch
die Anordnung des Präſidenten der Reichskam
mer der bildenden Künſte über den Schutz des
Berufes und die Berufsausübung für Architek
ten vom 28. September und die darauffolgende
zweite Anordnung vom 1. Oktober 1934, hat
für den deutſchen Architekten den Berufs
ſſch utz gebracht und darüber hinaus der Be
rufsausübung der Architekten eine beſtimmte
Richtung gegeben. Durch den Berufsſchutz und
die alleinige Berechtigung der der Kulturkam
mer angehörenden Architekten, in Zukunft
allein den Behörden Entwürfe einzureichen und
die Ausführung von Bauten zu leiten, gibt
dem Architekten eine neue Stellung im Bau
gewerbe. Die Baufachleute, die ſich ernſthaft

M Werbung
ift Erfolgswerbung

als Architekten betätigen und die unbeeinfluß-
ten Treuhänder in der Bauwirtſchaft. Sie ſind
die Sachverſtändigen und Berater des Auf
traggebers in wirtſchaftlicher, techniſcher und
künſtleriſcher Beziehung. Ohne an einem Bau
gewerbebetriebe beteiligt zu ſein, ohne Unter
nehmer zu ſein, üben die freien Architekten,
die wirklich als Vertreter dieſes Berufes anzu
ſehen ſind, ihren Beruf als Sachwalter
des Bauherrn in ſelbſtändiger Stellung
aus. Auch ſind gediegene Ausbildung, techni
ſches Können, wirtſchaftliches Verſtändnis, gute
Leiſtungen auf Grund jahrelanger Praxis und
künſtleriſche Oualität für alle als vollwertig
anzuſehende Architekten Vorausſetzung. Das
alles wird auch in Zukunft ſo bleiben.

Jn einem Erlaß des Miniſters Popitz heißt

Wo gut gelaunte Menſchen ſud,

ind auch Matratzen POr4ä!

es, daß die zunächſt einſchneidenſte Beſtim
mung die alleinige Berechtigung iſt, nach der
die Architekten nur den Baupolizeibehörden
Entwürfe zur Bearbeitung einreichen dürfen
und daß in Zukunft nur ſolche Bauten errich
tet werden ſollen, die von Architekten der
Kammer entworfen und geleitet ſind. Weiter

Kaufen

ßie

bei

unseren
Inserenten

Ernst GUnimer, Halle (Saale)

Kleine Ulrichstr. 25 Fernruf 336 33

Immob. Finanzierungen
Hypotheken, Versicherung.

General Vertretg. Sparkraft A.-G.,
Berlin. Darlehens- und Hypo-
theRenbeschaffung durch Sparvertrag
zirka 1,6 Mill. RM Darlehen aus-
gesahlt. Sprechstunden 17 bis 19 Uhr

5 Es
„Das billige Eigenheim und seine Finanzierung

S halle, Franckestraße 2 Besichtigung unwerbincllich

Betel igte Architekten:
s amtlich Mitglied der Reichshammer der
bildenden Künste

Hermann Frede, BDA
Dorotheenstraße 18
Fernruf 248 30 29877

Beteiligte Firmen:

Aristos-Mauersteine

das Beste für Wohnhäuser
warm, trocken, billig

Kallmeyer Facilicles, BDA
Regierungsbaumeister
Hindenburgstraße 49 Fernruf 263 80

Rudolf Merkel; BDA
Wörthstraße 26
Fernruf 319 95

Otto Röder, BDA
K. Berlin 1
Fernruf 287 55

Fr. O. Stintz, BDA
Herderstraße 11
Fernruf 252 28

Wilhelm Utrich, BDA
Diplom- Ingenieur

Atzler Zöller
Sanitäre Anlagen Warmwasser-
bereitung Raffineriestraße 4
Fernruf 23270

Franz Rudolph Co.
Fabrik für Rolladen und Jalousien

Sachsse Co. Zesgr. 1876
Fabrik für Heizungs- und Läftungs-
anlagen Sonderanlagen für Bigen-
heime- Bugenhagenstr. 12 Ruf 26408

T
Baustoffo KohlenRatswerder 7 Fernruf 21 000

Krausenstraße 16 Fernruf 221 06

BAUSPARKASSE
Köl, Iduna- Germaniahaus

Hauptvermittlungsstelle Halle, Franchestraße 2 Fernruf 344 55

Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Das eigene
Gachwalter des Bauherrn

Architekt im neuen Deutſchland
heißt es, wenn jetzt der Architekt der Oeffent
lichkeit, den Behörden und den Bauherren
gegenüber auf deutſche Kultur und Baugeſin
nung verpflichtet wird, ſo haben ſolche Ge
danken nur Ausſicht auf Verwirklichung, wenn
allen denen das Bauen unmöglich gemacht
wird, die nicht willens und fähig ſind, den
künſtleriſchen Ausdruck dieſer hohen Ziele deut
ſcher Kultur und deutſcher Baugeſinnung zu
fördern.

Eine weitere Aufgabe von ganz großer kul
turlicher Tragweite iſt die Einordnung der
Bauten in das Bild ihrer Umgebung. Es wird
dabei auf die Verunſtaltungen während der letz
ten Menſchenalter hingewieſen.

Ueberblickt man alles das, was die Anord
nung des Präſidenten der Reichskammer der
bildenden Künſte mit der Anordnung über den
Berufsſchutz und die Berufsgrundſätze der
Architekten bezweckt, ſo wird es ohne weiteres
klar, daß die neue Stellung des Architekten im
Rahmen der geſamten Bauwirtſchaft durchaus
begründet iſt. Den Architekten wird die Auf
zeichnung des Zieles und die Abſteckung des
Weges zur deutſchen Baukunſt gelingen. Das
wird zwar ebenſowenig von heute auf morgen
möglich ſein. Es werden aber Staat und die
Werke der Baukunſt zuſammenwachſen bis zur
Vollendung.

Bunte Stoffe in der Wohnung
Bedruckte Stoffe für die Jnneneinrichtung
ſind ſehr beliebt geworden. Man verwendet
dabei luſtig buntgeblümte Stoffe aus Baum
wolle oder ſolche aus Leinen. Letztere wirken
ſchwer und vornehm, ſo daß ſie beſonders ſchön
für Herren und Wohnzimmer paſſen.
Für die heute ſehr beliebte Wandbekleidung
würden ſie dagegen nicht nur zu ſchwer, ſon
dern auch zu teuer wirken. Aber in Kattun,
in Kretonne und in den ſogenannten gewach
ſten Stoffen, die den ſchönen Namen Chintz
tragen, der aus dem Jndiſchen ſtammt, von wo
auch zuerſt die bedruckten Kattune herkamen,

in dieſen Rahmen
paſſen. Z. B. kann man ein Schlafzimmer,

ſchlichtem
Tannenholz hergeſtellt iſt, auf das entzückendſte
mit den waſchbaren, luftigen Stoffen beleben.

gibt es Preislagen, die

deſſen Einrichtung aus einfach

Pianoh aus
B. DO L L

Rundfunk Geräte
Electrola- Schallplatten

Halle (Saale Große Ufrichstrafze 38/34
Fernruf 266 35

Kachelöfen u. Herde
Gfen umſetzen und reinigen
Habe die Bauerlaub nis für die
SummaKachelsfen.

Gusta p aAwlowshl, Reilſtraße 5 (Reileck).

ßeſffecen
Beſtstellen Mafraizen

Steppdecken
preiswert und gut bel

Halle- Saale Leipziger Straße 6

Töpfermeiſter,
Früher Burgſtraße 48 Fernruf 238 46.

Wollen Sie
Ihren Salon oder Ihr Stilzimmer mil
dem richtigen Lichtträger ausstatten,
so lassen Sie gich bei uns beraten
Unsere Ausstellung Gr. Ulrichstr. 54
zeigt Ihnen „Salon- und Stilkronen
in reizvolten Ausführungen
Benutzen Sie unseren R Zahlplan

EIEIEG. m. b. H.
h der Wehag, de

und Elektrizitäfs-Verbraucher

Große Ulrichstraße 50, rornspr. 25651

Nebengelaß.

im Sommer 1985 errichten Wir in der verlängerten
Benkendorfer Straße in Halle (Saale)

16 Einſamilienhäuser
in der gleichen Ausführung wie die dort in diesem
Jahr. berelts fertiogestellten.
Die Grundstuckeorésse beträgt ca. 800 qm Das
Haus entheit 5 Zimmer, Kuche, Bac, W. und

Kaufprels einschl. Straßenausbau 11000 bis 11 850
FReichsemaerk je nach Gröbse und Lage.
Anzahlung mindestens 2100 bis 2700 Reſchsmark.
Ernsthafte Bewerber die über diese Anzahlung ver
füdoern, Köohnen sich schon jetzt bei uns melden

Kleinwohnungsbau Hälle
Aktiengesellschaft e Kefersteinstraße 2
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Eine ſchwierige Sache iſt es, wenn man
eine Wohnung hat Und die Zimmer nach Nor
den liegen. Fedoch die Schwierigkeiten laſſen
ſich überwinden. Machen Sie ſich mit dem
Gedanken von Farbenwirkungen vertraut.
Laſſen Sie hre Räume nicht nur inſtand
ſeten, damit alles wieder mal ſauber iſt, ſon
hern holen Sie ſich einen tüchtigen, geſchulten
Ralermerſter, der die Farbgebung be
ſerrſcht und der Jhnen ausgeführte farbige
Raume zeigen kann.

Nutzen Sie die Wirkung der Farben
richtig aus, datin werden Sie kleine Wunder-
dinge erleben. Nicht nur die Wände, nein, auch
die Möbel, die Bilder, überhaupt alle Gegen
ſtände bekommen ein freündlicheres Ausſehen.
Eie ſelbſt aber fühlen ſich in farbig gut abge
ſimmten Räumen wohl. Umgekehrt empfin-
hen Sie Unbehagen, ohne die Urſache zu er
gründen.Die farbige Geſtaltung iſt alles.
ginkerlitzchen. geiſtloſe Schnörkel, ſeelenloſe
ſogenannte Ornamente und ſonſtige Male
(krobatenHunſtſtücke haben in unſerer heuti-
gen Wohnung nichts zu ſuchen.

Wir leben nicht mehr im Mittelalter und
wir leben auch nicht in Paläſten. Unſere Woh
nung ſoll die ehrliche Geſinnung des
Lewohners zeigen, Bekenntnis zur Wahr
haftigkeit, Freude an Licht und Sonne.

Wohnung in Licht und Sonne
Wirkung der Farben

Mikrel deutſche Naktvnal-Zeitum

Einfach, aber ehrlich
Muffigkeit, Halbdunkel, Anhäufung von Ueber
flüſſigkeiten paſſen nicht in unſere Zeit.

Eine 8 oder 4 Zimmer Wohnungkann nicht im Palaſtſtil ausgeführt werden.
Man lerne aus der Zeit von vor 100. Jahren,
als Deutſchland auch arm war. Die einfachen
Möbel und die einfachen Wandanſtriche der
damaligen Zeit ſagen uns heute wieder ſo
viel, daß wir uns dieſe Geſinnung zu eigen
machen müſſen. Regeln hierzu laſſen ſich nicht
aufſtellen.

Es gibt keine Rezepte für Wohnzimmer,
Eßzimmer oder Schlafzimmer. Der tüchtige
Malermeiſter, der etwas kann, der die Wir
kung der Farben von vornherein erkennt,
wird mit einem glatten Wandanſtrich, mit
einer glatten Tapete und mit der richtig ab
getönten Decke und den richtigen Türenfarben
mit verhältnismäßig wenigen Ausgaben viel
erzielen. Daß dieſe einfachen Arbeiten von
einem ſtarken Kunſtempfinden geſtaltet und
handwerklich gut durchgeführt werden müſſen,
iſt für eine Großſtadtwohn ung Voraus-
ſetzung. Es geht aber auch nicht an, daß dann
wahllos alle möglichen Bilder und ſonſtige
Ausſtattungsgegenſtände nachträglich eingefügt
werden.

Beim Landhaus liegen die Dinge ähn
lich. Hier wird in den meiſten Fällen auch
vom Maler viel zu viel getan, weil es der

Auftraggeber ſehr oft wünſcht. Der tüchtige
Maler ſchafft aber farbige Räume, die zur
Land ſchaft Bezug haben. Beachten Sie
auch hier, das Landhaus iſt kein Barock oder
Rokokoſchloß. Jede Wohnung muß vom Ein
gang bis zur Küche einen einheitlichen farbi
gen Charakter tragen, dann erſt haben Sie
eine Wohnung und nicht einige Räume.

Lob des Parketts
Volkstümlicher Oebrauchsfußboden

Parkett und Stabfußboden, in Eiche und
gedämpfter Buche, 24 und 18 Millimeter ſtark,
auf Blendboden, alte Diele oder Betoneſtrich
verlegt, aus deutſchem Holz, durch deutſche Ar
beit im deutſchen Fachbetrieb neuzeitlich her
geſtellt und fachmänniſch verlegt, iſt der
Jdealfußboden für die deutſche Wohnung
im Mietshaus und Eigenheim, für Schulen,
Turnhallen, Mannſchaftsräume, Verwaltungs
zimmer, Geſchäftshäuſer, Tanzſäle, Gaſtſtätten
und gewerbliche Räume. 65 Prozent ſeines
Verkaufspreiſes ſind Lohnanteil, im Gegenſatz
zu Erſatzbauſtoffen für Fußböden, die zu
90 Prozent aus ausländiſchen Rohmaterialien
hergeſtellt werden, daher durch ihre Einfuhr die
deutſche Finanzkraft ſchwächen, und deren
Lohnanteil infolge rationierter Fabrikations
methode verſchwindend gering iſt.

Hartholzfußboden iſt der bei weitem dauer
hafteſte, ſchönſte und geſündeſte Fußboden,

Nr. 255

ſtaubfrei, ſchalldämpfend und elaſtiſch. Nur
Holz kann fußwarm ſein. Es gibt keine
Aeſte, Fugen, Nagellöcher oder Splitter wie bei
Weichholzdiele, auch keine Riſſe und Löcher wie
bei Erſatzfußböden, kein Unanſehnlichwerden im
Gebrauch, ſondern Erzielung eines immer
ſchöneren Ausſehens durch richtige Behand
lüng. Von vornherein richtig behandeltes Par
kett läßt ſich ebenſo leicht reinigen wie Lino
leum und leichter als Diele und Steinholz. Es
erfordert jahrzehntelang keine Reparaturen
und iſt deshalb auf die Dauer der billigſte
Fußboden. Es zeigt keine häßlichen Flick
ſtellen, Ausbeſſerungen ſind vielmehr unmerk-
bar und ohne Betriebsunterbrechungen möglich.
Es iſt der einzige Fußboden, der ſich einwand
frei direkt auf alte, ausgelaufene Dielen ver
legen läßt, und der nach vorübergehender Ver
nachläſſigung durch einfaches Abhobeln wieder
wie neu hergeſtellt werden kann. Beweis ſeiner
Vorzüge iſt ſeine jahrhundertealte Verwendung
ohne Namensänderung und ohne Phantaſie
namen, ſeine unübertroffene Lebensdauer ſelbſt
in ſtark benutzten Räumen wie Kaſernen,
Schulen, Kaufhäuſern uſw.

Der älteſte und doch der modernſte
Fußboden iſt Parkett weil er ſich am beſten
bewährt hat. Dabei iſt Parkett nicht mehr wie
früher allein ein Luxusboden, ſondern iſt
infolge ſeiner Billigkeit als Ge
brauchsfußboden volkstümlich ge
worden.

lm neuzeitlidien Heim
ſche Wärme

Verlangen Sie unver-
bindlichen Besuch durch

unsere Stadivertreter

ich ung Werme

S. b.Gemeinschafisunfernehmen der Wehag,
des fachhandels und Gewerbes für Gas
Wasser- und Elektrizitats Verbraucher

Halle (Saale)
Große Ulrichstraße 54 Ruf 25654

m.

Mocderne emaill.D a e r ber a a. Oefen

Meiner Kachelöfen
VOSSh er d e
für Kohle-, Gas- u. elektrische Heisung

Gasherde Gaskocher
Voss-Grouden, weiß emaill.
Badsdten u. Wannon, Waſehkelſel

F. Timeentreelan
Köänigstraßßse 8

EINBICHIVNSSHA S
Martiek

N. 8

Mit Möbeln, Teppichen
und Gardinen von Martick
Wird Ihr Heim schön und behaglich

Allelnverkauf der Deutschen WK- Möbel
Entgegengohme Von be arfsgecho n gsſehs ne

würben Sie in

II

billig

bauen Sie ſhr

klgen- Helm
mit der soliden, erfolgreichen

Aachener
Bausparkasse

Zwecksparverband für
Eigenheime A. G. Hachen

Günstige Bedingungen

Bisher 37 Millionen RM
ausgezahlt

General-Agentur Halle a. S

Südstraße 60 Ruf 33512
Druckschriften kostenlos

Vertreterbesuch unverbindlich

ich don
86hornstein helzen

Es gibt Oefen, die haben
immer ein lustiges Feuer,
heizen aber den Raum nicht
sondern den Schornstein

kKüppersbuseh-

Ofen

sparen Brennstoftf
heizen gut

sind formschön
Unser reichhaltiges Ofen-
lager steht Ihnen ohne Kauf

zwang zur Verfügung!

Leouharat Schlesinger
nhaber burt leondardt

Ammehdort harre
Gr. Ulrichstr. 13- 15

Melall-Bettstellen
mit Patentmatratze 15,75 18,
22,50 25, 28, 532, 36, 50

18,- 24,- 26,- 30, 55, 39,
Kinder-Beltstellen

22,- 24, 26, 50 31, 34, 37,-
Stahldrahtmatratzen

9,- 12,- 13,75 18,- 16, 50 19,50

Auflegematratzen

einfache R 11,50

Pann kaufen
Sie auch

13,

-teilig mit Keil 14,50 17,50 22,-
25,- 28, 350, 52. 35, 37, 40,-

Annahme aller Bedarfsdeckungsscheine

Bruno Paris, Bettenhaus
vom Markt nur 4 Minuten aus,
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplats 9.

e

Federbetten
50 mit guter, reichlicher Füllung

Oberbett 20,- 23,- 28,- 32,- 40,
Unterbett 19,- 22,- 25,- 30, 56,
Kissen 4,50 6,50 7,50 10,50

r sleppdecken15,50 16,- 17,50 22,- 25,50 27, 50

Daunendecken
309,- 42,- 48,- 57,- 69,- 75,-

Schlaraffia-Halratzen
das beste Innenfeder-System
59, 64, 74, 81,

Fr. Wagner
HALLE a. S. Lindenstr. 9

Fernruf 25876
Neuverlegung Instandsetzung

ReinigungLeuna

Dessauer Straße 50

kriecrich Jesau, Halle
Vorm. W. Reupsch G. m. b. H.

Fernruf Sammelnummer 27051
Baustoffe

eder Haushesnzer

Hallesche

kann sich für 1934 und 1935

elſnkeommensteuerfreilstellen, er braucht nur genügend große Beträge für
Instandsetzungen oder Ergänzungen an seinen Ge-
bäuden aufzuwenden. Zu den Ergänzungen gehört

Wir erteilen gern unverbindlich und kostenlos
nähere Auskunft.

Röhrenwerke H. G. Buf 26903

reinigen Reporat- Werkstatt

Halle. nor r Klausstr. 24 femrt 20158



III

Nr. 25Milierdeutſche Nattvnal- Zeitung

Aiierlei, Frauenlächeln,

Fox fönende

Ah morgen Donnerstag C. T. Im Riebeckplatz

Allen Zauber weiblicher Anmert
entfaltet

Liane Haifcd
im köstlichen Zusammenspiel mit

Paul Hörbiger
in der neuesten, entzäckenden Tonfiütm-ſomeete

Besuchan Abend

Eine zwerchfellerschütternde und humorsprühende
Angelegenheit, die die Lachmuskeln des Publikums

auf eine harte Probe stellt.
In den weiteren Hauptrollen:

Jacob Tiedtke

Ohrenschmaus und Augenweide Nunterbuntes

terie und Liebelei und 2um Nachtisch
komm und staune gut gemixt und temperiert:

Strahlen gute Laune!
Der große bunte Teil bringt:

Von der Kiellegung bis zum Stapellaufs
(Kulturfilm)

Heute et z f. er T a J
Der Reiter von Deuftsech-Ostafrika

Erika Glässner
Scimi und Seide, Pikcn-

Frohsinn

Wochenschau

Kundfunkprogramm
Honnerstag, den 1. KRovember 1954

Leipzig
Wellenlänge 382

6.05 Mitteilungen für den Bauern.
6.15:Funkgymnaſtik.
6.30: Morgenkonzert.
7.00: Nachrichten.
8.00: Funkghmnaſtik.
8.20:Schallplatten.
9.55: Wirtſchaftsnachrichten, Tagespro

gramm, Wetter und Waſſerſtand.
10.15 Schulfunk.
11.00 Werbenachrichten.
11.80; Nachrichten, Zeit und Wetter

bericht.
11.457 Für den Bauern.
12.00:. Aus LichtenſteinCallnberg: Kon

zerk in der Arbeitspauſe. Ausge
führt von der Standartenkapelle 416.
Leitung M8F. Jacobi.

13.00 Nachrichten und Zeit.
13.10. Die Berliner Philharmoniker

ſpielen (Schallplatten).
14.00:Anſchl.: Börſe, Wetter.
14. 15: Eliſabeth Schumann und Alfred

Patzak- ſingen (Schallplatten).
14.45 Kunſtbericht.

Deutfchland ſender
Wellenlänge 1571

6.00: Wetterbericht.
6.05: Wiederholung der wichtigſten

Abendnäachrichten.
6.15:. Von Berlin: Funkgymnaſtik.
6.30: Tagesſpruch. Jn einer Paufe

gegen
7.00 Neueſte Nachrichten.
6.35: Von Berlin: Muſik am Morgen.
8.45: Leibesübung für die Frau.
9.40: Hauswirtſchaftlicher Lehrgang.
10:00: Neueſte Nachrichten.
10.15: Volksliedſingen: Lieder vom

Soldatentod.
10.45: Körperliche Erziehung.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Der Bauer ſpricht Der Bauer

hört. Anſchl.: Wetterbericht.
11.50: Glückwünſche. g
12.00: Von Breslau: Mittagskonzert.
12.55:. Zeitzeichen der Deutſchen See

warte.
13.00: Kuddelmuddel. Schallplätten.

Anſchl. Wiederholung des Wetter
berichts.

Radio Kuhn Huumhboldtsstr. 4S8,Ferne pro her s 14 1 6

15.10: Kinderſtunde: „Traute fährt ins
Märchenland“, von Helene Szpitter.

15.40: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Nachmittagskonzert.
17.00: Deutſche Balladen von Edith

SchulzeWeſtrum.
17.20. Aus Dresden: Klaviermuſik, ge

ſpielt von Janka Weinkauff.
17.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchl.:

Wetter und Zeit.
18.00 Der Schöpfer des Reichsheeres,

Generaloberſt von Seeckt.
18.20: Rhythmus der Arbeit. Mitwir

kende: Mitglieder des Bundes Deut
ſcher Volksmuſiker, Mitglieder des
Kammerchores d. Reichsſenders Leip
zig, Walter Götze, EmDe-Orcheſter.

19.35: Das neue China. Dipl.- Kauf
mann Walter Brandt.

19.55: Kulturpropaganda.
20.00: Nachrichten.
20.10: Jnſtrumental-Kabarett. Leitg.:

Alfred Schröter
21.00: V. Köln: Reichsſendung: Jakob

Johannes.
22.00-—22.20: Nachrichten u. Sportfunk.

Anſchl. Funkſtille.

13.45: Neueſte Nachrichten.
14.55: Programmhinweiſe, Wetter- und

Börſenberichte.
15.15: Fürs Kind. Tierſtimmen.
15.40: Ernſt Geyer: „Friedrich und

Rübezahl.“
16.00: Von Königsberg: Nachmittags

konzert.
18.05: Aus Berlin Reichsſendung: Dr.

Goebbels ſpricht über die Heim-
beſchaffung für die Hitlerjugend.

18.30: Parforce-Jagdrennen. Staffel
funkbericht von Großen Jagdrenner
in Karlshorſt.

18.55: Das Gedicht. Wetterbericht.
19.00: „Die ſchöne Müllerin.“ Gedich-

tete Wahrheit einer Liebe mit Lie
dern von Franz Schubert.

20.00: Kernſpruch. Kurznachrichten.
20.10: „Das Gleichnis.“ Lyriſche Kan

tate für Soli, gem. Chor, Orgel und
Orcheſter von Max Doniſch.

21.00: Reichsſendung: Jakob Johannes.
22.00: Wetter-, Tages und Sportnach

richten.
22.20: Worüber man in Amerika ſpricht.
23.00--0. 10: Konzert aus Kopenhagen.

Ein Stück Herritchkceit, ds-

la

Ven Dyerfiim

on roh nin deutscher Sprache

Herrlich! Begeisternd! Gewaltig!
Malas Wettlauf mit dem Tode
Peter Freuchen, berühmt als Dichter der mitreißenden Schicksale dieses

peter Freuchen

heute noch rätselhaften Volkes, befand sich bei Ausbruch
krieges im nördlichsten Lande der Erde und hat fünf Jahre
Eskimos Verbracht. Der Film „Eskimo? ist aus Ereignissen entstanden,

die der Schriftsteller selbst mwiterlebte.

Kein Kulturfilm
Freuchens zugrunde liegt.

Kein Sittenfim
wenn auch die seltsame Moral d. Eskimos,
die nichts dabei finden, Frauen zu tauschen

und auszuleihen, gezeigt wird.

und fesselnder ist.

Kein Lusts

Aber ein Film won ungeahnter Schönheitdiesen c u. JDie gesamte Presse ist eine einzige Hymne auf
wunclerwellen Film-

Kein Kriminalfilm
obgleich ihm ein wahres Erlebnis Peter obwohl er spannender

obgleich die Bräuche der Esklmos uns
oft zum Lachen mitreißen.

von

Stadttheater Halle

Heute, Mittwoch, 20 bis gegen 22 Uhr
GEinmaliges Tanz Gaſtſpiel

Harald Kreutzberg
Donnerstag, 20 bis gegen 23 Uhr

Wallenſteins Tod
Ein dramatiſches Gedicht von Fr. Schiller,

Zahlg. der 2. Rate für MittwochStammkarten ſowie der
3. Rate für Dienstag u. Freitag-Stammkarten erbeten

der Staatsoper Berlin

des Welt
unter den (növel]

Gebr. und neue
sehr preiswert
Neue Möbel auf

Ehe Darl. -Scheine
Lieferung frei Haus

Hüz mann
auerstr. 3

am Hrancheplats

„M al a ist der Held Das ist nicht einfach ein Es ist einer d.
Epos des Nordens, das
hier sich vor unseren

Augen abspielt.
Nachtausgabe.

Sein Wettlauf mit dem
Tode geht aus jedem

Bild hervor.

dieses herrlichen Filmes. Film, es ist ein großer Filme, die je gezeigt
wurden. Die Natur spricht
hier ihre eigene wort-

lose Sprache.
8-Uhr- Abend- Blatt.

Planos
vermietet billigst

Plano Rliter

schönsten

Ein phantastischer Film (seriiner Vorikeszeit
Hierzu Venedig (ſulturfihm), Fox tönende Wochenschuu

Premiere morgen Donnersta
Große

Ulrichstr. 51400 6.10 8.15 Vhr S7 4.00 6.10. 8. 15

uüſchrspirie

Ab morgen Donnerstag
Ein Film der ausgeſassensten Stimmung l
Ein Stüch Wien, wie es jauchet und acht. Wie es Klingt und singt,

voll Leben und Wirklichkeit
Ein Rausch im Taumel der Jugend

lade ehnoſger
Wolf Albach Retty
Leo Slezak
Georg Alexander
Trus von Alten
Oskar Sabo

und
das gesamte

Wiener
Philharmonische

Orchester
120 Mann

nen e

Ein Film aus dem goldenen Wien, von unerhörter Schönheit, enteüchen-
der MusiR, prächtigen Menschen und herslichem Humor

Ueberall ein unbeschreiblicher Großerfolg
Die Presse schreibt

und wenn das Publikum in beschwingter Fröhlichkeit das
Theater verläßt, Rlingt noch stuncenlang im Ohre der unver-
gäng liche Dreiviereltakt nach: Die Geschichten aus dem
Wienerwald sind ewig jung und ewig alt

Dir es din er Nachrichten
Das Premierenpublikum war egeistert.

Dresdener, Neueste Nachricht en
Das Publikum klaischt, dankt für echten Humor und die
herrliche Musik der Wiener Philharmoniker-

Dre s d'n er An e eilt ger
D a zu das nie rmeiss an te, Vor pro gir aimim
Werkiags 4.00 6. 15 8.50 Uhr Sonntag 2.50 4.00, 6. 15 8.50 Uhr

Große
h Ufrichstr. 51

Leipeiger Str.

ört Ründtunn

Sämtliche

al adſdapparate

ung

auch in Monatsraten
liefert ſofort

Se VIISteinweg 38Fundſachen Vertanf.

von 9 Uhr an, findet in unſerem

Donnerstag, dem 1. November von
11-—-13 Uhr. Reichsbahndirektion.

Sohauhburg

Morgen
leteter Tag

Das

Jellorene al

mit Mathias
Wiehmann,
Marieluise
Claudius,
Olaf Bach.

Am Freitag, dem 2. November 193

Fundbüro hier, Güterſchuppen Ein 7et Raffinerieſtraße öffentliche Ware
Verſteigerung von Fundgegenſtänden,
u. a. ab 10 Uhr. 7 Fahrräder, 9 Photo
apparate, 1 Fernglas, gegen ſofortige
Barzahlung ſtatt. Beſichtigung am

mHeu Mitte wogh

Gortder
Satz Abend

Abſchied vom Winzerfeſt

Noch einmal
Rheiniſcher Stimmungs Betrieh

veheg

eäastsläſto [Uderladen

Jnhaber F. Starke. Reilſtraße K. De
ſorgen Somlachelenn

afe Korso
Großes teinstraß es
Heute Gr. Abſchiedsahed
nrit Saerz
der Kapelle Richard Schade,
Ab 1. November
Keue 6timmungskapel

Restaurant Deufsches Haus
ärttünättrrriitätnitinitiiiiiuunuuu

Steintor 2 i
Morgen Donnerstag, den I. November

Großes Schlachtefest
7

2 0
Truf

Heute und folgende lage hen

Kabareit und Tanz ſhei
Morgen u. jeden Donnets itrag im Kaffee gern5 Uhr Tanz Tee 9 Ve
m. Kabarett, Kap. Lachmatt Mit

anschließencl ab s Uhr habe
im dekorierten Feſtſaal x

Kirmesfeier nmit dem großen Kaba

n e undeln
entſp

Die Küche ist

clas Reich der HausfrauJ

Amtliche heranntmachunger

Verſteigert werden am 9. November
1934, 10 Uhr, hier, AdolfHitlerRing
Nr. 13, Zimmer 45, im Wege der
Zwangsvollſtreckung die Grundſtücke
der Gem. Amsdorf Mansfelder See
kreis): Karthl. 2 Parzelle 264/121
Grundſteuermutterrolle 120, Acker vom
Plane 135 a, 57,42 ar, 6,76 Thlr.
Kartbl. 2 Pargelle 265/121. Acker vom
Plane 135 a, 67,58 ar, 10,55 Thlr.

Das Amtsgericht Halle (S.)

Alle Preislagen bieten gute d te in Verbindung mit a ente
ptaktischen- Inneneinrichtungen Verf

e unsere Leisfungen in Aus Auge
3 wahl und Preisgünstigheit i

150,- 169,- 191, 229,- 559
S Bedarfsdeckungsscheine Wer Vorſte

den in Zahlung genommen ſind geeigGeh. Jungdlut 4 en Kre
Albrechtſtr. 37 dung her

täriſche

e Jorwa
durchzufü

einer derten e öwangsverſtelgerunge
e e e e e ne enfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Halle (S.), den 29. Oktober 1934.
Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7. 10 Uhr, AdolfHitlerRing 13

Veeinfluf
ſtinmung

fortige Barzahlung verſteſgettgegen ſofortig zah e en
anderesDonnerstag, den 1. November l führung

Verdingung über Lieferung von
Kanalklinkern im Saugrabengelände,
Heideweg, Weinbergweg, Gneiſenau
ſtraße, Zeppelinſtraße und ſonſtigen u. g. nr.;
Kanalbauſtellen

Angebote ſind bis zum Eröffnungs-

dieſe eine
ſimmung
Wöſung d

1 Poſten Schuhe, 1 Cpuch,10 Stck. Kohlenſäureapparate, 2 La
ſprecher, 1 Schreibtiſch

um 9.30 Uhr, Hindenburgſtt. öt en

Ort und Stelle:t ltermin, 7. November 1934, 11 Uhr, in 1 Ladeneinrichtung Waren ind dem

der ſtädtiſchen Bauverwaltung, Leip
ziger Str. Zimmer 316, abzugeben.
Verdingungsunterlagen Zimmer 317
erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 30. 10. 1934.
Städt. Bauverwaltung.

Glasſchränke, 1 Schnellwaage
imalwaage, 1 Obſtwaage te e Krebs, Obergerichtsvollgeht

Donnerstag, den 1. Vorentber m

10 Uhr, AdolfHitlerRing 19. gleiten
Verdingung über Ausführung von 2 Rauchtiſche, 2 Klaviere, 2

Steinmetzarbeiten für die Düngerlager- 2 Schreibtiſche ſe re
ſtätten auf dem ſtädt. Schlacht und vntrollkaſſeeneſeg
Viehhof.

Angebote ſind bis zum Eröffnungs
termin, 7. November 1934, 10 Uhr, in
der Bauverwaltung, Leipziger Str. 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs- Poſten Wein,
unterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, 30. 10. 1934.
Städt. Bauverwaltung.

10 Uhr, Adolf-Hitler Ring 1 ſommendo w t Shreenſch 1 Bihere
Amtl. Bekanntmachung
Die Anmeldung der Schulneulinge

für Oſtern 1935 erfolgt in den hie-
ſigen Volksſchulen

zimmer, 5
Seidenleinen, 2 Ballen
1 Ladentiſch, 2 Fahrräd
Damenſchuhe, I Perſ

1 PoſtenSilberſachen, Uhren, Ringe,
I Poſten Bernſteinketten W

Eigendorf, Obergerichts
a, m.
Ilziehet

z

Donnerstag, den 1. ort t

diogerät (Mnde), 1 PapiereMiene Poſten rn
Ladentiſch, 1 Poſten Möbe j

12 Uhr an Ort und t ne Laden
1 Flügel und 1 komplet
einrichtung. ird in deOrt der Verſteigerung wird ehe

am Mittwoch, dem 7. November 1934, ſtet Zhalle bekanntgegenvon 14 16 Uhr, n Werte ger hergerichtsvollgehe

und zwar Marthaſtr.in der Friedenſchüle für Knaben, fürMädchen iſt beſonderer Hinweis November 193
angebracht, Donnerstag, den nin der Radeweller Schule für Knaben 10 Uhr, AdolfHitler Rind ect Wie

P im Zimmer 6, 1 Druckmaſchine, m cher dreifür Mädchen im Zimmer 5”, maſchie, 1 Radivapparat, 1 Kiaviet reihund
in der Planenger Schule für Knaben,

für Mädchen im Klaſſenzimmer.
ſ e S einſchränke, 2. Warenſchranké e et en 9

elektr. Bärmeſonng SozialtSchulpflichtig ſind alle Kinder, die chied. Möbel u. a. Sroßebis zum 30. 6. 1935. das 6. Lebensjahr er Uhr, Freiimfelderſtr n a mm

vollenden. Eiesſchrant, len R wsgearBei der Anmeldung ſind vorzulegen: 1 Fleiſchwolf, 2 W klot Lande ie mar
Geburtsurkunde, 2 Tafelwaagen, 1 Hack be vurdJmpfſchein und, ſoweit das möglich iſt. tiſch, 1 Fenſtervorbei. (Ott n en
der Taufſchein.

Evtl. Anträge auf Zurückſtellung von
Kindern ſind bei mir unter Beifügung
ärztlicher Atteſte baldigſt einzureichen.

Ammendorf, den 30. Oktober 1934.
Der Gemeindeſchulze.

Sonnenberg.

ferner an Ort und en Halle vom der
i ird i gerſt.Zeit wird in der tag nkanntgegeben)- 4 2 uPferde 1 Ochſen, 2 gut i Kegeben.

len, 3 Färſen, 2 Jung.
ſonen Auto Buich, 1 eEhrhardt, Obergerich
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